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Erster Heil. 

Sei willkommen, lieber Frühling. 
I . N. Fcderer. 

1 
Sei will-kom-men, lie - бег Frühling! sei ge-grüßt viel tau»scnd 
Dir zu Eh - ren sol - len schal - len im-s're Flö - ten u. Schal-
Und wir wol-len Kran-ze win - den und uns schmücken, schön wie 
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1. Mal! Lie -ber Frühling, bleib'rechtlan-ge, lang' in unserm stil - len 
2. wei'n, und wir wol-len dir zu Eh - ren tan-zen hier in bun-ten 
3. du; nnd wir wol-len Lie-der sin - gen und so fröhlich sein, wie 
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1. Thal! 
2. Reih'n. 1—3. La la la la la la la 
3. du. 
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1—3. la la la 
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la la la la la la la la la la la la. 

H o f f m » n n v. F a l l e r s l e b e n . 
1 

Ш 
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Nr. 2. Sehnsucht nach dem Frühling. 
Langsam. Volkswelse. 

ШЕЕ£ f=*=t \> ' i i v p 
ist es kalt ge - wor - den und so 

Ber - ge möcht ich flie - gen, möch - te 
hö - ren die Schal -mei - en und der 

Schö-ner Früh-ling, kumin doch wie - der! Lie - ber 
Ja, du bist uns treu gc - blie - ben, kommst nun 

O, wie 
Auf die 
Mö'ch-te 

I 9ЕЙЕ 
P" Г ÖSE^S? 

1. trau - rig öd' und leer! rau - he Win « de wehn von 
2. seh'n ein grii - nes Thal! möcht'in Gras und Blu - men 
3. Her - den Glok - ken-klang, möch-te fre» - en mich 
4. Früh-ling, komm doch bald! bring uns Blu-men, Laub 
5. bald in Pracht und Glanz, bringst nun bald all' dei •• 

tm 
und 
nen 

им -Л iEE3EEEgEE? 
tr 

: ö -

Г 
I 

1. Nor - den, und die Son - ne scheint nicht mehr. 
2. lie - gen und mich freu'n am Son - nen - strahl. 
3. Frei - en an der Vö - gel sü - ßem Sang. 
4. Lie - der, schmük - ke wie - der Feld und Wald! 
5. Lie - ben Sang und Freu - de, Spiel und Tanz. 

H o f f m a n n v. F a l l e r s l e b e n . 

Nr. 3. Alle Vögel sind schon da. 
Munter. Vollsweife. 

mf 

1. Al - le Vö - gel find schon da, al - le Vö - gel, 
2. Wie sie al - le lu - stig sind, flink und froh sich 
3. Was sie uns ver - tun - det nun, neh-men wir zu 

фшш. ü£ ±3 
Г 

1 — \ — ' — F f = ^ ^тщ 
1. al - le! Welch' ein Sin-gen, Mu - si - zier'n, Pfei-fen, Zwitschern, 
2. re - gen! Am - sel, Dros-sel, Fink'und Star und die gan - ze 

3. Her-zen. Wir auch wol-len lu - stig sein, lu - stig wie die 
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1. T i - re - lier n! Früh-Ung will nun ein - mar - schier'n, 
2. Va - gel - schar wün - schet dir ein fro - hes Jahr, 
3. Vö - ge - lein, hier und dort, seid - aus, feld - ein 

1. kommt mit Sang und Schal - le. 
2. lau - ter Heil und Se - gen. 
3. sin - gen, sprin-gen, scher - zen. 

H o f f m a n n v. F n l l e r « l e b e n . 

Nr. 4. Lenzes Ankunft. 

1. Der Lenz ist an - ge-kom-men, habt ihr es nicht ver-
2. I h r seht es an den Fel-dern, ihr seht es an den 
3. Hier Blüm-lein auf der Hai-de, dort Schaf-lein auf der 

2=££зщ 
V •••. I ' V I v ' 'J 

1. nommen? Es sa-gen's euch die Vö-ge-lein, es sa-gen's cnch die 
2. Wäldern; der Kuckuck ruft, der Flu - ke schlägt, es ju-belt, was sich 
3. Wei - de. Ach, seht doch, wie sich Al - les freut! es hat die Welt sich 

1. Blü-me-lein: der Lenz ist 
2. froh be-wegt:der Lenz ist 
3. schön er-neut: der Lenz ist 

аШашаааШтшт 
NN - ge - kom - men! 
an - gc - lom - men! 
an - ge - kom - men! 

V u l p i u s . 
Г 



— 4 

Nr. 5. Frnhlingsbotschaft. 
Heiter. Vollsireise. 

' Г Г Г г Т Т ? г г г i -v I Г 7 s-
1. Kuckuck, Kuckuck ruft aus dem Wald. Las - sct uus siu - gen 
3. Kuckuck, Kuckuck, läßt uicht seiu^chlein :Komm iu die Wäl - der, 
3. Kuckuck, Kuckuck, treff- li - chel Held! was du ge - sun - gen. 

tcm-zen und sprw * gen, Früh-ling, Frühling, wird ев uun 
Wie»senund Fei - der! Früh-Nug, Frühling, stel - le dich 
ist dir ge - lun - gen: Win - ter, Wiu - ter, räu - inet das 

1. bald, Früh»ling, Flüh- l ing wird es NUN bald; 
2. ein. Früh - ling, Früh - ling stel » le dich ein. 
3. Feld, Win - ter/ Win - ter, rau - met das Feld! 

ф о f f m а п п о. ssallersleben. 

Munter. 
Nr. 4. Hinaus, hinaus ins Freie. 

.л 

1. Hin-aus, hin-aus ins 
2. Es tu - ncn fro - he 
3. Es niur - melt sanft die 

Frei - e! da will ich früh - lich, 
Lie-der, so bald der frü - he 

СисЫе au blum - be - kränz - tcn 
4. Und kehrt der A - bend wie-der, so tö - nen, wenn die 

v Р5 
1. froh - lich sein, die heh - re Früh-lings wei - he, sie 
2. Mor-gen graut, aus Busch und Hai - nen wie - der; das 
3. U - fern fort, es birgt die Sil - ber - wel - le, der 
4. Son - ne weicht, der 3iach - ti - gal - len Lie - der, uud 



— 5 — 

W ЙЕЁЕЗЕ 
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1. Ill - det fest - lich ein. Das grü -
2. E - cho wird nun laut. Ja rinfls 
3. FischlcinHei-mats-ort. Es spie -
4. AI - les horchtu. schweigt.Und wenn 

1 * = ^ " 

i fc 
" * £ * * * 

ne Feld, die lau - e Luft, der 
um-her, wie ü - der - all, Ье-
gel» sich beim Sonnenschein die 
des Man-des Sil - der-licht durch 

3 1 ? ^ 

1. 
2. 
3. 
4. 

Gär-
giirnt 
|chö -
reich 

' £ U ^ P 

ten und der Wie « sen 
ein fro - her In - bcl 
nen buu - ien Blü - nie 
- be - laut) - te Zwei - a,e 

:.'M .̂  

Duft, der Bei - ge blau - e 
- schall ans hnn-dcrt - fa - chen 
« lein auf hei - ler Was-ser-
bricht, dann fällt in sauf - ten 

1. Gi - pfel, der Bau - me 
2. Stim-inen vom тип » tern 
3. flä - che, im lla - ren 
4. Schlummer die fried - l i -

V 
f r i 
Vö 
Vie 
che 

'che? Laub, 
gel - chor. 
sen - bach. 
Na - tur. A. Balthasar. 

GemiUIich und einfach. 

Nr. 7. Die Lilie. 
Zwei« und d reist im in ig. 

F r a n z A b t . 

MWHWWMßWMWBW 
Schö - ne S i l - ber - bln - te, mei - nes Gärt - chens Zier 
Der so schön dich schmüt-ket, daß dein hel - ler Schein 
Bild der rein - sten Gü - te, Bild der Un - schuld.seh' 
Möch - te mei - ne See - le flet - ken - los und rein, 

l> 

1. zei-gest Got - tes Gü * te gar so freund-lich mir. 
2. je - des Aug' eiit * zük - ket, muß doch gü - tig fein, 
3. ich in dei - »er Bln * te, blen - dend wei - ßer Schnee! 
4. rein von je - dem Feh - le, ganz dir ahn-lich sein! 

I . Chr. Schmid. 



Freudig. 
Nr. 8. Frühlingslied. 

Volliweise. 

I Г i i З г Т i г Г 
M^D 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

Las - set uns 
Danldem^e 
Hat er doch 
Las - sei uns 
Las - set uns 

schlin - gen dem Frühling Vlü-me-lei» zum Kran-,! 
fähr - len bei un-serm Spiel u. Scherz u. Tand! 
wie - der ein neu - es Le - ben an - ge - facht, 
wei - len nun auch nicht län-gcr mehr zu Haus! 

schlin - gen dem Frühling Vlü-me-lein zum Kranz! 

1. Las - set uns sprin - gen, hei - ßa, zum Tauz! 
2. Was wir bc - gehr - tcn hat er gc - sandt. 
3. Frohsinn und Lie - de wie - der ge - bracht. 1—5. Blumenpracht, 
4. Las - set uns ei - len, ei - leu hiu - aus! 
5. Las - set uns sprin - gen, hei - ßa zum Tanz! 

m +r m m te 

1—5. Lau = bcs-duft, re - ges Ge 

i t =э: 
_ z: W 

wim - mel, Sang und Klang, 
! 

Son-nen - schein hei - te rer Him - mel. 
Hofsmann v. ssallersltben. 

Nr. 9. ftornrn, lieber M a i und mache. 
Munter. W. A. M o z a r t . 

~ß5Z_ti & = * fcr 3 
ly [f l и I L> l * —• ^ 

1. Komnl, lie - ber Mai und ma - che die Bäu-me wie - der 
2. Komm,mach'es bald gc - lin - der, daß al - les wie - der 

« ? I L i Li I * 1 Г С Г С Г Т IJ | P | ü I * l | Ly | L, Ы U 
1. gruu, und laß uns au dem Ba-che die klei - uen Veil-chen 
2. blüht! Dann wird das Flehn der Kin-der ein lau- tes I u - bel-
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1. blühn! Wie möch-ten wir so ger - ne ein Blümchen wie - der 
2. lieb. О komm und bring nor al - len uns vie - le Ro - scn 

t' V I P 
1. sehn l Ach lie-ber Mai, wie ger 
2. mit!Bring'auch vielNach-ti - gal 

^т=*т \—\ h — P - « — 9 -MM 
ne ein - mal spa 
len und schö - ne 

Chr. 

- zie - ren gehn! 
Kut-kucks"mit. 
v. O u e r b t cf. 

Nr. 10. Gs tritt der Lenz zur Rose hin. 
Freudig. W . T s ch < r ch. 

&I& 8p 3zB: ^ ± 

^ * • Г 

g, [>n 'J 

1. Es tritt der Lenz zur Ro - se hin und ruft! wach auf, wach 
2. Die Ro - se folg - te sei-nem Ruf, \a sie wacht' auf, wacht' 
3. Eh tritt der Lenz zum Her-zen hin und ruft: wach auf, wach 
4. Das Herz durchbebt es wun-der-bar, der Ruf: wach auf, wach 

Ш Е4 -0~ ± 
t—Г' 

1. auf! Du weißt, daß ich 
2. auf! Weil er ihr neu 
3. auf! Du weißt das ich 
4 auf! Des Men - schen-brust 

der 
es 
die 
den 

Früh -
Le -

Lie -
Lenz 

ling bin. 
ben schuf. 
be bin. 
ge - bar 

des-
1« 

des-
der 

Ы i—* fr—i 8=F=£ 

^ f Ш 
1. halb wach auf, wach auf, des -halb wach auf, wach auf! 
2. fiewacht' auf,wacht'auf, ja sie wacht'auf, wacht'auf! 
3. halb wach auf, wach auf, des - halb wach auf, wach auf! 
4. Ruf: wach auf, wach auf, der Ruf: wach auf, wach auf! 



Nr. 11. Mailied. 
Sehr munter. 

I 
Vollsweise. 

P=4==* ffr=f: Г T **-tr-± 

1—3. Iuch hei- ßa, such-hei! Wie schön ist der Mail { Die 
Es 
So 

--Ш ^ = ± Е Ы = ё 
Ф-f 

z — ^ ^ — * — — « ^ * ' — i — * — 

Fjff -г г CJ 
1. Vö-gel sich schwingen, sie jubeln und sin-gen; es hal-let und 
2. grünen die Wäl-der, es blühen die Fcl-der, es we-het die 
3. las-setuns sprin-gen, und scherzen uud sin-gen! zum Neigen her-

m 
1. lchall, im ,уе!Ь und im Wald i 
2. Luft von lieb - li-chem Duft,^ La In la la In la la la la 
3. bei! Wie schäa ist d« Mail» 

i f t — 1 ^ — V i—я-l—' I ß^-ßA— /• к ;—>-?-,—И-нН—Н—!—krd i* »-*-д—'J 

1 7 [ j i | [^ ^ > ' »̂ T • 171 — ^ I^I P TP 
1—3. la la la la la la la la la la la la la In la la la. 

H o f f m a n n v. ss«ll«r»Ieben. 

Nr. 12. Alles neu macht der Mai. 
Vtunter. 

У гз^Е? 
Vollswnfe, 

£ 

1. AI - les neu, macht der Mai, macht die See- le frisch und frei 
2. Wir durchzieh« Saa-ten grün, Hai - ne, die er - gößend blühn, 
3. Hier und dort, fort und fort, wie wir zie - hen Ort für Ort, 
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m 1 = ± 3 = Ä s n n 

1. Laßt das Haus ! Kommt hin-anö! 
2. Wal - des Pracht, neu ge-macht 
3. al - les freut sich der Zeit, 

ZZZfL 

Win-det ei - nen Strauß! 
uach des Win - ters Nacht, 
die ver-fchönt, er - neut. 

Rings er 

•н-ч—и ' - ' — * — i 

V I/ V i / V V 
glän-zet Son-nen-schein, duf-tnrd pran-get Flur u. Hain; 

Dort inl Schatten an dem Quell, rie-selnd mun-ter, sil - ber-hell. 
Wie-der-schein der Schöpfung blüht uns er-neu-end im Ge-müt. 

Ь _ ^ _ £ ш 
1. Vo - gel - fang, Hör - ner-tlang tönt den Wald ent - lang. 
2. Klein und Groß ruht im Moos wie im wei - chen Schoß. 
3. Al - les neu, frisch und frei macht der hol - de Mai. 

H. A. v. K a m p. 

Lebhaft. 
Nr. 13. Der Mai ist auf dem We>,e. 

& ,-6—-?r i z ч-нч Ч-Г--И - -Р PT-J- ' 

• U и \j * —• * * * *> 

Л-
Volttweise. 

-N_!!>—^ 

E 3 5 
1̂  ' 5 

Der Mai ist auf dem We - ge, der Mai ist vor der Thur: im 
Den Stab Hab' ich ge - nom-men, das Bün-del mir geschnürt; so 
Hoch ü - ber mir ziehn Vö - gel, sie ziehn in lust'gen Reihn, sie 

1. Gar-ten, 
2. jirfj' ich 
3. zwitschern, tril-lern, 

1-4-—i 

•уг-^а 

V V V " w w ' * 
Wie-sen, ihr Blümlcin kommt her - für, im 
wei - ter, wo - hin die Stra - ße führt, fo 
fiö -> ten, als ging's zum Him-mel ein, sie 

iN к • к — — — — — , - , 

H=?=* 
1. Gar-ten auf der Wie - sen, ihr BlnlN'leinkommt her-für! 
2. zieh' ich im-mer wei * ter, wo « hin die Stra - ße führt. 
3. zwitschern.tril-lern, stö - ten, als ging's zum Him-mel ein. 

Nach W. M ü l l e r . 
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Mähig. 
Nr. 14 Ward ein Blümchen mir geschenket. 

E. Richte». 

Й 1—zl-з 

Starb ein Blumchen mir ge • schen-ket, hab'ö ge - gepflanzt und 
Von «, ne, laß mein Blüm-chen sprie-ßen! Wol - te komm es 
Und ich kamt es kann, er - war-ten, tag - lich geh' ich 
Eon - ne ließ mein Blüm-chen sprie-ßen! Wol - te kam es 
Wie's vor lau-ter Freu - den wei-net! Freut sich, daß die 

• F—F—I—i ß W-—' » ^ W—' « ^ ' 

1. Habs ge - trän - ket. Vö - gel kommt und gc - bet acht! 
2. zu l>e - gie - ßen! Richt' cm - por dein An - ge - ficht! 
3. in den (^>ar-ten, tag - lich frag' ich: Blüm-chen fprich, 
4. zu de - gie - ßen: je - des hat sich brau be - müht, 
5. So • ne schei » net. ©фтеЫег -- lin - ge fliegt her - bei. 

I. 
2. 
3. 
4. 
5. 

Г ^ 
Gelt, ich Hab, es recht gc - macht? 
Lic - bcs Blüm-chcu furcht dich nicht! 
Blümchen, bist du bös' auf mich? 
und mein lie - bcs Blüm-chen blüht, 
sagt ihm doch, wie schön es sei! 

H o f f m a n n v. F a l l e r s l e b e n . 

Der Blumenkranz. 

Kommt, win-det Blu-men zum Kran-ze! die Flu - ren la - chen im 
Die Rös-lein grü-ßen von fer - ne. Wir pflük-ken Rös-Iein euch 
Am Bach Ver-giß-mein-nicht stc - hen, und freundlich wartend sie 
V i - o - len, Glöcklein uns win-ken, nnd vie - le an-dre dort 
O, laßt zum Kranz uns sie iviu-den, wie wir am We - ge sie 
Um - trän-zen wir uns- re Haa-re! es flieh'n die blü-hen-den 
Ein Kranz von Nlu«men dcr Tu-gend, er ziert in e - wi - ger 



— 11 — 

1. Glnn - ze, die Lüf - te sind ja so mild, so mild, die 
2. ger - ne, der Sie - be Bild uns so wert, so wert, der 
3. se - hen mit Aug-lein sin - nig und treu, und treu, mit 
4. blin - ken, sie spre-chen won - nig und traut, und traut, sie 
5. sin - den; sie steh'n in lie - den - dem Bund! ja Bund, sie 
6. Iah - re, doch im - mer blüht noch ein Kranz, einKranz, doch 
7. I u - gend dort noch im En - gel - ge - wand, dort noch, dort 

1. Lüf » te sind ja so mild! 
2. Lie - be Bild uns so wert! 
3. Äug - lein sin - nig und treu. 
4. spre - chen won - nig und traut, 
5. steh'» in lie - brii - dein Bund. 
6. im - mer blüht noch ein Kranz. 
7. noch im En - gel - ge - wand. 

H. A. v. K a m p. 

Nr. 16. Gin Vogel ruft im Walde. 
Mäßig. M. N ll t h u s i u 5. 

T i r r i i i , i i i I I I 
1. Ein Vo - gel ruft im Wal - de, ich weiß es wohl, wonach? Er 
2. Er ru - fet al - le Ta - ge, und flat-tert hin und her, uud 
3. Und end-lich hört's derFrüh-ling, derFreund der gan-zen Welt, der 
4. Wer singt im ho - hen Bau - me so froh vom grü-nen Ast? Das . 
5. Es sin - gclDanl dem Früh-ling für das, was er be-schied, und 

r Q j j—- I | , j , -7 - ^> i — j — J - T — ^ - r , 

i i r i T ^ l I I I i ! i i 
1. will ein Häuschen ha - ben, ein grü - nes lau - big Dach. 
2. in dem gan-zen Wal - de hört tei - ner fein Be»gehr. 
3. giebtdem ar-men Vög - lein ein schal - tig Laub-ge -zeit. 
4. thut das ar - me Vög - lein aus sei - nem Laub-pa - last. 
5. singt, so lang' er wei - let, ihm je - den Tag ein Lied. 

H o f f m a n n v. F a l l e r s l e b e n . 



— 12 — 

Heiter. 
Nr. 17. Wie blüht es im Thale. 

V°lt«weise. 

f-гг т—FT-
- j - 4 
^ 

а 
3E 3 ли 

1. Wie blüht c§ im Tha- le, wiegl'ünt'sauf den Höhn! und wie 
2. Wer »voll - te nicht tan - zen dem Fruh»llng zu lieb, der den 
3. So tom - met, so kernt • met ins Frei - e hin * ans! wenn die 

4 1. _b 

v v 
А—г—dzid 

ist es doch im Frei-eir im Frei - en, so schön I und wie 
schlimmen, lan-ssen Win-ter uns cnd-lich uer - trieb ; der den 
A - bend - glok-le lau - tet,geh°ts wie-der nach Haus, wenn die 

j t 

1. ist es doch im 
2. schlimmen, lan - gen 
3. A - bend - sslok - 'te 

^ щ 
Frei - en, 
Win - ter 
lau 

£ J S 
Я 

im Frei - en so schön ! 
uus end - lich ver - trieb, 

tet, geht,s ivie - der nach Haus. 
H o f f m a n n v. F a l l e r s l e b e n . 

Mäßig. 
Nr. 18. Bescheidenheit siegt. 

Egl». 

Шшт W 
п ч 4 

* M — - » ж— 

1. Die Ler - che singt, der Kuk-kuck schreit, Krieg führt die gan-ze 
2. Die Blu-men strei - ten hef-tig « lich, wer wohl die schön-ste 
3. Und auch die Vö - gel strei-ten sich um ih - reu Sang und 
4 Da mi-schet sich der Frühling drein,was,spricht er, soll der 
5. So laßt uus wie die Ro » se sein und wie die Nach-ii-

Ш -^Häz = f c = * : 
>-

5 
:
i*=c=3 

к у. > Ъ,. V . 7,. $ ' \ v < ' 
1. Welt. <3s fängt nun an ein gro-ßer Streit in Wies'und Feld und 
2. sei; und nur die Ro - se denkt für sich: das ist mir ei - uer-
3. Schall.Was a - ber soll das kümmern mich? so sagt die Nach-ti-
4. Krieg? Der Nach-ti - gall und Ros' al - lein ge-bührtderPreis und 
5. gall; be-scheio'-ne Her-zen schön und rein, die sie - gen ü - ber-
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1. Wald, in Wies' und Feld und Wald. 
2. lei, das ist mir ei - ner • lei. 
3. gall, so sagt die Nach-ti - gall. 
4. Sieg, ge-bnhrt der Preis und Sieg. 
5. all, die sie - gen ü - der - all. 

Nr. 19. Grasmücke. 
Langsam und wehmütig. ü. u. Beethoven. 

f r 

1. Grasmücke, sag', was flatterst du so um dein Nest umher. Du 
2. Dcr Knabe nahm die Jungen aus,jehlluird ihm bang ».schwer; er 

l^~u и > ^ C~\T~t~\T* *~*~~trST=:4r-J 

V V I/ J », 

1. klagst und zir- pest im - mer zu, ist dir das Herz so schwer? Mein 
2. ren - net hur - tig fort nach Hans und holt sie wic-der her. Dran 

1. Kind, о sieh' ins Nest hin-ein, dann weißt du mei-nen Gram! Wie-
2. Hab' ich wahr-lich nicht ge-dacht; ver-zeih es mir, uer - zeih! Es 

1. lann die Mut - ter fröh-lich sein, der man die Kindlein nahm? 
2. war nicht recht, was ich ge-macht, da hast du al - le drei. 

Hoffmann v. F a l l e r s l e b e n . 
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Nr. 20. Mich erfüllt, mich erfüllt. 
Volksweise. 

)Mich er - füllt, mich er - füllt gar froh - li - che Lust, 
\YLnb es dehnt, und es dehnt sich auch mei - ne Brust, 
) I n dem Wald, in dem Wald das Vög - lein singt, 
^ Ü - der - all, ü - der - all von den Zwei - gen dringt, 
) In dem Mai, in dem Mai, wenn die Blüm - lein blühn, 
|Wemt am Busch, wenn am Busch juu - ge Ro - sen glühn. 

I f röh- l i -che Lust, glänzt hell der Son - ne Strahl, 
zauch mei-ne Brust, 
«Bog -
HZwel-

weht mil - d're Luft ins Thal, 
fingt mit lieb - lich hei - lem Klang; 

•• gen dringt ju - bi - lie - rend fein Ge - fang. 
!Blüm-lein blühn, blü-hct nun auch mei - ne Lust; 
>Ro - sen glühn, dann er - glüht auch mei - ne Brust. 

• 5 *j 1 0-—-F-. Н 0 J- F Ь 
l< у. Г, J, > I . t . ^ 

& U 

=5 P V '> P " '• к 
1. Wenn in fer - nes Land der Win - tcr flieht, strah - let 
2. Es er - schallt des mun - teru Fiit - ken Schlag und der 
3. Mich er - freut der Nel - ke fü - ßer Duft und des 

er esc. 
_p.—,2— 0 J — i - , — - ц, - т — P С P p В—0—| 

z—5 ~ •—p-j^r* —i—fr—?~T-*—r—t—ä—r i 
0 0 н F—0 ;—4- ^—-*r • m m m— m m— 
и ^ : Й P ? • ? t? у P^ 

O 

hell der Freu - de Schein, da in Wäl-der und Flu - reu der 
Am - fel Lied im Hain, da-rum ich, da-rum ich, wie-der 
Büchleins sanft Ge « tön; drum er - glüht, drum er-glüht wie in 

f 
Г""* n — P F*4 Л 

—53—u~~И^~Ч"М 
zazrzßii 

Früh-ling zieht,Früh-ling zieht, kehrt er auch im Her-zen ein. 
sin - gen mag, sin - gen mag, wie-der stimm'ich fröh-lich ein. 
frei - er Luft, frei - er Luft es in mir beimFrühlingswehn. 

I . A rno ld . 

file:///YLnb
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Nr. 21. Nachtigall. 
Nad) der vorige« Melodie. 

1. Nachtigall, Nachtigall, wie saugst du so schön, sangst du so 
schön uor allen Sßögeiciu! Nachtigall, Nachtigall, wie drang doch deiu 
Lied, drang doch deiu Lied in jedes Herz hinein] Wenn du fangest, 
rief die ganze Welt: Ieht muß ей Frühling sein! Nachtigall, Nachtigall, 
wie drang doch dein Lied, drang doch dein Lied in jedes Herz hinein! 

2. Vtachligall, Nachtigall, was schweigest du nuu, schweigest dn nun? 
Du saugst so kurze Zeit. Warum willst, warum willst du siugen nicht 
mehr, singen uicht mehr? Das thut mir gar zu leid. Wenn du saugest, 
war mein Herz so voll von Lust und Fröhlichkeit. Warum willst, warum 
willst du siugeu nicht mehr? Das thnt mir gar zu leid. 

3. Wenn der Mai, wenn der Mai, wenn der liebliche Mai , lieb-
liche Mai mit seinen Blumen flieht, ist es mir, ist es mir so eigen ums 
Herz, eigen ums Herz, weiß nicht, wie mir geschieht. Wollt ich singen 
auch, ich köunt' es uicht, mir gelingt keiu einzig Lied. Ja, es ist, ja, es 
ist mir so eigen ums Herz, eigen ums Herz, weiß nicht, wie mir geschieht. 

Fröhlich. 
Nr. 22. Die schönen Drei. 

Fr. S i l ch « r. 

Ш i -ä " 
F \ ß F -0-' F -0- -0-

I 1 Г , i I i | | u 

Vög«lein im hohen Baum, kleiuist's,man sieht es kaum, singt dach so 
Blümleiu im Wiesengrund blii-hen so lieb und bunt, tauseud zu-
Wäs-ser-leiu, fließ' fo fort, im-mer von Ort zu Ort nie - der ins 
Habt ihr es auch bedacht, wer hat so schön ge-macht al - le die 

Д34 
т — I -

— 0 -

1. schön, daß wohl 
2. gleich. Wenn ihr 
3. Thal. Dur - sten 
4. Drei? Gott der 

* * q : -Ц--

I ' ' 
von nah uud feru 
vor - ü - ber - geht, 
nun Mensch uud Vieh, 

Herr mach - te sie, 

Г г 
al - le die 

wenn ihr die 
kom-men zum 
daß sich nun 

r—p_p—ßOi-1—z—ßJn^~~±zf—j f— 1 ,g_dJ 
I I 

Leu - te gern hor-chen uud stehu, 
Far - ben seht, freu - et ihr euch, 
Bäch-lein sie, trin-ken zu - mal, 
spät uud früh je - des dran freu', 

hör - chen 
freu - et 
tri» - ken 
je - des 

und 
ihr 
zu 

dran 

stehn. 
euch. 

- mal. 
freu'. 

W. Hey. 
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Erzählend. 
Nr. 23. Das Kind beim Vogelnest. 

W. H о v \ е. 

N JN i\U, 
— u ы 

1. Ging ich ou dem Ba - che hin, dach - te so in 
2. Und wie ich so vor mich sah, war auch schon ein 
3. Al - ler • lieb - ste klei - ne Schar, furcht dich nicht, ich 
4. Husch! da flog die Mut - ter bei, macht ein äng - stig-
5. Lei - se ging ich wie - der fort, dacht' an mei - ner 

3 ^* ' •" T—J iti —^—^т—4 

= l = t Н—I , F s-^? —Г -0 

1. mei - nem Sinn: fand' ich doch ein Nest - che» klein voll von 
2. Nest - che» da, voll von zar - ten Vö - ge - lein, sperr-ten 
3. bin kein Aar, mö - ge Gott be - hü - ten dich, bis die 
4. lich Ge-schrei: „bring ich mei - nen Kind - lein Brot, nimm sie 
5. Mut - ter Wort: „fin - dest du ein Ne - ste - lein, rühr's nicht 

1. 
2. 
8. 
4, 
5. 

Г г 
jrnt - gen Vö - ge -
auf die Schna°bc -
Flu - gel fchwin-gen 
nicht, ich klag' es 
an I Gott hü - tet 

T 

- lein. 
- lein, 

sich. 
Gott/ 
sein." 

Nr. 24. Der Mai ist gekommen. 
Munter. Vollsweise. 

fc—M M -^-i-g IJ 
к ' V ' Р ! Г I 

Der Mai ist ge - kom-men, die Bäu-me schla-gen aus, 
da blei-be wer Lust hat mit Sor - - gen zu Haus! 

! Frisch auf drum, frisch auf drum im hel - len Son-nen-strahl, 
wohl ü - ber die Ber - ge, wohldurchdas tie - fe Thal, 
O Wandern, o Wan-dern, du frei - e, fro - he Lust! 

"| Da wehtGot-tes O -dem so frisch in die Brust. 



f I I к . ' • ' " *" чг 
1. Wie die Wol-ten dort wan»dern am himm - l i - schen 
2. Die Qucl-Ien er - tlin-gen, die Bäume rau - schen 
3. Da sin - gel und jauch - zet das Herz zum Hnn - mels-

1. Zelt, so steht auch mii der Tinu iu die wei - te, wei-te Welt! 
2. all, mein Herz ist wie'ne Ler - che und stim-met ein mit Schall. 
3. zeit: wie bist dn doch so schön, o du wei - te, wei-te Welt! 

E. G e i b e I. 

Nr. 25. Die Eiche. 
üett. Volksweise. 

i :£ ЗЁ ^ 5 
* 0 0 0 

"TT 
Dei - ne Zwei-ge wach-sen nied - rig, Ei - che, du im 
Mäd-chetl froh am Hü - gel plau-dern, bre-chen dei - nen, 
Raubt,ihr Mäd-cheu,nach Ge - fal - len, schont die zar - ten 
Laßt der Ei - che cvrii • не Reis-lein, lie - der Vög - lein 

i =tc 
^ f Г ~£r—ff—t -

l. 
2. 
3. 
4 

grü - nen Thal! 
Blät-ter-schmuck!) 
Rei - ser nur! i 
laub'-gen Sitz! * 

5 - ^ 

" " * С 
at - ja, at - ja. m - ja, ja — 

1. Ei - che, du im grü - nen Thal l 
2. bre - chen dei - nen BIät - ter - schmuck! 
3. schont die zar - ten Rei - ser nur! 
4. lie - der Vög - lein laub'-gen Ciß! 
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Nr. 26. Wohlauf, es ruft der Sonnenschein. 
Munter. B. Wesse ly. 

&jfc±£ 
w i V V T ? 

1. Wohl - auf! es ruft der Son-uen-fchein hiu-aus in Got - tes 
2. Es bleibt derStromnicht ru - hig stehn, gar lu - stig rauscht er 
3. Es reist der Mond wohl hin und her, die Son-ne ab und 
4. Und Mensch, du fit - zest stets da - heim und sehnst dich nach der 
5. Wer weiß, wo dir deinGlük-ke blüht; so geh und such es 
6. Laß Sor-geu sein und Ban-gig - teit! ist doch der Him-mel 

г 0 T Ф-

^ 
£ E £ 

1. Welt. Geht mun - ter in das 
2. fort: Hörst du des Win - des 
3. auf, guckt ü - ber'n Berg und 
4. Fern': sei frisch und wand - le 
5. nur! der A - beud kommt, der 
6. blau. Es wech - seit Freu«de 

> ! 
Land hin - ein und 
munt - res Wehn? er­
geht ins Meer, nie 
durch den Hain, und 
Mor - gen flieht: be-
stets mit Leid: nur 

P 

wan - delt ü 
braust uou Ort 
matt in ih 
sieh die Frem 
tre - te bald 

ber-
zu 

rem 
•• de 
die 

Felo! 
Or t ! 

Lauf, 
gern! 
Spur! 

im - mer Gott ver - trau! 
L. Tieck. 

Marfchmäßig. 
Nr. 27. Maifest. 

Volksweise. 

1—4. Rüh-ret die Tram-meln und schwen-ket die Fah - nen 
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1—4. Vorwärts! marsch! vi-ua-le - ral * le* ra! 

1. Wie sich Heu - te 
2. Sei ge-grüßt, du 
3. 3ci ge-grüßt, du 
4. Mit uns freut euch I 

1. froh die Bö - gel schwingen mit Ge-sang durch Wald und Feld, 
2. grü-ue Ver-ge^ Hai - de und du buut - be - blüm - tes Thal! 
3. heit-rer dlau - er Him-mel, und du mil - der Son • nen-glanz! 
4. Bäu-me, säu-selt al - le! Mai-en - glöck-cheu, tlin - get drein! 

M 
1. wol - len wir auch sin - gen und springen in die wei - te 
2. ihr be - laub - teu Bäum' iu dem Wal-de, seid gc-grüßt viel 
3. sro - hes Le - Jbe«, re - ges Ge-wim-mel, Blät - tcr - sän - sel 
4. Vög-Iein, singt mit sren - di - gem Schal-le, stimmt in uu-sern 

Г. Г T T T T 
1 I I ! 

grü - ne Welt. Marsch! marsch! marsch! 
tau - send mal! Marsch! marsch! marsch! 
Hal - men - tanz! Marsch! marsch! marsch! 
I u - bel ein! Marsch! marsch! marsch! 

1-4. Heisa! wir hallten 

Уь& 

1—4. unsern Maien-gang te mit I u - bel - ge-sang und Klang. 
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Nr. 28. Mit hunderttausend Stimmen ruft. 
Kräftig und schnell. VollVweise. 

¥ ¥ 5 ^ ^ , Г П *> 
i I I ' I ! I I I I I 

\ Mit hun-dert-tau-send Stim-men ruft: Hurra, hur-rn, Hurra! 
\ es in die fri » fche, frei « e Luft, Hurra, hur«ra, Hurra! 

Wie lacht im Son-nen-glauz die Welt! Hurra, hur-ra, Hurra! 
, Wie duf-tet süß das grü « ne Feld! Hurra, hur-ra, hui ra! 
l Und ist die Brust von Freu-de voll, Hurra, hur-ra, Hurra! 
( so mahut es, daß man spie-len soll, Hurra, hur-ra, Hurra! 

z«—mr. -i—F^r-r-
:-: =± d = : 

Г Г 

1. Drum ans der dumpfen Stu « be fort, und wan-dert leicht von 
2. Wie weckt der Vög-lein Lie - der-klang uns Herz und Mund zu 
3. Die Fischbein thun's in ih - rem Teich und auch die Vög - lein 

Г ' ' i X Г Г Г Т 
1. Ort zu Ort! Wir roan-dern, wir wan-dern,wir wandern mitHur« 
2. hei-tcrm Sang! Wir sin - gen, wir sin - gen, wir sin-gen milHrn-
3. auf den, Zweig! Wir spie-leu, wir spie - len. wir spie-leu mit Hur-

1. ra, hur - ra, hur-ra, hu-ral - le-ral-le- ra, hur-ra, hur-ra, hur-
2. ra, hur - ra, hur-ra, hu-ral - le-ral-le - ra, hur-ra, hur-ra, hur-
3. ra, hur - ra, hur-ra, hu-ral - le-ral-le- ra, hur-ra, hur-ra, hur-

mm. ̂
 *? p 

=e±4 
T 

WWW 
! ¥ 1* 1. rallerallera! Wir wandern, wir wandern, wir wandern mit Hurra! 

2. rallerallera! Wir sin - gen, wir singen, wir sin - gen mit Hur-ra! 
3. rallerallera! Wir spielen, wir spielen, wir spic-len mit Hur-ra! 
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Mäßig geschwind 
Nr. 29. Im Freien. 

Я. Fr. Z e l t e r . 

Im Frei - еп, ach im Frei - еп, 
Grüß Galt, ihr Üe - Ьеп Hai - ne, 
Nicht län - ger könnt ich tra - gen 
Nun rauscht ihr grü-nen Bau - me, 

wie ist's nui l gr i i l l und 
grüß Gott, du dunk-ler 
die Sehn - sucht i» der 

nun bnft', du bun - ter 
Nun singt die hell-sten Lie - der, ihr Vög - lein in den 

-|—>•)••, £~Г 4—J-J 

licht! I m Mai --
Wald, ihr Dör -
Brust: wer fand 
Hain! null schließt 
Höh'nlWer weiß 

eil, 
fer, 
bei 
ihr­
es, 

ach 
und 

\* 
lie 
ob 

rni 
ihr 
chen 
den 

Mai - en, 
Rai - ne 
Ta - gen 

Räu - me, 
wie - der 

wer 
ihr 
in 
»ur 
UNL 

OW^WMV 
möch - te »uan-dern nicht? 
Ber -> ge grau und a l t ! 
dum-pfcn Häu-sern Lust? 
gar den Wand-rer e in! 
je so frö - lich sehn! V o g t . 

,M 
Nr. 30. Kommt ein Vogel geflogen. 

-1—b-1—, _ 4 4 _ j > _ | s ^ — ^ 4-K-^ 
Н±ЕН5ЕаоЗЕ1 -0—0— 

-0-

г 
» 

1. Kommt ein Vo-gel ge-flo - gen, seht sich nieder auf mein'uFuß,hat ein 
2. Ach so fern ist die Hei-mat, und so fremd bin ich hier, u. es 
3. Hab' mich allwell uer-lrö - stet auf die Som - mer - zeit; u. der 
4. Lie - ber Vogel, kehr'wie-der, uimm garhcrzli - chen Gruß, u. ich 

=У=(Ь 
Vrief-chcn im Schna-bel, brin-get fre»nd-li - chen Gruß, 
fragt hier kein Vni-der, kei - ne Schwe-stcr nach mir. 
Som-mer ist kom-men, und ich bin noch so weit, 
kann dich nicht be-glei-ten, weil ich hier blei-ben muß. 



Nr. 31. Sommerlied. 
Mäßig. Nach August Eberhard M ü l l e r . 

0 г—L-i H—I—i F-»' _ ^ _ J у **l С ' i 
J. Geh aus, mein Herz, und su - che Freud in die - ser lie - ben 
2. Die Bäu-me ste - heu vol - ler Laub, das Erd-reich dek - ket 
3. Die Ler - che schwingt sich in die Luft, das Täublein fleugt aus 
4. Ich sel-ber kauu und mag nicht rnhn: des gro-ßen Got - tes 
5. Ach,denk'ich, bist du hier so schön, und läßt du uns so 
6. О war' ich da! o stund' ich schon, ach lie - ber Gott, vor 

V i 
1. Som - mer - zeit an dei - nes Got 
2. fei - nen Staub mit ei - nem grii -
3. sei - ner Kluft und macht sich in 
4. gro - ßes Thun er - weckt mir al - le 
5. lieb - lich gehn auf die - ser ar - me 
6. dei - nem Thron nnd trü - ge mei - ne 

» tes 
nen 
die 
le 

men 
ne 

Ga - ben; 
Klei - de; 
Wäl - der; 
Sin - nen. 
Er - den: 
Pal - men; 

schau 
Nar-

die 
Ich 
was 
so 

l« au der schö - nen Gär - ten Zier nnd 
zis - sen und die Tu l - pi - an, die 
hoch-be-gab - te Nach - ti - gall er • 
sin - ge mit, wenn al - les singt, nnd las 
will doch wohl uach die - ser Welt dort in 

- he, wie sie 
hen sich viel 
und füllt mit 
se, was dem 

dem rei - cheu 
wollt' ich nach der Eu - gel Weis' er - hö - hen dei - nes 

Ö - j -

-#— m 
т. г г ^ • 

1. mir llnd dir sich ans - ge-schmük-ket ha - ben! 
2. schö - ner an, als Sa - lo - mo - nis Sei - de. 
3. ih - remSchall,Berg,Hii - gel, Thal nnd Fel - der. 
4. Höch-sten klingt, aus mei - nein Her = zen rin - nen. 
5. Him-mels-zelt und güld - ueuTchlos-se wer - den! 
6. Na - mcusPreis mit tau - send schö-nen Psal - men. 
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Nr. 37. Jägers Abschied vom Walde. 
Marschmäßig. 

P=P 
-S 

F. Mende l3s«hn-Var tho ldy . 

-0v f 1-0—0—I—I. 
к 

*т- m 
и 

1. Wer hat dich, 
2. Tief die Welt 
3. Was wir still 

du schö-ner Wald, auf-ge - baut so hoch da 
ver-wor-ren schallt, o - den ein - sam Re - he 

ge - lobt im Wald,wol-lens drau-ßen ehr - lich 

1. dro-bcn? Wohl 
2. gra-sen, und 
3. hal-ten, e -

1. noch mein' Stimm'er - schallt, wohl den 
2. tau - send - fach uer - hallt, nnd wir 
3. letz - te Lied Der - hallt, e - wig 

den Mei - [tci 
wir zie - hen 
wig blei - den 

^ 

Mei - ster will ich 
zie »hen fort und 

blei - ben treu die 

1. lo - ben, so lang noch mein' Stimm' erschallt h 
2. bla-sen, daß es tau-send - fach ver-hallt!> 1-3. Lebe wohl! Le-be 
3. Al - teu, bis das letz - te Lied ver-hallt\\ 

J. * = p £ t—n t J: jTj~t—rtrüt / i j j I 
? — ^ f c — i — ~ • — — » • fit» 9i—i-•&—t— 

1—3. wohl! Le-be wohl! Le - be wohl! Le-be wohl! Le - be wohl! du 
dim. 

1—2. schö - nerWald, le - be wohl, le - be wohl, du schü - ner Wald l 
3. schö - nerWald, le - be wohl,schirm dich Gott, du schö - ner Wald ! 
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Nr. 38. 
Mätzig. 

tat) ein Knab' ein Röslein steh'n. 
H. W e r n e r . Volkslied. 

тщщтщт 
Sah ein Knab' 
Kna - be sprach: 
Und der wi l •• 

etn 
,Ich 
de 

Rö« - lein steh'n, Rös-lein 
bre - che dich, Rös-lein 

Kna - be brach's Rös-lein 

> ^ -Ф- -0- -0-, * 
Г, Г i 

1. Hai - den war so jung und Nlor-gen-schön, lief 'er schnell es 
2. Hai - den! Rös-lein sprach: „Ich sie - che dich, daß du e - wig 
3. Hai-den; Rös-lein wehr - te sich und stach ; half ihm doch kein 

M—ß—I—, ß ' ß-'-—# x-ß н~ 

:J=q 

nah zu fehlt, sah's mit oie - lenFreu»den.l 
denkst an mich, und ich will's nicht lei-deu.>1—3.Rös-lein,Röslein, 
Weh und Ach, mußt es e - ben lei-den.s 

Rös - lein rot. 

Ruhig. 
Nr. 39. Die Wolkenschäflein. 

c> e t h e . 

C. U. Я г x n. 

1. 
2. 
». 
4. 
5. 

T T ßST---

Die Wol-ken-schäs-lein zie - hen am Him-mel hell und klar; wie 
Es wei-det sie ein En - gel im blau - en Himmelsfeld mit 
Der En-gel treibt die Schäflein da - hin so still und sacht, und 
Ach, war ich doch dort o - ben,könnt stil - le mit euch ziehn ! Wie 
Wie müs-sen dort die Büchlein so kühl sein und so klar! Wie 
Ihr Schüfleiu zieht dort o - ben, ich muß hier un - ten sein, bis 
A - de! A - de! ihr Schüflein,ihr zieht so still e in- her. Ach, 
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still zieh» sie vor = u 
ei - нет gold-nen Sta 
xvci - tcr, im - mcr wei 
müs-sen dort so Herr 
muß die Не - bc Зои 
mich hin-aus einst tra 
wenn ich doch dort o 

- der! Wer zählt wohl ih - re Schar?' 
- Ье, den er in Händen hält. 

- ler zieh» sie bei Tag und Nacht. 
- lich die Him-mels-blumen blühn! 
- ne dort leuch-ien wunder - bar! 
- gen die lie - ben En - ge - lein. 
- den, dort o - ben bei euch war' l 

L. Wie 

5 i '' in« 
1. still ziehn sie vor - ü » ber! Wer zählt wohl ih - re Schar. 

®. Chr. D i e f f e n b a 
Nr. 40. Waldlnst. 

W. W ü r f e l . 

J 
1. Wie herr-lich ist's im Wald, im 
2. Der Ja - ger Auf - ent - halt, der 
3. Wie ringsum al - les hallt im 

i W i l i j с'/-/II 
gru-uen, gru-nen 
grii - ue, grü - ne 
grü-uen, grü-nen 

Wald! 
Wald! 
Wald! 

fed^z= 

1. Wenn fröhlich die Hörner er- klin-gen, wie regt sich die Lust hier zu 
2. er rauschtmit ge-wal- ti-gen Zweigen, die al - le zum Gru - ße sich 
3. das E - cho giebt al - le die Lie - der uns fröh-li-chen Sän-gern dann 

1. sin-gen 
2. nei-gen 
3. wie-der 

im 
im 
im 

gru-nen, gru-nen 
grü-nen, grü-nen 
grü-nen, grü-nen 

Wald, 
Wald, 
Wald, 

im 
im 
im 

gru-nen, gru-nen 
grü-nen, grü-nen 
grü-nen, grü-nen 

ipü 
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Nr. 41 . Wie lieblich schallt durch Busch und Wald. 
Mäßig bewegt. F. S i l ch e r. 

JL mf . ^ > , b_ 

а 
Л ; в 

m 
1. Wie 
2. Und 
3. Und 

4 — 

lieb - lich schallt 
je - der Baum 
je - de Brust 

li 
durch Busch 

im wei -
fühlt neu -

und 
ten 
e 

Wald des 
Raum d iinkt 

Lust beim 

Й 
^ 9 3E*EE :P 

3-3-

1. Waldhorns sü - her 
2. uns wohl noch so 
3. fro - hen Dop - pel 

mf , 

Klang! 
grün! 
ton! 

2 " ^ ' 

des 
dünkt 
beim 

: ^ Ö 
Wald-Horns sü - ßer 
uns wohl noch so 
fro - hen Dop - pel-

1; Klang! 
2. grün! 
3. ton I 

f m g=i • 
- ^ - i 

Der 
Es 
Es 

Wie 
wallt 
flieht 

der - hall im 
der Quell wohl 
der Schmerz aus 

Echo. 

Р е T : £ 
Ei - chen-thal hallt's 

noch so hell durchs 
je - dem Herz so-

mg, so lang! hallt' 

Щрвррйр 
nach so lang, 
Thal da - hin da - hin 
gleich da - von, da - von! 

S nach |o lang, jo 
durchs Thal da - hin, da -

so - gleich da - von, da -
Chr. v. 

Г 
lang! 

von! 
S chmid 

Nr. 42. So scheiden wir mit Sang und Klang. 
Belebt. 

-\- Шмшш г = 
1. So schei-den wir mit Sang und Klang: leb'wohl, du schö-ner 
2. Wir sin - gen auf dem Heim - weg noch ein Lied der Dank-bar-
3. Schaut hiu! von fern noch hört's der Wald in sei - ner A-bend-

w •5 РйоЗ 
J- -4- i=± 

1. 
2. 
3. 

W«ldl 
feit: 
ruh: 

Mit 
lad' 
die 

dei - nein 
cln wre 

Wi - pfel 

küh - len 
heut' uns 
möcht er 

Schat - ten, 
wie - der 
nei - gen. 

mit 
auf 
er 
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№ 

bei = nen grü - uen 
Lau-bes - biift und 
rau-schet mit den 

4-

Y m 
9)tat « ten, du fü - ßer Auf - ent-
Sie - der zur fchö - nen Mai - rn-

Zwei - gen, lebt wohl I ruft er uns 

* 

halt, du sü - ßcr Auf - ent - halt! 
zeit! zur schö - nen Mai - en - zeit! 
zu. Lebt wohl! ruft er uns zu. 

ф о f f m а п п о. F a l l e r s i e b e n . 

Nr. 43. Bekränzt mit Laub die Mützen. 
Mäßig. I . Ä n d r e. 

W -#— 
• • * -

>-

Г Т 1 Pf? 
Be-kränzt mit Laub die Mut - zen und die Hü - te, lob-
Gott schuf den Wald zur eig - nen Au - gen - wei-de, wie 
Im Wald, im Wald ist's traun! ein herr-lich Le - ben. Ge-

. - $ Ё#Ё6 
к v у у i > 

singt dem Wald mit mir! lob-fingt dem Wald mit mir! Auf 
war' er sonst so schön, wie war er s nst so schön ? Wie 
feg - net sei der Wald ! ge - seg - net sei der Wald! So 

Я / -, -JV>. Г ^ 
i , t i \ 4 d \ fr! Ö = 

1. Er - den zeigt des Schösi-fers Macht und Gü - te sich 
2. war er sonst im grü - nen Fei - er - klci - de so 
3. lang' ich bin, soll dich mein Lied er - he - ben, du 

gro - ßer nicht als hier, sich grö - her nicht als hier. 
Herr - lich au - zu - sehn, so herr-lich an - zu - sehn? 
grü - ner Auf - ent - halt, du grü - ner Auf - ent- halt. 
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Mäßig geschwind. 
Nr. 44. 

Echo. 

*=3=f^=t 

Waldlied. 
Aus Preciofa von C. M. v. W e b e r. 

Ecbo. 

1. I m Wald, im Wald, 
2. Dic Welt, die Welt, 

тштшш^ш^ш , 

V ' VV ' ' f 
im Wald, im Wald, im 
die Welt, die Welt, die 

, =$ 
i 

Echo. 

4= 

U I • ' Р Р 
1. fri - fchen grü - nen Wald, im Wald, im Wald, 
2. gro - ße wei * te Welt, die Welt, die Welt, 

Echo. 

ЩШ^т 
wo's 

ist 

=ЕЫ^ 

Г " ^ Р С" 6 г ' Р 
1. E - cho schallt, wo s E - cho schallt, im Wald,wo's E - cho schallt, im 
2. un - ser Zelt, ist un - 1er Zelt, die Welt ist un - ser Zelt, die 

M pi & * 
Da« 2. Mal als Echo r>p. ^ Г * * 8 

£=£ - ^ H ? - ^ — ь — ь — f r — ь — - ъ — Р — ь — h — £ — 3 

>/-? 
1. Wald,wo'sE-cho schallt, da tu-net Ge-sang und der Hör-ncr Klang so 
2. Welt ist un - ser Zelt. Und wandern wir singend, so schallt die Luft, die 

2. Mal als Echo pp 

v ' i wv 
1. lu - stig den schweigen-den Forst ent-lang. Tra-rah, tra-rah, tra-
2. ' Wälder, die Thä - ler, die fels-ge Kluft. Hal-loh, hal-loh, hal« 

Sf> Echo. rs\ 

**—fci—5^—•-*>= » # # I *-I^r—p—-• p—k=n 

I P P i r& & И P U ™ > U С Р P Г ^ PP . ^ ^ p - - p p ^ " p 

1. rat), trarat), trnrat), trarat), tra - rat), trarah, tra - rah, tra-rah. 
2. loh, halloh, halloh, halloh. hal - loh, halloh, hal-loh, hal-loh. 

P i u ? A l e x . W o l f f . 
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Nr. 45. Der Sonntagsjäger. 
Scherzend. Vollsweise. 

^ ^ / if-f=T~i -1 Ь T' t r. • £=Р£з 
1. Ein J a * gers-mann, bei litt wohl Sonntags in den 
2. Scharf nahm de,l Hirsch aufs Korn der J a - ger, doch er 
3. Der Hirsch ge - riet in Wut und schoß da - her wie 
4. Er warf hin - weg die Fliilt' und llet - ter - te auf 
5. Der Hirsch nahm das Ge - weih und stieß dem ar - men 
6. Der stieß vor Angst ins Hörn, da ka - men noch der 
7. Und als der Hirsch so stand, da nah-nien sie in 

p С С P p P * ^ Т П Г 
1. grü-n"^ Wald, da kam mit leich-tem Tritt ein Hirsch, schön von Ge-
2. schoß v.'-bei; da blies er in sein Hörn, der Hirsch hob das Ge-
3. Wet-ter-strnhl, da war des Iä-gers Mut ge-dämpft mit et = н е т 
4. ei - nen Baum; doch ging's nicht zu ge-fchwind, er kam drei El - len 
5. Iä-gers-mann die Bei - ne ganz ent-zwei, dem ar - men Iä-gers-
6. Iä-ger vier, ge - rie - te« sehr iu Zorn hier in dem Waldre« 
7. ih - rer Not die Lau - fe in die Hand, und schlu - gen so ihn 

1. statt. ] 
2. weih, j 
3. Mal. 
4. kaum. ^>Tra-ra! t ra - ra ! Ja lu - stig ist die Iä-ge-rei, die. 
5. mann, I 
6. vier. 
7. tot. J 

1—7. Sonntags - ja - ge » rei, die Sonn-tags-jä - ge - reil 
T h. N i t t l o w. 

3 
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Nr. 46. Die Waise. 
Lett. Vollsweise. 

1. Hab' es nicht als Kind ge - se - hen als das Müt-ter-
2. Auf dem wei - ßen fand'-gen Hü - gel, un - ter grn-nem 
3. Ach er - wa - che, theu - re Mut - ter, Ra - sen wälz' ich 

m ^ = * = ^ = ^ 

TP 
& 

B-B-l—ш ж 

W -0- F 

1. lein mir starb, jetzt nach lan - gem Su - chen fand ich 
2. Ra - sen - schmuck, un-ter je - nem grü - nen Ra - sen 
3. dir vom Haupt, hö - re, was die frem - de Mut« ter 

ш te£ й 
:± 4 = ± Ü =t 

__ ^ Т Г ^ 5 ^ ^ 
i£=d 

1. mei - пег lie - ben 
2. ruht mein lie - bes 
3. dei - ner Wai - se 

Mut - ter Grab. 
Mut - ter - lein, 
Lei - des thut. 

Lebhaft. 

t 
Nr. 47. Mit dem Pfeil, dem Bogen. 

N. A. Weber. 

Ö to 

l v l Р ' l ' " LT * 
1. Mit dem Pfeil, dem Bo - gen, durch Ge - birg und 
2. Wie im Reich der 2üf - te Kü - nig ist der 
3. Ihm ge - hört das Wei - te, was sein Pfeil er-

Щ j^WW iL-ti 
H Ш F=p=P? 

1. Thal kommt der Schütz ge - zo - gen früh am Mor-gen-strahl. 
2. Weih': durch Ge-birg und Klüf-te herrscht der Schüt-ze frei. 
3. reicht. Das ist sei - ne Beu-te, was da fleucht und kreucht. 
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Die Wiederholung w 

„ „_ & I-
n:fcte;f5r: fei 

— • # - - # - • # - — • » - — 

1 —3. La la la la la la la la lll la la la la la In lll la. 
F r . v. S c h i l l e r . 

SlHäfjig geschwind. 

A = i 

Nr. 48. Der weiße Hirsch. 

Ф 
-K—+ 

-фг 
V V 

fc 
Vollsweise. 

i 5 — = ^ ~ - ! V 

ZH^-
1. 
2. 

Der Erste. 3. 
DerZweite.4. 
Der Dritte-5. 

6. 
7. 

Es gin - gen drei Ja - ger wohl 
Sie leg - ten sich un - ter den 
M i r hat geträumt, ich klopft' 
Und als er sprang mit der Hun 
Und als ich den Hirsch auf der 
So la - gen sie da und fpra -
Und eh' die Ja - ger ihn recht 

auf 
Ta 
auf 
de 

Er . 
chen 
ge -

die Birsch, 
- nenbaum. 

den Busch, 
Ge - klaff, 
de sah. 
die D re i , 

sehn, so 

sie 
da 
da 
da 
da 
da 

war 

-——-н5 ч Иг чТ ! ^ ч ^ 1 — s ч 

woll-ten er - ja - gen den wei - ßen Hirsch, sie 
hat - ten die Dre i ei - nen seltsa-men Traum, da 
rausch - te der Hirsch her - aus, husch husch! da 
brannt' ich ihm auf das Fel l , piff paff! da 
stieß ich lu - stig in das Hörn, tra - ra1 da 
rann - te der wei - ße Hirsch vor - bei. D a 
er da - von ü - ber T i c - fen uud Höh'n. So 

woll-ten er-
hat-ten die 
rausch - te 

brannt' ich 
stieß ich l u -

rann - te 
war er da-

fe^W 
Schluß. 

Fzz^r* 
ß 5 Ur 

M 
±=*Ы j f e i W ^ W B 

ja - gen den wei - tzen Hirsch.?.Huschhuschlpiffpaff! tra - r a ! 
D r e i ei - nen seit - samen T r a u m . 
der Hirsch her - aus, husch husch! 
ihm auf das Fel l piff paff! 
stig i n das Hörn tra - ra l 
der we i -ße Hirsch v i r - bei. 
von ü - b e r T ic - fen und Höh'n. 

L. U h I a nd. 
3* 
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$lt. 49. Das Vögleiu. 
Nicht zu geschwind. 

1. Es zog durch Wald und Hain 
2. Ein Vög - lein sah er dort, 
3. Es war so seit - ner Art, 
4. Und bei des Vög-leins Sang 
5. Doch fort auf ste - ter Flucht 
ö. „Hah!"rief er jetzt voll Wut:,, 
7. Doch Vög-lein mit Ge - schick 

ein Ja - ger voll Be-
das hieß er gern sein 
er hat - te teins ge-
zer - schmolz er fast in 
ent - wich's von Strauch zu 

Mußt den-noch mir ver-
hob zei - tig sei - ne 

m ^ N - i ^ ^ -

1. ha - gen; er ging hin-aus, zu ja - gen im frü - hen Mor-gen 
2. ei - gen da nah - te er den Zwei-gen,husch,war das Vög-lein 
3. se - hen auf all' den Ver - ges - hö - hen, so lieb-lich und so 
4. Freuden, nie hatt' in Wald und Hei - den ge-hört er sol-chen 
5 Sträuchen.er tonnt' es nie er - rei - chen, wie oft er's auch ver-
6. fallen!" Vom Rohr drauf Hort man's knallen, o weh - das galt dein 
7. Schwingen, noch hört's der Iä-ger sin- gen: „A - de! ich bin das 

1. schein, er ging hin-aus zu ja - gen im frü - hen Morgenschein. 
2. fort. Da nah - te er den Zweigen, husch, war das Vöglein fort. 
3. zart. Auf all' den Ber-ges - hö - hen s« lieb - lich und so zart. 
4. Klang. Nie hatt' in Wald und Hei-den ge-hört er sol-chen Klang. 
5. sucht. Er tonnt'es nie er - rei-chen, wie oft er's auch ver-sucht. 
6. Blut! Vom Rohrdrauf hörtman's knallen, o weh—das galt dein Blut! 
7. Glück!" Noch Horts der Iä-ger sin-gen: „A-de! ich bin das Glück!" 

I . U. Nogl. 
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Nr. 50. I m Wald und auf der Heide. 
Lebhaft. Voltsweise. 

^ и Г £ г D i f • V-. 4 
1. Im Wald und auf der Hei - de da such' ich mei - ue 
2. So zieh' ich durch die Wäl - der, so eil' ich durch die 
3. Wenn sich die Son-ne nei - get, der düst'- re Ne-bel 

^ - и ! v ET p Г и Г и Г и 
1. Freu - de, ich bin ein J a - gers-mann. Den Wald und Forst zu 
2. Fei - der wohl hin den gern - zen Tag; dann flie - hen mei-ne 
3. stei - get, das Tag-wert ist ge - than, dann lehr' ich von der 

1. he - gen, das Wildbret zu er - le - gen, das ist, was mir ge-
2. Stunden, gleich flüch-ti-gen Se - tun - den, eil' ich dem Wil - de 
3. Hei - de zur häuslich stil-len Freu - de, ein fro - her Iä-gers-

- г " " " ^ f£>'\t Wiederholung <p 

1. fällt, das ist, was mir ge - fällt. Hai - li hal«lo, hal-
2. nach, eil' ich dem Wil - de nach. Hal - li hal-lo, hat-
3. mann, ein fro - her Ja - gersmann. Hal <= li hal-lo, hal-

1. li hal - lo, das ist, was mir ge - fällt! 
2. li hal - lo, eil ich dem Wil - de nach. 
3. li hal - lo, ein fro - her Ja - gers - mann. 

W. V o r n e m a n n . 
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Rasch. 

mf 

Nr. 51. Lenz und Turner. 

-I U-J 

F. A b t . 

i EE*3 
ГТТГ I I г _ г 

m 
1. Seht wie die Knos-pen sprie-ßen aus je - dem Zweig her-
2. Sieh'dort die Turn-ge- sel-len; auch sie treibt Frühlings-
3. Der Früh'ling in den Lan - den und star - ke Iu - gend-

idä 
Щ^Щ^гЩ^^^п=Н^ 
1. aus, wie mur-melnd Qnel-len flie - ßen aus ih - rem Mut-ter-
2. kraft; auch ih - re Glie-der fchwel-Ien, wie Reb' im Len-zes-
3. kraft und Schild und Wehr bei Han-den ist, was uns glück-lich 

1. haus! So herz - lich fro - hes Le - ben, die Brust so frei, so 
2. saft; so ü - ber Reck und Bareren wirkt das nicht fro - hen 
3. macht. Wir rin - gen treu und bie - der für Gott und Va - ter-

1. weit: Das 
2. Mut? I h r 
3. land und 

ist des Früh - lings Le - ben, das 
wak - kern, ruft' - gen Scha - ren so 

jauch - zen, sin - gen Lie - der vom 

« 

±=± Т~1Г "1 

MWZ =± :г=г=г 
1. nur der Lenz ver 
2. bie « der, fromm und 
3. Thal zu Ber - ges 

leiht. leiht. 
gut. gut. 

rand. rand. 
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Nr. 52. Auf ihr Turner, frisch und frei. 
Munter. H. S a t t l e r . 

I =fr 
£= 2fe~ iz : 

D 
> 

1. Auf, ihr Tur - пег, frisch und frei, holt den 
2. Al - - ler Tur - ner Sang und Klang tö * net 
3. Wal - des - dach » leins leich - ter Fall glänzt so 
4. Son - nen - strahl und Wal - des * luft drin - gen 
5. Drum, ihr Tur - ner frisch und frei, holt den 

1. Wan - der - stab her - bei, zie 
2. laut das Thal ent * lang, und 
3. rein uns wie Kr i - stall, und 
4. durch die 
5. Wan - der 

het 
der 

aus mit 
Vö - gel 

mur - meln-
Früh - lings«luft. ^>chon, m schön, bist 
stab her - bei, zie - het aus mit 

Щ b=£ :zfc:: 

\—Г—f; =F=* 
и и 

leich - tem 
Chor er 
der Ge 
du. Na - tur! 
leich - tem Sinn, 

Sinn, rü - stig durch die 
schallt froh da - zu in 
sang la - det uns zu 

A l - les lebt auf 
rü - stig durch die 

Flui da - hin. 
Welt uud Wald. 
fr i - schem Tränt, 

wci - ter Flur. 
Flur da - hin. 

1—5. Tra - la - la, tra - la - la, +ra - la - la, la, la, 

? 
jt?-

1—5. tra - la - la, tra - la - la, tra « la - la, la, la. 
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Nr. 53. Auf, ihr Turner. 
Stunz. 

Г. 
и ? 

Auf thrTyr»ner laßt uns wal - le» in den ho - Heu frei - en 
Nicht um Ben - te zu er - ja - gen, zieh'« wir auf des Wil-des 
Ja, was scheu deu Weich-ling fchrek-ket, Müh', Eutbehrung und Ge-

Drumhin-auf die stei - len Hö - hen, drum hin - ab zur tief«sten 

=1: 
zs: Ä. 

l . 
2. 
3. 
4. 

* 
J 

Wald! in der 
Spur; hin, wo 
fahr, in uns 
Schlucht,und in 

FF 
ЕЕЫЕЕ! 

Ei - chen arä * uen Hat - len träft' - ger 
grau - e Fei - fen ra - gen, geht's im 
rech - te Lust er - wek - ket, giebt uns 

Flüf - fen und in See - en gleich dem 

ß r—+p—'^jPr—i—г—Pi г—3 

der Ge-fang er-fchallt, in der Ei - chen grü-nen Hal - len 
Lau - fe durch die Flur, hin, wo grau - e Fel - fen ra - gen. 
Schwingen gleich dem Aar, in nns rech - te Lust er - wek - ket, 
Fisch, das Ziel ge-sucht, und in Flüs-sen und in See - en 

1. träft -ger der Ge-sang er-schallt. Wo die munt'ren Vög-lem 
2. geht's im Lau - fe durch die Flur! Ü - ben dort die Kraft der 
3. giebt uus Schwingen gleich dem Aar,Denn wir Tur-ner wol - len 
4. gleich dem Fisch das Ziel gesucht! Sinkt dann spät die Nacht her-

W -N=51 £E£ 

l. 
2. 
3. 
4. 

sin - gen, 
Glie-der 
wer - den 
nie - der, 

-*-i-

zt =±z_d.—: •~4 =± t ••*— 

in dem schö - nen grü - nen Wald; 
prü - fen kühn den Mut der Brust, 

nach der Vä - ter Ruhm im Streit, 
zieh'n wir heim des Weg's ent - lang, 

и 
laßt 
daß 
daß 
la -

da 
auf 
für 
ben 
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1. uns - re Sie - der 
2. uns die Ah - neu 
3. Recht u. Volt zu 
4. dort die roii - den 

V ' I U 
klin - - gen und das Herz er - he - ben 
nie - - der aus Wal-hal - la schaun mit 
ster - - ben je - der sei mit Lust be-

©lie* - der froh bei frischem Lie-der-

3=: 
f^^EEB 

i = t : 
1. frei, laßt da 
2. Lust, daß auf 
3. reit, daß für 
4. klang, la - ben 

nn - s're Lie - der klin - - gen, 
»ns die Ah - nen nie - - der. 

Recht und Vol l zu ster - - ben, 
dort die mü - den Glie - - der. 

1. klin « - - geir, 
2. nie - - - der 
3. ster - - - ben, 
4. Glie - - der. 

fich das Herz er - he - ben frei, 
aus Wal - hat - la schaun mit Lust. 
je - der sei mit Lust be - reit! 

froh bei fr i - schcm Lie - der - klang. 

Kräftig und schnell. 
Nr. 54. Nur Übung stählt die Kraft. 

Ô  £ 
:1 

гГ 
^ * i 

т-г-Гг 
1. Nur Ü - bung stählt die Kraft; Kraft ist was Le - ben 
2. Des Le - bens Leid und Lust trägt nur die ftar - ke 
3. Der S t a r - ke glüht von Mut, stets froh - lich kreist sein 
4. Sicht in der Ü-bung Spiel des Le-bens ern-ftes " 

A-
ЙЭ 

' П г 
1 ^ 1 

. . . j jy . 

1. schafft, drum ringt mit Ernst U.Fleiß, denn Le - ben ist der Weis. 
2. Brust; wer vol - le Kraft gewann, der ist der rech - te Щохт. 
3. Blut, der Star - ke nim-mer zagt, der Weichling im - mer llagt. 
4. Ziel; Nur Ü-bung stählt die Kraft,Kraft ist's was Le - ben schafft. 
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Nr. 55. Turner zieh» froh dahin. 
(Auch nach der Melodie Nr . 12.) 

Marschmäßig. Volksweise. 

1. T u r - ner ziehn, Tur-ner ziehn froh da - hin, wenn die Bäu-me 
2. Graut der Tag, graut der Tag ins Ge-mach, dann ist auch der 
3. A rm in A rm, A r m in A r m son-derHarm wan-dert fort der 
4 . Stur-mes-saus, Sturmessaus, Wet-ter-graus hält den Tur-ner 

1 . schwel - len grün, Wan - der 
2. T u r - ner wach. Wi rd 's dan» 
3. Tu r - ncr-schwarm. Weit und 
4. nicht zu Huus. Fl, i - scher 

и 
schaft streng 
hell, rasch 
breit ziehn 
M u t r o l l : 

und hart, 
und schnell 
w i r heut 
i m B l u t , 

Ы 
i fr П и r 

2. 
3. 
4. 

das 
ist 
bis 

ist Tur-ner - ort; 
er auf der Stell; 

zur A - bend-zeit; 
däucht ihm al - les gut ; 

T u r - ner-sinn ist wohl - be-stellt. 
ist zur S tuud ' am Sam - mel-ort, 

und der T u r - ner t la - get nie, 
singt den lust' - gen T u r - ner-sang, 

-ß-— 

1. Tur - nern Wan-dern wohl - ge - fällt, 
2. und dann ziehn die Tur - ner fort. 
3. scheu - et nim - mer Wan - der-müh' 
4. hält sich frisch sein Le - bcn- lang 

1—4. da - rum frei 

« S=i 
• & - - :*=J 

P 
r—iv fc£ 

" * - ^ 

1—4. Tur - ne - rei stets ge prie - sen sei. 
M a ß m a n n. 
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Nr. 56. Turner Wanderlust. 
Freudig. 

№*£=£=£ 
fv 

j t f z j v z j v ^ 

1. Rasch steh« wir vom La - gor auf, 
2. Un - ten dam-pfen Thal u. Feld, 
3. Da er * hebt sich hoch em-por, 
4. I u = belnd zo - gen frisch wir aus, 

Ш 
--¥=£-

Volksweise. 

* = * • 
Ш 

\> и 
1—4. juchhei-dil juchhei-dil 

mm WW •0 м 0-

1. stür-men fort im schnel-len Lauf, 
2. o - ben glänzt des Wal-des Zelt, 
3. aus dem 00I - len Iu-gend-chor, 
4. keh - ren jubelnd spät nach Haus. 

1—4. juchhei - di, hei - da! 

MHWWMMWMW 
1. wenn der er - ste Strahler-blinkt, er hin -aus ius Frei -e winkt, 
2. und des Iä-gers erster Schuß bringt uns sei - nen Morgcn-gruß, 
3. fr i - scher, fru- her Lie-dersang, recht aus in-ner'm Herzensdrang, 
4. stark der Kör-pcr, froh die Brust,das macht un - f're Tur-ner - lust. 

l £=«=^2E •-£=£ 

TTt ^ F T T ^ F ? 
1—4. juch-hei « di, hei - di, hei - da, juch - hei • di, juch - hei - da. 

_h_^_J_ 

-p—p—»—*.•• T 
iß M V £ ' 

- f * : 

= 3 

:C-C 
1—4. juch-hei - di, hei - di, hei - da, juch - hei - di, hei - da. 
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Ziemlich lebhaft. 

Nr. 57. Gxerzierlied. 
(Beim Turnen.) 

2. S ch m l d. 

O •f- & U I 

»Sol-da - ten-spiel ist un-s're Lust, tra-ra, tra-ra, tra-ra l 
* ' 1 Kopf in die Höh'! Her-aus die Brust! — — — 
2 lDel Be-sie der ist Ge-ne- ra l , — — — 

' z DerStärt-ste un - ser Kor-po - ral l — — — 

1. Und gleichen Schritt's geht's Mann für Mann, wenn je-der gut mar-
2. Wir an-dern thuu das Un - f'rc auch, so ist es ja Sol -

mm 
1. fchie-ren kann. Tra-ra, tra-ra, tra-ral recht gut marschieren kann. 
2. da-ten-brauch, tra-ra, tra-ra, tra-ra! Das ist Sol-daten-brauch. 

Nr. 58. Wem Gott will rechte Gunst erweisen. 
Munter. 

* - > 
Th. Fröh l ich . 

MWWWsi 
1. Wem Gott will rech - te Guust er - wci - sen, den 
2. Die Bäch-Iein von den Ver - gen sprin - gen, die 
3. Den lie - den Gott nur laß ich wal - ten; der 

езй РР 1ЫЧЧ H^ch * = * = * = £ = 
* ~ Г 

1. schickt er in die wei * te Welt, dem will er sei « ne Wun-der 
2. Ler-chen ju-belu hoch vor Lust; wie sollt ich nicht mit ih - nen 
3. Bäch-lein,Ler-chen,Wald u. Feld und Erd' und Him-mel will er-



— 45 — 

m 
1. roei 
2. sin 
3. hal 

sen, 
gen 
ten, 

aus 
hat 

V=T=Z~c~r=tät 
»erg 
vol 

auch 

3W 
und Wald und Strom und Feld. 

•• ler Kehl' uud fri - scher Brust? 
mein' Sach aufs Best' be - stellt! 

T. v. « i ch e n d o r f f. 

Nr. 59. Ein Sträußchen am Hute. 
Müßig. Voltsweise. 

£=£i J—I 1 
9 л——4-

$ 

I 
1. Ein Sträußchen am Hu-te, den Stab in der Hand,^ieht einsam der 
2. Viel Blumen am We-ge, die sieht er da stehn, der Wandrer muß 
3. Da sieht er ein Häuschen am Fel - sen ge-baut, von schat-ti - gen 
4. Es die - tet das Le- ben ihm manchen Ge-nuß, das Schicksal ge-
5. Doch tief in der'See°le da ruht ihm ein Hort, den riß ihm die 

£-4*4 

rn 
ЗЫЕЕЙЕ* mm 

1. Wandrer von Land zu Land. Er sieht man-che Städ-te, er 
2. ei - lend vor - ü « ber-gehn. Sie duf - ten so Herr-Iich, sie 
3. Blu-meu so Herr-Iich belaubt; da thut's ihm ge - fal - len, da 
4. bie - tet dem straucheln-den Fuß. Da steht er am Gra - be und 
5. Wel-le des Schicksals nicht fort: Verglüht auch das Le - ben ein 

1. sieht man-chen Ort, doch fort muß er wie-der, muß wei - ter fort. 
2. duf - ten so schön; doch fort muß er wie-der, muß wei - ter gehn. 
3. sehnt er sich hin; doch fort muß er wie-der, muß wei - ter ziehn. 
4. schau- et zu - rück, hat we - nig ge-nos - sen das ir-di-sche Glück. 
5. trüg'-ri-scherSchein, er ruft voll Vertrau-en: „Die Zukunft ist mein/ 
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Nr. 60. 
Sanft. 

Der Wanderer in der Sägemühle. 
Nach Mr. G l ü cl. 

:± ^ 
N-3 

'P^P-
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

Dort un - ien 
Sah zu der 
Die Tan - ne 
Du kehrst zur 
Du bist's, für 
Vier Bret-ter 

in der Müh « le saß ich in gu - ter 
blan - ken Sä - - gc, es war mir wie ein 
war wie le - - bend, in Trau-er - me - lo-
rech - ten Stun - de, o Wand'-rer bei mir 
den wird wer - den, wenn kurz, ge - wan-dert 

sah ich fal - - len, mir ward um's Herz so 

i €T 

1. Ruh' und sah dem 
2. Traum, die bahn - te 
3. die durch al - le 
4. ein; du bist's, für 
5. du, dies Holz im 
6. schwer, ein Wört-lein 

- f r 1 

Rä = der - spie - le und 
lan - ge We - ge in 
Fa - sern be - bend, sang 
den die Wun - de mir 

Schuß der Er - den vin-
wollt' ich lal - len, da 

т Т 
I U LJ 

1. sah den Was-sern zu 
2. ei - nen Tan-nen - bäum, 
3. die - se Wor - te sie, 
4. dringtins Herz hin - ein, 
5. Schrein zu lan - ger Ruh', 
6. gin das Rad nicht mehr. 

und sah dem Rä * der» 
die bahn - te lan - ge 

durch al - le Fa - sern 
du bist's für den die 

dies Holz im Schoß der 
ein Wört-lein wollt' ich 

^=H=s=^i 
1. spie - - le und 
2. We - - ge in 
3. be - - bend, s«ng 
4. Wun - de 
0. Er - - den 

f -0-
V т. T 

lal len, da 

Т 
I р •• ^ | — ь/ 

sah den Was - sern zu. 
ei - nen Tan - nen - bäum, 

die - se Wor - te sie: 
mir dringt ins Herz hin - - ein. 
ein Schrein zu lan - ger Ruh. 

ging das Rad nicht mehr. 
I u s t i n u s Kerner . 
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Nr. 61. 
Schrittmäßig. 

12 

Der alte Reiter an seinen Mantel. 

1. Schier drei , ßig Iah * re bist du alt, hast manchen Sturin er» 
2. Wir la - gen man - che lie-be Nacht, durchnäßt bis auf die 
3. Ge - plan - dert hast du nimmermehr, du warst mir still und 
4. Und mögen sie mich ver - spot - ten, du bleibst mir treu - er 
5. Und wenn die letz - te Ku - gel tonrmt ins treu - e Herz hin-
6 Da lie - gen wir zwei bei - - de bis zum Ap * vel im 

T 
I U 
lebt; hast mich 
Haut; du al - leiu, 
treu; du warst 
dach ; denn, тоо 
ein; lie-ber Man 
Grab. Der Ap-pell 

1. 
2. 
3. 
4 
5. tel, laß dich mit 

macht al - -

1. uud wenn die Ka - no - nen ge - blit 
2. und was mein - Her - ze ge - här 
3. drum laß ich dich auch nicht mehr flit 
4. sind die Kn-geln hin-durch ge - gan 
5. wei - ter wil l ich von dir nichts ha 
t. drum ist es auch ganz not - wen 

zet, wir 
met, das Hab' 
ten, du, 
gen, je - de 
ben; in 
dig, daß 

£k=i £5-
V 11 

Г i л ' г- , ff 

1. zwei ha - ben nie - mals ge - bebt. 
2. ich dir. Man - tel, ver - traut. 
3 . Al - ter, du wür - dest sonst neu. 
4. Ku - gel macht' ein Loch. 
5. dich hül - len sie mich ein. 
6. ich mei - nen Man - tel Hab'. 

K. v. Hol te t , . 
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Nr. 62. Ich hatt' einen Kameraden. 
Echrlttmäßig. Vollsweise. 

f U 
1. Ich hatt' ebnen Ka - me - ra - den, ebnen bes - fern 
2. Ei-nc Ku - gel kam ge - flo - gen: Gilt es mir o-der 
3. Wil l mir die Hand noch - rei - chcn, der « weil ich 

4M mmm mm 
1. 
2. 
3. 

sind'stdu 
gilt es 
e - ben 

nit. 
dir? 
lad'. 

Die 
Ihn 

Kann 

Trom-,nel schlug zum Strei - te, er 
hat es weg - ge - rif - sei», er 
dir die Hand nicht gc - den, bleib' 

1. ging an mei-ner 
2. liegt mir uor den 
3. du im ew'-gen 

Sei - te in 
Fü » ßen, als 
Le - ben mein 

gleichem Schritt und 
war's ein Stück von 
gu - ter Ka - me-

i —X 
Е2: 

• = & -

Г 
3=P 

f" 

1. 
2. 
3. 

Tritt, in 
mir, als 
rad, mein 

glei - chem 
wär's ein 
gu - ter 

Schritt 
Stück 
Ka -

und 
von 
me -

Tritt. 
mir. 
rad. 

L. U h l a n d 

Nr. 63. 
Vchrittmäßig. 

Wer will unter die Soldaten. 
' ü d е п. 

I г»ЕЙ^ОЕАОЕ£Е^ ЙЕ ^ t 

1. 
2. 
3. 
4. 

Wer wil l un - ter die Sol-da-ten, der muß ha «= ben ein Ge-
Der muß an der lin-ken Sei-ten ei - nen schar-fen Sä-bel 
Ei - nen Gaul zum Ga-lop - pie-ren und von Sil-ber auch zwei 
Ei - nen Schnurrbart ander Na-sen, auf dem Ka « pfe ei - nen 
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d=i 
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Uv V I u 
1. wehr, der nnrß ha - den ein Gc-wehr, das muß er mit Pul-ver 
2. han, ei - neu schar-fen Sä - bei Hern, daß er, wenn die Fem-de 
3. Sporn, u. von Sil - der auch zwei Sporn, Zaum und Zü-gel zum Re-
4. Helm, auf dem Kop-fe ei - nen Helm, sonst, wenn die Trompe-ten 

Р Г Г Г ? ^ 

ш > r 

Т 'ss^ss-

-5 # — * - J — - + - # 
: Р = г с = ^ 

1. la - den und mit ei - ner Ku - gel schwer. 
2. strei-ten, schie-ßeu ^und auch fech - ten kann. \1ш_^ г 
3. gie - ren, wenn er Sprün-ge macht im Zorn, f 
4. bla - sen, .ist er nur eiu ar - mer Schelm. 

frffi ' * * ж—-ш-^-¥-4±—Т ä ä 1 v—* 
ÖZ ß*.—0 f 0 0—0 j - j q ! л—ß ß—ß ß ß. 

ürsi 1—4. wirst du ei« Re-krut, mert' dir die - ses Liedchen gut, hopp, hopp, 

F= | 9 p-1 

*T •ß—^ 
' i * » | [> р j , р 

1—4. hopp, hopp, hopp, hopp, Pferdchen lauf, lauf Ga-lopp l Büb-lein, 

1—4. wirst du ein Re - krut, merk' dir die - ses Lied-chen gut. Pferdchen 

Н hj # Н ß # — Ь h—' 1— 

X—i. mun-ter, im - mer mun-ter im Ga - lopp 

1 ^ — * -

hopp, hopp. 

* ' i г 

1—4. hopp, hopp, hopp, hopp, lauf Ga - lopp, hopp, hopp. 
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Einfach und fest. 
«». 6i. D«s Schwer». 

ЕЕЕ S*= 
p С 

W ±-g 2=? 

Volt-weife. 

г—+• 1 

"*'.. / 

l . 
2. 
3. 

Zur Schmiede ging ein jun = 
Der al - teSchmied den Bart 
„Nein, heut, bei al - ler Nit -

ger Held, er hatt' ein 
sich streicht: „Das Schwert ist 

ter - schaft! Durch mei - ne, 

1. gu - tes Schwert be - stellt. Doch als er} wog iu sei - ner 
2. nicht zu schwer noch leicht, zu schwach ist eu - er Arm, ich 
3. nicht durch Feu - ers-krafl," Der Jüngling spricht's, ihn Kraft durch-

m * T = : * : 

1. Hand, 
2. mein, 
3. dringt. 

Ч1 i—t 
Ь l С 

das Schwert er 
doch mar - gen 
das Schwert er 

-* 
T-

viel 
soll 

hoch 

MZW 
т 

fzu schwer er - fand, 
ge - hol - fen sein." 
in Liif - ten schwingt. 

Ш&&. U h'l a n d . 

Nr. 65. Morgenrot. Morgenrot. 
Getragen. Vollsweife. 

!, P 

Mor - gen - rot, Mor-gen - rot, leuch-test mir zmn frü-hen 
Kaum ge - dacht, kaum ge - dacht, wird der Luft ein End' ge-
Ach, wie bald ach, wie bald schwindet Schönheit und Ge-
Da - rum still, da-rum still füg' ich mich wie Gott es 

f N . . . . ^ Г ч ч 

1. 
2. 
3. 
4-. 

Tod! 
macht 
statt! 
will. 

Bald wird die Trom-pe - tc bla - sen, dann muß ich 
Ge-steru uoch auf stal - \en Ros-sen, Heu - te durch 

Prahlst du gleich mit dei-nen Wan-gen, die wie Milch 
Nun, so will ich wak-ker strei-ten, und sollt' ich 
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1. mein Le - den las - sen, ich und man-cher Ka - те - rad. 
2. die Brust ge - schos - sen, mor-geil in das lüh - le Grab. 
3. und Pur-pur pran - gen, ach die Ro - sen roel - fett all'. 
4. den Tod er - let - den, stirbt ein bra - ver Rei-ters-mann. 

M. tz » u f f. 

Mäßig langsam 
Nr. 66. Nationalhymne. 

*Zwei- und dreistimmig. A. L w o f f. 

N6, Да - ря хра - ни! Сильный, Державный, 

ä—а-F^—w—-дН-

а: 

царствуй на страхъ вра - гамъ, Царь пра-во-

f 1 fy.Tj=^E 

Бо - же, Ца - ря хра - ни! 

*) Die kleinen Noten werden beim zweistimmigen Gesänge benutzt. 
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Nr. 67. Ach, wie wiir's möglich denn. 
Mäßig. An die Vaterstadt. 2 u d. B ö h n e r. 

>--^-J -si ч-г- - Д — U - J fi h-т—Ĵ —-
^-2--* -ä— — к — - d — ^ H — ä—~d—#-4—«— 

T !> P У P I I U ^ Ü b I 
1. Ach, »nie war's mög-lich denn, daß ich ver - ges - sen könnt' 
2. Oft in der stil - len Nacht Hab' ich an dich ge-dacht, 
3. Dort, wo am Du - na-strom wei - sct der stol - ze Dom 

1. dich, lie- bes Hei-mat-land am Ost - [ее - strand! Rau-fchen-der 
2. du lie - be Va - ter-stadt in mei - ter Fern! Wo mei-ner 
3. die Blik-ke him-melwärts, dort weilt mein Herz! Wo - ge an 

* 
-p N-

I JS J S N , 

1. Tan - nen-wald, schau ich dich wie - der bald? Di r ruf' den 
2. Kind-heit Glück blüh - te, o kehr zu - rück hier in dem 
3. Wo - ge zieht, ihr tra - get hin das Lied, das ich der 

^ и ' т i и К Г 
1. Gruß ich zu aus Her - zens Grund. 
2. frem - den Land mir noch im Traum! 
3. Hei - :nat sang in treu - e:u Sinn. 

F. S t e i n f e l d e r . 

Langsam. 

Nr. 68. Die Lore.Lei. 
Zwei- und dreistimmig. F. S i I c h e r . 

1. Ich weiß nicht was soll es 
2. Die schön - ste Jung 
3. Den Schif-fer im klei 

Г 
be - deu - ten, 

frau sit - zet 
neu Schif - fe 

daß 
dort 
er 
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1. ich so trau - rig bin; Ein Mährchen aus ur-al-tcn 
2. a - den wun - der - bar; ihr gald'-nes Gc-schmei - de 
3. greift's mit wil-dem Weh'; er schaut nicht die Fel » sen-

V 

b=£ 
^ = i ^ s ^ : 

5: T- T T т 
1. Zei-ten, das kommt mir nicht aus dem Sinn. Die 
2. blit-zet, sie kämmt ihr gol - de - nes Haar; sie 
3. rif - fe, er schaut nur hin - auf iu die böh'. Ich 

1. Luft ist kühl und es 
2. kämmt es mit gol - de - nem 
3. glaube die Wel - len ver 

dun - fett, und 
Kam - me und 
schlin - gen ani 

1. ru - hig stießt der 
2. singt ein Lied da 
3. Cm - de Schiffer und 

Rhein, — 
bei, — 

Kahn, — 

— der Gip - fel des 
— das hat ei - ne 
— und das hat mit 

т т 
1. Ber е ges fuu » kelt im A - bend-son 
2. wun - der - ja - me ge-walt' - ge Me 
3. ih - rem Sin - gen die Lo - re - Lei 

nen - schein. 
lo - dei. 

ge - than. 
H. Heine. 
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Nr. 69. So leb' denn wohl. 
Innig. Vollsweise. 

Й^р^ш^а^ 
1. So leb' denn wohl, du stil - les Haus ich zieh be-
2. So leb' denn wohl, du fcfjö - lies Land in dem ich 
3. So leb' denn wohl, mein trau-ter Freund und wenn die 

4 N N S N *•> P 

V 5 p f Ъ—*V V~ p 7—** ^ ' 

1. trübt von dir hin - aus; ich zid)' be - trübt und trau-iig 
2. ho - he ^reu - den fand; du zogst mich groß, du pfleg-test 
3. Son-ne nicht mehr scheint, so denk ich oft an dich zu-

-A, 

¥Щ шэ —*• 1 
V V 'S > ! 

1. fort, uoch un - bc - stimmt an wel - cheu Ort. 
2. mein und nim - mer - mehr ucr - gess' ich dein. 
3. rück, denn du warst stets mein groß - tcs Gliick, 

Nr. 70. Heut muß geschieden sein. 
Gehalten. Voltsweise. 

-0± * 0-

1. Heut muß ge - schie - den sein. Hei - mat, a 
2. Dein auch im fer - nen Land, Hei - mat, a 
3. Die mir so uie - les gab. Hei - mat, a 

V ~=^Z, s i V dim-

Щ=ЙЦ4Щ^ 

de! 
de! 
de! 

—± 
fe 

1. Tau - send - mal denk' ich dein. Hei - mat, a - de! 
2. bleib ich mit Herz und Haud! Hei - mat, a - de! 
3. reicht mir den Wan - der - stab; Hei - mat, a -^de! 
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щш 
• i 

1. Dei-ner in Lust und Scherz, bei - nei in Ernst und Scherz, 
2. Hö - her, als Gut und Geld, preis' ich in al - lcr Well, 
3. trennt uns auch Land und Meer, ist mir das Herz so schwer, 

= £ 
# T " -M 

'P'p rit. 

-T: 0—'—м I J 

1. denkst stets mein 
2. hei » mat - lich 
3. denk' ich der 

treu - es Herz; Hei - mat, a - de! 
Haus und Feld; Hei - mat, a - de! 
Wie - der - lehr; Hei - mat, a - de! 

Ruhig. 
Nr. 71. I m schönsten Wiesengrunde. 

v — г ' г и—г г' М г I Ч i - F 3 

Voltsweift. 

I m schon-ften Wie-sen - ерш - de ist mei-ner Hei - mat 
Muß aus demThal jevi schei - den wo al - les Vnft und 
Zterb' ich,—im T ha-les Gruu - de will ich be - gra-ben 

" ' / " — = 1 

1. Haus; da zog 
2. Klang; das ist 
3. fein; fingt mir 

. ! V 

ich inan - che Stun - de 
mein herb - stes Lei - den, 
zur letz - ten Stun - de 

ins Thal hin-
mein letz - ter 
beim A - bend 

tnf 

< " 3 
1. aus. Dich, mein stil-les Thal, 
2. Gang. Dich, mein stil-les Thal. 
3. schein; dir 0 stil-les Tha 

grüß 

Gruß 

tau-scnd - mal! Da 
tau-send - mal! Das 

ten Mal! Singt 

1. z°g 
2. ist 
3. mir 

ich man-chc Stun - de 
mein herb-steö Lei - den. 
zur letz-ten Stun - de 

ins Thal hin - aus. 
mein ley - ter Gang, 
beim 31 - bend - schein. 



5b 

Nr. 72. Abschied von der Heimat. 
Wehmütig. Vollsweise. 

f 
< >?hränen Hab' ich vie -

> doch mein lie - der Va -
Le - bet wohl, ihr mei -
darf euch jetzt nicht wei -
Le - bet wohl, ihr ani -
Le - bet wohl, ihr Bii -
Le - be wohl, so ruf 
Hei-wot. Hei«Mlltl seh' 

2. 

le, vie - le 
ter hat es 
ne Ro - sen 
ter pfle - gen 
nen bin - mi -
sche, Lau-ben 
ich trau - rig 
ich »im - «er 

ver - gos-seu, daß ich 
be-schlos-sen, aus der 
im Gar-ten und ihr 

und war -ten, denn es 
gen $el - der, wo ich 
und Wal-der, wo ich 
her - nie • der, ruf's vom 
dich wie - der! seh' ich 

1 I sehet - ben »nutz von hier;| 
'|£>et - mal wan - deru wir. ( 

0 Intet e ne Blü - Ute - lein.!, 
jmuft ge - schte - den seitt.l 

о jinait = dies Sträuß»chen band!'. 
' \tüi) - leu Schal - ten sandig 

. iBerq hin * ab ins Thal.^. 
' »dich' zum leb - ten Mal!» 

Hei-ntat, Heu - te wan-

Lie-ben Blüm-leiu, weint 

Berg und Thä - ler, stil-

Dun-kel wird es riugs 

- J - '• W 
1. dern wir heut' auf e - wig von dir. 
2. mit mir Heu - te scheid' ich von hier.,,, 
о i ar ' о л. • ь ел i ! ? D r u m , a-de, 1о le - bet 3. le Au u, werd euch ntmmer mehr > chaunIi 
4. um - her, und mein Herz ist so schwer 

Ш 
1—4. wohl! 

-ß ß-

v I С • и 
a - de! Drum, a-

KmZW^MßDWOWZW 
1—4. de, a - de, a - de! Drum, ll - de so le - bet wohl! 

Ho f fmann v. F a l l e r s l e b e n . 
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Nr. 73. Traute Heimat. 
Wehmütig. R i g h i n i. 

1. 
2. 
3. 
4, 
5. 
6. 

Trau 
O 
Dort 
Gar -
Ach! 
Möcht 

- te 
s° 
das 
ten. 
wohl 
auch 

Hei - mat mei - ner Lie - beu, fiuu' ich 
teu - re Bil - der schwe-ben aus der 

Haus im Obst - bäum - Hai - ne, wo an 
Feld und Wald, ihr Flu - reu, wo der 
Vie - le von den Al - len, die mir 
ich einst zun - schen ih - nen ru - Heu 

i 3 ÖH=i -N 1 

* т Г 
1. still an dich zu = rück, wird's mir wohl und den - noch 
2. Fer - ne zu mir her, und das sü - tze I u - gend-
3. Mut-ter - brüst ich Ina,, da die Wie - sen und der 
4. Kna-be gern ver - weilt, o, wie sucht der Mann die 
5. dort die Lie - be gab, schla - fen schon und Blü - ten 
6. in der Hei-mat Schoß! Schö-ncr ruht sich's dort im 

т^щшшшщт ^ 

1. trü - ben 2ehn-suchts-thrä - nen mei - nen Blick, Sehn - suchts-
2. le - ben, wie er - götzt mich's noch so sehr, wie er-
3. klei - ne dicht mit Laub um - kränz - ic Bach, dicht mit 
4. Spu-ren, wenn zu euch die Sehn-sucht eilt, wenn zu 
5. fal - len von den Lin - den auf ihr Grab, von den 
6. Grii-nen, sü - ßer un - ter ih - rem Moos, sü - ßer 

1 С и иг Г 
1. thrä - nen mei - nen Blick. 
2. götzt mich's noch so sehr. 
3. Laub um - kränz - te Bach. 
4. euch die Sehn - sucht eilt. 
5. Lin - den auf ihr Grab. 
6. un - ter ih - rem Moos. 

i 
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Nr. 74. Nun ade, du mein lieb' Heimatland. 

Mäßig bewegt. Zwei« und dreiftwnnlg. Volksweise. 

IL 3 L — 0 # _ J _ # 0 ф 0—J__-±__A ^ 

' \s*-^j П П Г П J и 

f 
1 19hm а 

9 I ЗВге du 
* ' ISBie du 

3 -Pc г 

¥ . У - V ¥ V У 
de, du mein lieb' Hei • mat - land, lieb' 
geht jegt fort zum frei» - deu Strand, lieb' 

lachst mit du - tief b im - mels Blnu, lieb' 
giit - Nest mich mit ^eld und Au, lieb' 
gl« - lest inich, du lie - ber Fluß, lieb' 

trau - rig, daß ich wan - dein muß, lieb' 
p cresc. 

z- x i V п Т П т ¥ ¥ ¥ ¥ 
1. Hci » mat » land, a - de! lind 
2. Hei - mat - land, a - d e ! ®ott 
3. Hei - mat - land, a - de! Vom 

¥ " ¥ 
ich denn mit 

weih, zu dir steht 
moos'-gen Stein am 

o fing 

ej^ 
^ " ¥ ¥ г; т; T; > > 

1. s'ro-hem Mnt, wie man sin - get, wenn man wan-dern thnt, lieb' 
2. stets mein Sinn, doch jeßt zur Mri - ne zieht's mich hin, lieb' 
3. wald'gen Thal, da grüß ich dich zum lej; - len Mal, mein 
J2'_ . . V". — f r h -H-i fcTV f f F p 

I £РР£ A. D i s i e l h o f . 
1—3. Hei - mat - land, a - d e ! 

Nr. 75. O wie lieblich ist's im Kreis. 
Fröhlich, aber nicht zu schnell. A. H o i m e i st e r. 

i ЕЕ: " 1 : 
-Ф--

. 
1 ± 

Г Г 
fi=E 

1. О wie lieb-ltch ist's im Kreis fro - her Vie - der-
2. Steht des Glücke« Wet - ter - glas nicht nach un - serm 
3. O wie laut be - zeu - get dies un - scr Kreis, ihr 
4. Wie das ist, wo - her das komint, o wer mag es 
5. O der gu - te Mit - tel - mann wä - re zu be-
6. Nein, ihr Her-ren un - sre Brust ist die war - me 
7. Die - se Quel-le soll uns nie stok - len noch er-
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1. 
2. 
3. 
4 
5. 
6. 
7. 

1Д, |j 
leu - te! 
Wil - len, 
Brü - der. 
sa - gen! 
tla - gen, 
Quel - le. 
tal - ten: 

Welt u. Mensch gewinnt da - rin ei - ne bess'-re 
thun uns bö - se Menschen weh, schwirrtder Kopfvoll 
Man-cher kam be-trübt u. ging fra - hen Sin-nes 
Wol - len doch die gro-ßen Herrn mit Er-Iaub-niß 
kä - me Freud'u. Fröh-lich-keit nur aus Gaum u. 

draus die Freu - de uns entspringt, ach so voll und 
Wol - len stets, was an uns ist, Fried' u. Freundschaft 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

Sei 
Gril 
wie 
fra 
Ma 
hel 
hal 

- te, 
- len. 
* der: 
- gen: 
. gen: 
- lel 
- ten, 

und das gan - ze 
trieft die Stirn von 
irnb ans sei - ner 

macht's ein ste - tes 
doch am schma-len 
daß sie rauscht in 
wol - len le - ben 

Le - bens - bild 
Ar - beits-schweiß, 

J3ei - ter - feit, 
Spei - se - mahl, 
Ti - sche hier 

Lieb' und Schmerz 
und uns freu'n, 

hur - tig nur zum Freundschaftskreis I wird sich al -
wär's als fcho - pfe uu - sre Freud' im-mer neu = 
thut der schau - men - de Po - kal sol - che gro -
le - ben drei - mal fro - her wir, als die rei -
und in je - des Bru - der - herz Lust und Lie -
hei - fen, för - dern, dienst - lich sein, ja! da - bei s 

i :*=: ¥ 
N . 

Г 

1. lie - ben, 
2. ge - ben, 
3. Le - ben, 
4. Diu - ge, 
5. Schweiger, 
6. strö' - met, 
7. blei - ben. 

F г F T ^ Г 7 
je - der muß es lie - ben. 

wird, sich al - les ge - ben. 
im - mer neu - es Le - ben. 
sol - che gro - ße Diu - ge. 
als die rei - chen Schwel-gei, 
Lust und Lie - be strö - ,iiet. — 
ja da - bei soll's blei - ben. 

J ä g e r . 
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Munter. 

Я 

. ü - h« 

. Seht, wie 

. Wo - gen 

. He - bet 

Nr. 76. Über die Wogen hin. 

^zfegfe 
•-г—i-

die Wo-gen hin streickjt un - ser Kahn! 
die Schwäne ziehn ruh - ia, und stolz, 
und Le-bensdrang macht uns nicht bang! 
die Ru - der frisch, peit-schct die Flut! 

5. Hü - pfet durchs Le - ben hin, wie un - ser Kahn l 

Ь ч - I 

1. Un - ten des Him-mels Blau, rings-uin die grü - ne Au! 
2. tei - len mit fra - hcm Mut si - cher die blau - e Flut, 
3. Platschcrndie Wel - len so, schlägt uns das Herz so froh, 
4. heut sei das Her - ze frei a - der der Tu-gend treu! 
5. In^^mcr mit fro * Hern S i n n , F rohs inn ist Hoch - ge - minn. 

r 
Ü - der 
Seht wie 
Wo - gen 
He - bet 

die Wo-gcn hin streicht un 
die Schwäne ziehn ru - hig 

und Le-bensdrang macht uns 
die Ru - der frisch, peit - schet 

ser 
und 

uicht 
die 

Kahn 
stolz. 
bang. 
Flut. 

5. Hü - pfet durchs Le - ben hin, wie un - ser Kahn. 

Nr. 77a. Der gute Reiche. 

0— 

т 
ei •• 

-5- -ж- -»-г 

= £ * = 
Т 

i i i 

nem Fluß, der 
-er-*-

rau - schend schoß, ein 

mmmmmmi M =te 3^S 
* I 

ar - mes Mäd-chen 

I ~ 2 

aß, 

^=3EE$ 

aus ih - ren blau - en 

гтп? üi 
1. Äug - lein floß manch' Thrän - chen in das 

> 
«ras. 
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Nr. 77b. 

wand 2. Sie 
3. Ein m 
4. „Was feh 
5. „ÜIch, Не 
6. „Denn sieh! 
7. „Der wil 
8. „Nun ich 
9. „Sollst nicht 

10. Er that's 
11. Sie aß 

ans Bliiln - chen ei 
- cher Herr ge - gern 
- let, lie - des Mao 
- ber Herr!" sprach sie 

dort je - ne Ra 
- de Strom riß ihn 

im Wai - sen - hau 
mehr wei - neu, lie -
und nahni sie in 
an sei - nem Tisch 

- nen Strauß uud 
- gen kam und 
-chen, dir? was 

und sah mit 
- sen - dank ist 

da - hin, mein 
- se bin, und 
des Kind! ich 
sein Haus der 
und trank aus 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 

! 
warf 
sah 
wer -
trü -
mei -
Bru-
wenu 
will 
gu -
sei -

V 
ihn 
des 

nch 
dem 
ner 
der 
ich 

dein 
te 

nem 

in den Strom. 
Mäd-chens Schmerz 
du so früh? 

Aua.' ihu au : 
Mut - ter Grab; 

sah's und sprang 
Rast-tag Hab', 
Va - ter sein: 
rei - che Mann, 
Be - cher satt. — 

Ach, 

sah 
lag 

„Du 
und 
ihm 

schlupf 
du 
zog 
Du, 

— i — 0 — J P — , 

gu - ter Va - ter, 
ih - re Thrä - nen, 

dei - ner Thrä - nen 
siehst ein ar - mes 
ach, vor we - nig 

nach; da faßt der 
ich zu die - fem 

hast ein Herz, das 
ihr die Trau - er-
gu - ter Rei - cher. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11 . 

rief sie aus, ach. 
ih - reu Gram, und 
Ur - fach' mir: kann 
Mad-chen da, dem 
Ta - gen sank mein 
Strom auch ihn, und 
Flus - se hin, und 
es ver-dient, du 
klei - der aus, uud 
ha - be Dauk für 

lie -
dies 
ich. 

Gott 
Va -
ach. 
wei -
bist 
zog 
dei -

I 6er Vru - der, komm I 
brach ihm das Herz. 

so heb' ich sie." 
nur hel - sen kann. 
ter hier hin - ab. 
auch er er - trank! 
ne mich recht ab." 
so fromm und fein." 
ihr schön' - re an. 
ne ed - le Thatl 
Kaspar Friedrich Lofsius. 
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Nr. 78. Der rote Harafan. 
W a r m a l o f f . 

Russische Volksweise. 

l> - - - ly S3 

Näh' nicht lic - des Mut - ter - lein, am 

* = Г Т 
U 

ro - ten Sa - ra» 

^ ^ S N S 

p — p ~ 
p p 

las - se nur die Ar-beit ru - hen, die nichts nüt-zeu 

fc± 

PP 
* = * = & 

Гг*3** 
. | Toch-ter, gu - te Toch-ter, setz' dich her zn mir, 

\ Wenn du fröh-lich sin-gest wie ein Vö - ge - lein 

m 
bleibst nicht im-mer jung, die Zeit, die eilt mit dir. 
und die Blu-men schlin-gest, e - wig kann's nicht fein. 

H h Ь fc. 

ГТ 
Ä^W 

Zei - ten wer-den kom - men, wo die Luft ent - flieht, 

J> JV./.J4* ^ ^ 

wo die Glut der Wan 

p p^p 1* 
'̂ H I I ^ I 

гт 
з ^ 

? 
gen ei - lend von dir zieht, 
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Jb 
~0 0-

TDO btc Glut ber Wan - деп 

f=t* > 

et - lenb OOH bir zieht. 

Ich auch Hab, gc - suu - - - - gen, boch uur all - zu - balb, 

ist mein Lieb ver - tlung - gen unb nun bin ich alt. 

m H 
С ы F=*=f 

,kfe=, 
г Г L/ *J 

l> l/ к ^ 
boch ich beul' ber I u - ssenb - lie - ber, seh, ich, Kinb, bich 

f ^ ¥ 

an. 

-l=i 

zur Er - iun - rrnra näh' ich wie - ber 

штшШшт 
ten Sa - ra - fan. 



Nr. 79. Was frag ich viel nach Geld und Gut. 
Mäßig bewegt. 

Ё е ^ 
ж г m ff 

. 

N e e f e . 

:-
y— 

. ^Was frag' ich viel nach Geld und Gut, wenn ich zu - frie-dcn 
^Giebt Gott mir nur ge - sun - des Blut, [о Hab' ich fro-he» 

' »und 
l D a 

1Und 
' ^und 

mancher schwimmt im Ü - der - fluß, hat Haus u. Hof und 
ist doch im-mer voll Ver - druß und freut sich nicht der 

heißt die Welt ein Jammer - thal u. däucht mir doch so 
Ireu»den oh - ne Maß und Zahl, läßt tci - nen leer aus-
uns zu Lie - be schmücken ja sich Wie-sen, Berg u. 
Vög-lein sin-gen fern und nah, daß al - les wie-der 

lltitd wenn die gold'-ne Sonn'auf-geht und gol - den wird die 
lwenn al - les in der Blü - te steht und Äh - ren rrägt das 
)Dann prei-fe ich und la - be Gott u. schweb' in sro-hem 
\unb denk': es ist ein lie-ber Gott u. meint's mit Menschen 

± 
—:а-т*-т—"—F—P i и Г~f 

bin! 
Sinn. 
Geld. 
Welt; 

, schön, 
'jgehn; 

. M a l d , 
* | hallt. 
. iWelt, 
5'lFeld, 
6JMut, 

lgut. 

> Und sing' aus dank - ba - rem Ge-müt mein 

> je mehr er hat, je mehr er will, nie 

( das Kä - fer - lein, das Vö - ge - lein, darf 

V Bei Ar - beit fingt die Lerch' uns zu, die 

/• dann denk' ich: al - le die - se Pracht hat 

>Drum will ich im - mer dank - bar sein und 

4=t-

1. Mor - gen- und mein 
2. schwei-gen sei - ne 
3. sich ja auch des 
4. Nach - ti - gall bei 
5. Gott zu mei » ner 
6. mich der Gü - te 

T r 
A - beut, - lied. 

Kla - gen still. 
Mai - en freu'n. 
fü - ßer Ruh. 

Lust ge - macht. 
Got - tes freu'n. 
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Frühlich. 
Nr. 80. Ewiger Wechsel. 

F. H. Himmel. 

i 
1. Es lärm ja nicht im - mer so blei - den hier 
2. Es ha - den viel froh - li - che Men = schert lang 
3. Es wer - den viel froh - li - che Men - sehen lang 
4. Wir fit - zcn so fröh-lich bei - sam - men und 
5. F)och weil es nicht im - mer kann blei - ben, so 
6. Und sind wir auch fern von ein - an - der, so 
7. Und kom-men wir wie - der zu - sam - men, auf 

J 

I I 1П г 
:± £ 
- ^ f 

:=: -n* *fTf *T i - — 1 
1. UN - ter dem wech-seln-den Mond; — — es blüht ei - ne 
2. vor uns ge - lebt und ge - lacht; — — den Ru - hen - den 
3. nach uns des Le = bens sich freun, — — uns Ru - hen - den 
4. ha - ben uns al - le so lieb, — — er - hei - tern ein-
5. hal - tet die Freu-de recht fest; — — Wer weiß denn, wie 
6. blei - ben die Her-zen sich nah, — — und Al - le, ja 
7. wech-scln-der Le - bens - bahn, — — so knü - pfen ans 

5± :d: =*± i ^ i :± 

i г ' ' i 
1. Zeit und ver - wel - ket, was mit uns die 
2. un - ter dem Ra - sen sei freund - lich ein 
3. un - ter dem Ra - sen den Be - cher der 
4. an - der das Le - ben; ach wenn es doch 
5. bald uns zer - streu - et, das Schick - fal nach 
6. Al - le wird's freu - en wenn ei - nem was 
7. froh - li - che En - de den froh - li - chen 

I I 
Er - de be-
Be-cher ge-
Frö'h-lich-keit 
im - mer so 
Ost und nach 

Gu - tes ge-
An-fang wir 

m 

Ш Ь Ы = ^ Ш Ш - < © > - -

Г 
1. wohnt, — was mit uns die 
2. bracht I — sei freund-lich ein 
3. weihn, — den Be - cher der 
4. blieb! — ach wenn es doch 
5. West! — das Schick-fal nach 
6. schah. — wenn ei - nem was 
7. an! — den froh - li - chen 

Г T ? ^* 
1 i Г i 

Er - de be - wohnt. 
Be - cher ge -bracht! 

Froh - lich - leit weihn. 
im - mer so blieb! 
Ost und nach West! 
Gu * tes ge - schah. 
An - fang wir an! 

August F r i e d l i c h F e r d i n a n d v. Koyebue. 
5 
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Nr. 81. Lied bet Freundschaft. 
Mäßig. I . V e r 3 b a ch. 

1. Der Mensch hat nichts so ei - gen, so wohl steht ihm nichts 
2. Die Red' ist uns ge - ge - den, da - mit wir nicht al-
3. Was kann die Freu-de ma - chen, die Ein-sam - keit ver-
4. Gott fte - het mir vor Al - len, die mei - ne See - le 
5. Ich Hab', ich ha - be Her - zen, so treu - e, wie ge-

1. an, als das er Treu' er - zei - gni und Freundschaft hal-ten 
2. lein, für uns nur sol - len le - den und fern von Leu-ten 
3. hehlt? Das giebt ein dop-pelt La « chen, was Freun-den wird er-
4. liebt-.dann soll mir auch ge - fal - len, der mir sich herz-lich 
5. bührt, die Heu -che - lei und Schmer-zen nie wis - sent - lich be 

1. 
2. 
Л. 
4. 
5. 

kann; 
sein: 
zählt. 
giebt. 
rührt! 

wann 
wir 
Der 
Mit 
Ich 

er 
sol 

kann 
die 

bin 

mit 
- len 

des 
- sen 

auch 

sei - nes 
uns be 

Leids sich 
Bunds - ge 

ih - nen 

Glei - chen 
• fra - gen 

weh - ren. 
- sei - len 

wie - der 

soll 
und 
der 
ver-
von 

1. tre - ten in ein Band, ver - spricht sich, nicht zu 
2. sehn auf gu - ten Rat, das Leid ein - an - der 
3. es von Her - zen sagt; der muß sich selbst ver-
4. lach' ich Pein und Not, geh' auf den Grund der 
5. Grund der See - len hold; ich lieb' euch mehr, ihr 
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Ü =|=я=* 
; fcf: 

m 3=£ 
Г 

тех - chen, mit Her - jen, Mund und Hand, 
kla - gen, so uns be - tie - ten hat. 
zeh - ren, der in ge - heim sich nagt. 
Hol - len, und brc - che durch den Tod. 
Brü - der, als al - ler Er » den Gold! 

S i m o n Dach. 

Rr. 82. Die Waisenlinder. 
Lett. Vollsweise. 

:!--
V 

1. Horch, was sin - get spät am A - bend, 
2. Und am war * men Feu « er rin - nen 
3. Son - ne legt zu spä - ter Stun - de 
4. Son - ne, sag uns, wie so lan - ge 

W fe « = * = * 
^ к *~"^r t TT 

1. wenn die lie - be S o n - ne fern? Ar - me Wai - sen» 
2. ih - re Thrä-nen voll und hell, bit - tcrn Bro - des, 
3. nie - der sich ins gold'- ne Boot; Und das gold' * ne 
4 säumst du heut am Ru - he - or t? „5lr - me Wai - sen 

в гт-^г-Г^ M 
1 Kin - der sin - gen, froh - nend ih - rem har - ten Herrn. 
2. har - te Rin - de, net - zen sie im tüh - len Quell. 
3. Bot - chen schau-lelt, steht sie auf um's Mor - gen - rot. 
4. mußt ich wär-men, hin - ter grü - nem Hü - gel dort! 

5* 
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Nr. 83. Der Freundschaft ew'ge Daner. 
Sehr mäßig und sanft. Voll«we«se, von K a r l K o t t l o b K v n i g . 

1. Nicht bloß für die - se Un - ter - weit schlingt sich der 
2. Dort, wo der Freundschaft Ur - quell ist, nichts un - ser 
3. Dort wird der Freundschaft ho - her Wert, den du und 
4. Ver - wand - te See - len lie - den sich zwar hier schon 
5. Sich', wie die letz - te Stun - de eilt; schon tönt ihr 
6. Wenn sie nun mei - ncm Blick er - scheint, wenn sie von 
7. Dann soll für dich mein letz - ter Blick, mein letz - ter 
8. Wie hei - lig macht uns das die Pflicht, wie En - gel 
9. Komm, fei* - ger Trost vom Wie - der - sehn, auch ü - ber 

1. 
2. 
,;, 
4. 
5. 
(>. 
7. 
8. 
!», 

Freund-schaft 
Au - ge 
ich em -
un - ver -
dum - pfer 
dir mich 
Hauch noch 
um - zu -
uns her -

Band; 
trübt. 
pfand. 
stellt; 

Schlag! 
trennt. 
flehn; 
geh«; 
ab, 

wenn 
wo 
von 
doch 
sie 

wenn 
dann 
daß 
und 

einst der 
sich das 
En - geln 
rei - ner 

kommt, sie 
ü - ber 

trö - stet 
wir, wenn 

wenn wir F 

Vor-
uol -
Got« 
noch 
eilt. 
mich 
mich 
un -

'renn -

hang 
l e ' 

• tes 
als 
die 

dein 
das 
ser 
de 

•̂  г г г 
1. nie - der - fällt, wird erst ihr Wert er-kannt. 
2. Herz er - gießt, und e - wig, e - wig liebt. 
3. selbst ver - ehrt; dort ist ihr Va - ter - land. 
4. du und ich in je - ner des - fern Welt. 
5. nim - mer weilt, und Grau - en folgt ihr nach. 
6. Au - ge weint, und mein's dich kaum noch kennt: 
7. gro - ße Glück vom fro - hcn Wie - der - sehn. 
8. Au - ge bricht, uns e « wig wie - der - sehn. 
9. schei - den sehn, wisch un - s're Thrä - nen ab! 

C h r i s t o p h G e o r g L u d w i g Me is te r . 
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Nr 84. Üb' immer Treu und Redlichkeit. 
Vl«ßig. Moza r t . 

1. Üb' im-merTren u. Red-lich-keit bis an dein küh , les 
2. Dann wirft du wie auf grü-nen Au'n, durchs Pilger - le - den 
3. Dann wird die 3 i - chel und der Pflug in der - ner Hand so 
4. Dem Bö - se-wicht wird al - les schwer, er thu - c, was er 
5. Der schö - ne FrilhNng lacht ihm nicht, ihm lacht kein Äh - ren-
6. Der Wind im Hain,das Laub am Baum saust ihm Ent - sei - zen 
7. Drum ü - be Treu u. Red-lich-keit bis a« dein küh - les 
8. Dann feg - nen En-kel der - ne Gruft und wei-nen Thrä - nen 

т — I -m i = ± ^ — # - m S ^ L ГТ =1= V— 

1. Grab, Ulrd wei - che kei - nen Fin - ger breit von 
2. gehn: dann kannst du son - der Furcht und Grau'n dem 
3. leicht; dann sin - gest du beim Was - ser - trug, als 
4. thu'; das La - ster treibt ihn hin und her, und 
5. feld; er ist auf Lug und Trug er - picht, und 
6. zu; er fin - det, nach des Le - bens Traum, im 
7. Grab, und wei - che kei - nen Fin - ger breit von 
8. drauf; und Som - mer-blu-men voll von Duft, blüh'n 

l . 
2. 
3. 
4 
5 
6. 
i . 

8. 

П r 
Got - tes We - gen ab! 
Tod ins Ant - litz sehn, 
war' dir Wein ge - reicht, 
läßt ihm kei - ne Ruh', 
wüuschtsich uichts als Geld. 
Gra - be kei - ne Ruh'. 
Got - tes We - gen ab! 
aus den Thrä«ncu auf. 

H » l t , . 
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Nr. 85. Freut euch des Lebens. 
Munter. Alle. H. «. N ä g e l i. 

1—5. Freut euch des Le - bens, weil noch das Lämp-chen glüht; 

FW*. Г v f f 
1—5. pflüt - ket die Ro - - se. 

Einzelne. 

eh' sie blüht. 

m N 
-ь~ wm 

1. Man schafft so 
2. Wenn scheu die 
3. Wer Neid und 
4. Wer Red - lich 
5. Und wenn der 

'•J " ' у \ 
gern sich Sorg' und Müh', sucht 

Schöp - sung sich ver - hüllt und 
Miß - gunst sorg - sam flieht und 
keit und Treu - e übt und 

Pfad sich furcht - bar engt und 

А 
—р—t?—rf—FH— f—г~х^~ г u — * ^ U I 1^ 

1. Dor-nen auf und fin - det sie und läßt das Veil - chen 
2. laut der Dun - ner uns umbrüllt, so lacht am A - bend 
3. G'nügsam-keit im Gärtchen zieht, dem schießt sie schnell zum 
4. gern dem är - mern Bru - der giebt, da sie - delt sich Zu-
5. Miß - ge - schick uns plagt u. drängt, so reicht die Freundschaft 

Da capo. 

1. un = be - merkt, das uns am We - ge 
2. nach dem Sturn: die Son - ne, ach, so 
3. Bäum-chen auf, das gold'- ne Früch - te 
4. [ne - den-heit so gcr - ne bei ihm 
5. schwc-ster - lich dem Red - li - chen die 

blüht. 
schön. 
trägt. 
an. 

Hand. 
H. V. u st e r i. 
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Nr. 86. Lob der Tanger. 
Gunter. Voltsweise. 

1. Da bin 
2. Da bin 
3. Da bin 

ich gern, wo fro - he Sän-ger wei - len und munt'rer 
ich gern, wo Scherz des Le-bens Pla - ge verscheucht und 
ich gern, wo ,^reun-de treu und die - der zum Gruß sich 

Р 

i 4 Ш - ~-
t~t 

. ^ ^ fe 

I и И и и и И и к U W I г 
1. Sang im Chor er-klingt: die fro - hen Stunden rasch vor - ü - der 
2. fro - he Lau - ne bringt, wo lei - se nur im Lie - de tönt die 
3. drük-ken warm die Hand, und wo durch Har - mo - nie beim Klang der 

ОЕЕЫЕЙЕ 
i Г Т Т П i i Г i Г Г к Г 

ei - len und je - de neu - e Freu-de bringt,! 
Kla - ge und un - term Sai-ten-spiel et«klingt >Bei muuter'm Sang 
Lie - dl'r sich fe - stcr knüpft der i ra i - e Band.> 

> 

v\T^v i \> \> \ \ ^ Г ^ i f Г ^ 
1-3. da fühlt sich froh be-wegt das Herz, bei Lic-der-klang schon halb ge-

m 

i -4т—•—*— •-
X 

Ъ ' \> 

л * _ ! _ • )_: ^ ^ I J («J i-J i y 

1-3. heilt ist je - der Schmerz. Drum bin ich gern, wo fro -he Sän-ger 

i S£ 
4 

: 
m 4-

VW 
1-3. wei - len und mun-t'rer Tang im Chor cr«klingt! 
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Nr . 87. Gesang verschönt das Leben. 
Mäßig geschwind. 

k. « -> Л-т 

i 

Ge - sang 
D i e Vö 
Wohl-auf 
(Sin Lied 

с Cr 
ver - schönt 

- gel al -
denn, laßt 

и 
das 
le 

uns 

F. S ch m i e d t. 

3*3 
— * s ~ 

Le 
sin 
sin 

3 f c : 

dein Freund-schafts - ban 

£ЕЭ=£ЕЕЙ л. 

.T 
1. sang er 
2. lieb - lich 
3. mun-tern 
4. uns zu -

' T" 
i freut 

M a n 
V ö -

san» -

=± t 

den, 
gen 
gen 
de. 

Ge-
ein 
den 
das 

JS. 

das Herz; 
cher - l e i ; 
geln gleich, 
inen hält. 

^=Ш / 

ihn 
sie 
laßt 
dem 

hat 
flat -
A l l ' 
teu -

uns 
lern 
ein 
reit 

Gott 
mit 

Lied er-
Va - ter-

gc-
den 

к 
F 

£ >: 

Г^ tTT 
Ä^k 
ТГГ 

1. ge - den, 
2. Schwingen 
3. Hin - gen, 
4. lan - de, 

Nr. 88. 
Frisch und lräftig 

dein So rg ' 
den froh 
und Freu 
zetl Men = 

Stimmt an mit hellem, hohem Klang. 
A. M e t h f s s s e l . 

zu 
und 
an 

der 

l in 
le 

Lieb' 
gan 

und 
uud 
de 

scheu 

Schmerz, 
frei, 

reich! 
• wel t ! 

1 . S t immt an mi t hc l - l em , ho-hem Klang, stimmt an das Lied der 
2. Der a l - ten Hel - den Pa-ter - land, dem Va - ter-land der 
3. Der Ah-nen T u - gend w i r uns weih'n,zum Schuhe uns' -rer 
4. I h r Kraft-ge-sang "soll him-mel - an mit Un - ge - stüm sich 

I 

!. 
2. 
3. 
4. 

Lie - der. 
Treu - e. 
Hut - ten; 
rei - ßen; 

des Va • ter 
dir, frei - es, 
wir lie - den 

und gje - der 

- lan 
Nil 

frei 
ech 

- des Hoch - ge - sang: 
- be - zwunq'-nes Land, 
- es Froh - lich - sein 
- te frei - e Mann 

das 
dir 

und 
soll 
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1. Wald - thal hall' e] 
2. wcih'n wir uns aufs 
3. al - - te bic - d're 
4. Freund und Bru - der 

wie - - der. 
Neu - - e. 
Sit - - ten. 
hei - - ßen. 

2П. C l a u d i u 

Nr. 89. Der Gesang. 
Mit Wärme. Volliweise. 

* = ± MM 
г FT m 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

Was roä - re das Le - den ohn' Lied und Ge-snnss? 
Ge - sang nluß uns blei - den, wenn al - les uer - siegt. 
Durch Sang wird ge - ho - den der Mensch himmelwärts. 
I n Hut -- ten und in Hal - len, an jegli-chem Ort, 
Er ei - net die ®ei* ster mit gei - fti - qem Band. 
Drum wol-len wir sin - gen mit freu - di - gem Mut! 

Nutz 
Er 
Er 
da 
Er 

Ein 

mmmmmmmmm 
1. kann uns Freu-de ge - den, wenn un - ser Herz ist krank? Was 
2. muß uns Früch-te trei - den, wenn Hoffnung nie - der - liegt, er 
3. stillt des Her-zens Xo - den, man fingt in Freud' u. Schmerz. Er 
4. hört man Sang er-schal-len; Ge - sang reißt al - leg fort. Da 
5. wird der See - le Mei-ster, weckt sie mit star - ker Hand. Er 
6. fro - hcs Lied soll klin - gen: Der Sang macht al - les gut! Ein 

1. kann uns Freu-de ge - den, wenn un - ser Herz ist krank? 
2. muß uns Frnch-te trei - den, wenn Hoff-nuug nie - der - liegt. 
3. stillt des Her-zens To - den, man fingt in Frend' u. Schmerz. 
4. hört man Sang er - sahal-len; Ge - sang reißt al - les fort. 
5. wird der See - le Mei - ster, weckt sie mit star - ker Hand. 
6. fro - hes Lied soll klin - gen: Der Sang macht al - les gnt! 

B i t t k o w . 
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Nr. 90. Vom hohen Himmel her. 
Müßig. Einzelne. Volksweise. 

#EEE£ 
¥ 

^ W 
f~* 

1. Vom ho - hcn Him - mel her ward uns die 
2. Vcr - senkt ins Meer der ju - gend - li - chen 
3. So lang' es Gott ge - fällt, der Freu - de, 
4. Ist ei - ner uns' « rer Brii - der dann ge-

1. Freu - de, 
2. Won - ne, 
3. Brü - der, 
4. schie - den. 

ward uns der 
laßt uns der 
laßt uns dies 

vom blas - sen 

Ju - - gend-traum ge-
Frni - - deil ho * he 
schö = - ne Le - ben 
Tod ge « for - dert 

¥ \, ¥ r ¥ v 4 
1. sandt: drum laßt uns mit бе - sang und Fest - ge-
2. Zahl, bis einst am Le - bcns - a - bend uns die 
3. weih'n, und fällt am A - bend spät der Vor - hang 
4. ab, so wei * nen wir, und wün - scheu Ruh' uud 

£ 

1. schmei - de ent - ge - gen zie » hen Hand in Hand. I 
2. Son - ne nicht mehr ent - zückt mit ih-rem Strahl.^ 1-3. Ja 
3. nie - der, vergnügt uns zu den Vä-tern reih'n. ( 
4. Frie - den in un - fers Vru-ders stil - les Grab. Wir 

Langsam. Chor wiederholt. 

5 I ^"!> 
1—3. fei - er - lich schalle der Ju - bei - ge-sang! freut euch der 

4. wei-nen und wün - schen Ru - he Hut - ab in un-sers 
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1—3. Iu - gend sie 
4. 23 ш - - ders 

blü - het nicht 
stil - - - les 

laug! 
Grab. 

Nr. 91. 
Getragen. 

ЩШ 

Des Morgens treibt der Schäfer. 
C. X. K e r n . 

3X=± : ^ c 

E£№ÖE* 
l . 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

Des Mor-gens treibt der 
Noch glänzt der Tau im 
Die Mar - gen - glot - ken 
Und rote er nun dir 
Da drin - qet und 
Kein Mensch hat es 

Schä-fer 
Gra - se 
klin-gen, 
2ev - che 

da schrvin-get sich 
ver - nom-men, des 

die 
im 
es 

sich 

Doch Gott hat's all ge - hö - ret, der 

Schäf-lcin in das 
Mor - gen - son-nen-
schallt der Vög-lein 
auf«wärts schwingen 
auch aus sei - ner 
Schä - fers Mor-gcn-
Mor - gen - glot-ken 

WMWWßMWWWWW 
^» 

1. Thal, die al - ten und die jun - gen, sie fol - gen all - zu-
2. schein, der Him-mel wölbt dort o - ben sich blau und tief und 
3. Chor, und be-tend schautder Scha - fcr zum Hnn » mcl hoch em-
4. sieht, wie sie in sel'-gem Iu - bei zum Him - mel trägt ihr 
5. Brust ein Lied hin - auf zum Him - mel uoll An - dacht und voll 
6. lieb, das mit der Vög-lein Ein - gen zum Him - mel aufwärts 
7. Klang.der Vö - gel fro - hen Iu - bei, des Schä - fers Mor-'gen-

1. mal! Die al - ten und die jun - gen, sie fol - gen all - zu-mal. 
2. rein. Der Him-mel wölbt dort o - ben sid) blau und tief und rein. 
3. por, und be - tend schaut der Schä-fer zum Him-mel hoch em - por. 
4. Lied, wie sie in sei - gem Iu - bel zum Him-mel trägt ihr Lied. 
5. Lust, ein Lied hin - auf zum Him-mel uoll Andacht und uoll Lust. 
6. zieht, das mit der Vög-lein Sin -gen zum Him-mel aufwärts zieht. 
7. fang, der Vö - gel fro - hen Iu - bel, des Schäfers Mor-gen-fang l 

(9. H. Diesfenb ach. 
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Am Sonntagsmorgen. 
Hriter. 

1. Des Sonntasss, wenn die Sonn'anbricht, haltich's nicht aus da-
2. Die Bau - me rau-scheu lu - stig drein in al - ter Me - lo-
3. Und Al - les schaut sich freundlich an und grüßt sich dort und 

ШШШ ?r=f 
1. 
2. 
3. 

heim, 
die. 
hie. 

muß 
Gott 

druin 

man 
weiß, 
wand 

- dern mit 
es kann 

« re, wer 

dem Mor - gen - licht, frisch 
nie schö - ner sein, als 
da wan - dern kann, des 

Ы . ^э=1=* -d Ш / 

I. 
2. 
3. 

in den Tag 
Sonntags in 
Sonntags in 

hin 
der 
der 

* ein. 
ftriib. 
^rilh. 

Die 
Es 

Des 

Kä - fer 
ist. als 

Sonn - tags. 

sin -
ob 

wenn 

gen 
das 
die 

Ш "V Т: 'L § m -fZZL 

1. summ summ summ, die 
2. gan - ze Land an 
3. Sonn' an * bricht, halt' 

t/-n-^--
Vög »lein ti -
<Äot - tes Herz 
ich's nicht aus 

~m 
r i - l i ; 
er - glüh; 
da - heim. 

die 
als 
muß 

1 i Г ! 

1. Glok»ken läu-ten bim bäum bum des Sonntags in der Früh. 
2. sä - he man des Herrn Ge-wand des Sonntags in der Früh. 
3. wan-dern mit dem Mor-gen-licht, frisch in den Tag hin - ein. 

Ernst Fürst«. 



Nr. 93. Der Morgenstern. 
Mäßig. 3H. F r ö h l i c h . 

4F М=р?-=г*—>'•^F-f-^'f-f—pF*3 

1. Wenn ich in stil - lcr I rü - he vom Schlummer aus-ge-
2. In Nacht und Schlummer He - Yen, das schufst du mir nicht 
3. Ich freu « e mich mit Thrä-uen, daß ich ge - bo-ren 

i ' i i i г i ' ' i i 
1. wacht, blick ich em-por, und sie - he! Des Mor-gen-ster- netz 
2. an; ein Licht ist auf - QP - stie - ge», da man nicht schlummern 
3. bin; mich zieht zu dir ein Seh-neu, dich Lie - bc zu mir 

л , V >- с/ч'чс'- l ч ; 1 

f р Г"Г " ^ ^ i Г 
1. Pracht! Mit sanf-tcm Glanz de - gea - net sein heit « res Au - gc 
2. kann. О se - lig, wer zum Lich - te durchdrang aus sei - ner 
'o. hin! Geh' auf nach Gram und Schmerzen, und biet - de nim-mer 

1. mir; wie früh bin ich ge - seg - net; mein 
2. Nacht, und uor dem An - ge - sich - te der 
3. fern, geh' auf in mei - nem Her * zcn, du 

1. Gott, ich dan - kc dir! Gott, ich dan - ke dir! 
2. ew' - gen Son - ne wacht! ew' - gen Son - ne wacht! 
3. hei - ler Mor - gen - stern l hei - ler Mor - gen - ftern ! 
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Nr. 94. Erwacht vom süßen Schlummer. 
Feierlich froh. S ch o l i n и 3. 

T Г ! Г ' I 
Er - wacht uon sü - ßem Schlummer, ge - stärlt durch sanf-te 
Du bist es, der dem Mü - den, dem Schwa-chen Kraft ge-
Nun streust du Lust und Se - gen auf Al - les, was wir 
Q Gott, wie glänzt im Tau - e so schön die Mor-gen» 
Aus tau - send Keh - len schal - let dir laut des Wal - des 
O, laßt auch uns er - he - den den Herrn das Le - be-

i 1—Т^Г 1 1 1—J—£ 0 0—L-ß ß1—0 л ' -а и 
I I I l I I i Г Г 

1. Ruh,jauchzt,Va-ter, frei uon Kum-mer,Preisun - ser Herz dir zu. 
2. schenkt.Dusprachest:Schlaft inFrie-den, er - wa-chet un - ge-kränkt. 
3. seh'n; wir seh'n sich Al - les rc - gen und Al - les neu er-steh'n. 
4. flur! Die Welt, so weit ich schau - e, zeigt dei-ner Gü - te Spur. 
5. Chor, uon tau-sendBlu-menwal-let dir O-pfer-duft em - por. 
6. lang; ja un - ser Herz und Le - ben sei lau-ter Lob - ge-sang. 

Nr. 95. Goldne Abendsonne. 
N ä g e l i. 

1. Gold - ne A - bend - son - ne, wie bist dn so schön! 
2. Schon in zur - ter I n - gend sah ich gern nach dir, 
3. Wenn ich so am A - bend stau-nend vor dir stand 
4. Doch von dir, o San - ne, wend' ich mei - nen Blick 
5. Schuf uns doch ja bei - de ei - nes Got - tes Hand, 

г 
1. Nie kann oh - ne Won - ne dei - nen Glanz ich sehn. 
2. und der Trieb zur Tu - gend glüh - te mehr in mir. 
3. und an dir mich la - bend Got - tes Huld em - pfand. 
4. mit uoch größ'rer Won - ne auf mich selbst zu - rück. 
5. dich im Strahlen - klei - de, mich im Staub - ge - wand. 



— 79 — 

Nr. 96. 
Nach der vorigen Melodie und auch uach der Melodie: „Alle Jahre wieder." 

1. Abend wird es wieder, über Wald und Feld säuselt Frieden 
nieder, und es ruht die Welt. 

2. Nur der Bach ergießet sich am Felsen dort, uud er braust und 
stießet immer, immer fort. 

3. Und kein Abend bringet Frieden ihm und Ruh', keine Glocke 
klinget ihm ein Rastlied zu. 

4. So in diesem Streben bist, mein Herz auch du: Gott nur 
kann dir geben wahre Abendruh. Hosfmann von Fallersleben. 

Langsam, .dolce 
- D — - 4 

Nr. 97. An den Mond. 

IJ. J fiiTUl Mi ii^JE ?if"g-T-l irr*** 
• * * *««rf -Ф- s 

Volksweise. 

t — t 

)®u - ter Mond, du gehst so 
|bei - nes Schöpfers wei - ser 
l Gu - ter Mond, du wan - delst 
>wo dich Gott zu sei - nein 
i Gu - ter Mond, so sanft und 
jwal-lest in dem Licht - ge -

stil 
Wi l 
lei 

Piei 
mil 
sil 

Г 
le 
le 
se 
se 
de 
de 

durch die A-bend-
hieß auf je - ner 
an dem blau-en 
hat als Leuch-te 

glän-zest du im 
hehr und fei - er-

fr ь 

Г Г г, 
Iwol - ken hin, l 

' > Bahn dich zieh'n.l' 
!Him-mels - zeit, У 

• )hin - ge - stellt.| 
lSter-nen - отеегЛ 

' |Hch ein - her. I 
_l Ь 

Leuch * tc freundlich je - dem Mü-den in 

Blik * ke trau - lich zu uns nie-der durch die 

Men-schen-trö - ster, Got-tes-bo - te, der auf 

ъ^З^П й=̂ * Щз > • 

-^ 

1. stil - le ssäm - mer - lein! 
2. Nacht aufs Er - den - rund l 
3. Frie-dens-wol - ken thront: 

> ^ j у ^ 
und dein Schimmer gie - ße 
als ein treu - er Men-schen-
zu dem schön-sten Mor-gen-

ФФФ4 zt=.-: 
röfc 

1-
1 ' Г t Г 

1. Frie - den ins be - dräng - te Herz hin - ein! 
2. hü - ter thust du Got - tes Lie - be kund. 
3. ro - te führst du uns, o gu - ter Mond! 

K a r l E n s l i n . 
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Nr. 98. Sommer>Abendlied. 
bewegt. W . <3. B e c k e r . 

O ш & 

1. Will-lom-men, о 
2. I n bei - ner er • 
3. I m Krei - se sich 
4. Will-lom-men, o 

W 
Z^M 

5 Tr 
fe 

^ ^ 
i U w ürf 

sc - li - ger A - benb, bem Her - zen 
freu - li - chen Küh - le uer - gißt man 
lie - den - ber Freun-be ge - la - gert 
A - benb voll Mil - be, bu schenkst bem 

2. 
3. 
4. 

das 
bie Lei 
im schwel 
Er - mü 

dich ge - mpfctl 
ben ber Zeit, 

< len-ben Grün, 
> be- ten Ruh', 

bu bist so er - quik-kenb, so 
uer-gißt man bes Mit - ta - ges 

bann feg - net man flu - chen - be 
ver-setz'st uns in E - bens Ge-

З й 

wn Ш ^^^£ЩЩЩ 
У—• 
I P 

1. la - benb: brum sei uns recht herz-lich ge - grüßt. 
2. Schwüle, unb ist nur zum Dan-ken be - reit. 
3. Fein - be unb las - set in Frieben sie zieh'n. 
4. fil - be unb lä - chelst uns Se-lig-keit zu. 

T. v. L u d w i g . 

Nr. 99. Seh' ich die Sterne in der Nacht. 
Ruhig. 

У 1 1 к. 
JL. Ь •» г 

-ГГГ 4 ч J 

1. Seh' ich 
2. Nnb schau'n 
3. Es schifft 
4. So ziehn, 
5. Fahrt wohl 

^ — 0 — ' 
P 

bie 
sie j 
aus 
als 3 
ihr C 

! ^ '1' _b 
^ » * 

T.fifc 
Ster * ne 
rcunb-lich 
ih - rer 

jäch - ter 
tern-lein 

— , •__ 

in ber •! 
auf mich 
stil - len X 

hin - ge - si 
in ber N< 

Volksweise 
i к . ^ ,^ l 

P m — > 
-J. •—i -% 

т c.:ie 1 
ltacht am Him - mel 
hin, möcht' ich hin« 
ahn vor «= auf bes 
ellt, sie froh - lich 
lcht, bie so ge-

--| 
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** 
EEZE£ 

steh'n in ih - rer Pracht, senkt sich des Frie - dens sei' - ge 
auf zu ich - nen ziehn, ge - taucht in ih - res Lich - tes 
Mon«des Sil-ber - kahn; um ihm ge - schart ein zahl - los 
um die roei - te Welt; in schwe-rem Leid ein Trost so 
treu ihr glänzt und wacht; bei eu - rem mil - den Strah-len« 

1. Lust von ihm her - ab in mei - ne Brust. 
2. Strahl mit - man - dern ü • ber Berg und Thal. 
3. Heer, durch - sah - ren sie das dunl - le Meer. 
4. mild, im Glück der ew' - gen Gü - te Bi ld. 
5. schein, schlaf ich so sanft und ru - hig ein. 

Э. A r n o l d . 

Nr. 100. Stille nah und fern! 
Getragen. 

F*4 Ü 
C. A. K e r n 

_h ь , 
z S fcafcqt ^ 

? Р" 

Ь 
p i 

1 i ^ 
Sti l - le, stil - le nah u. fern 1 Friedlich blinkt der A - bendstern 
Be - tend schau' ich him - mel-an, trän - e dem, der hel - fen kann. 
Frie - de füllt die See-le mir; stil - le ruh ich, Herr in dir! 

d — к d — • 

x r - r - i> v и ^ Г т I Г 

1. Nie - der senkt sich heil' - ge A -bend-ruh, dek • ket al - le 
2. Was mich quä-let, nimm's in der - ne Hut! Was mir feh - let, 
3. Dei - ne ew' - ge Lieb' und Treu - e wacht ü - ber mir auch 

m O 
и 5 5 

1. Sor - gen mil - de zu. 
2. du machst al - les gut. 
3. in der dunk-Ien Nacht. D i e f f e n b a , 

6 



— 82 — 

Nr. 101. Der Störche Wanderlied. 
Fest und schnell. Volksweise. 

E E ^ i 3 
jäz 

1. Fort, fort, fort und 
2. Ihr, ihr, ihr und 
3. Du, du, du und 
4. Ihr, ihr, ihr und 
5. Fort, fort, fort und 

± 

fort an ei - nen 
ihr, ihr Ban - eru 
du, leb' wohl du 
ihr, ihr Frö - sche 
fort, an ei - nen 

an - dern 
le - bct 

schö - ner 
le - bet 
an - dern. 

n , ! r~ J 1 _l J-r-} -I—_J ^ - ^ 

1. Ott! nun ist vor « bei die Tom<тег = jeit! brura 
2. wohl! Ihr gabt zur Her - berg' eu - er Dach, und 
3. Teich! Du hast an dei - nen U - fern oft ver-
4. wohl! Ihr habt uns oft Mu - fik ge - macht und 
5. Ort! Nun ist vor - bei die Som-mer - zeit: drum 

pfc±: X=t ^ = : Е £ Е = Э 
f = r ' Г , C F ^ =f Ш 

1. 
Q 

3. 
4. 
5. 

find 
schütz 
lieh'n, 
uns 
sind 

wir 
- tet 

was 
mit 
wrr 

Stör 
uns 
UN 

man 
Stör 

- che 
vor 

- fer 
- chen 
- che 

jetzt 
Un -

Herz 
Schmaus 

jetzt 

be -
ge -
ge -
be -
be -

reit, 
mach: 
hofft. 
dacht. 
reit, 

von 
drum 
Dein 
Lebt 
von 

-Ш- w ^ 
T 

1. ei - nem Land zum an - dern zu wan - dern. 
2. sei euch öliirf und Frie - den be - schie - den. 
3. den - ken wir von fer - ne noch ger - ne. 
4. wohlauf Wie - der - fe - heu! wir ge - hen. 
5. ei - nem Land zum an - dern zn wan - dern. 

Hof fmann v. ^ f a l l e r s l e b e n . 



— 83 — 

Nr. 102. In unsers Vaters Garten. 
Sehr mäßig und sanft. <S. Richter. 

•0- -0- \j -0- -0- -0- S 

1. I n UN - sers Vll-ters Gar - ten, da war's noch ge - stern 
2. Und heut' ist al - les an-ders, und heul' ist äl - Ies 
3. O He - bes Kind wir schla -fen, nach Got - tes Wil - len 
4. J a dei - ne Blümlein schla-fen: so wirst auch schla - fen 
5. Und wenn du dann er - wa - chest, o mäch - lest du dann 

1. grün, da 
2. tot. Wo 
3. hier, bis 
4. du, bis 
5. sein, so 

sah ich noch so 
seid ihr hin, ihr­
er uns fei - nen 
dich er - weckt ein 
hei - ter und so 

V -0-
P 

man - cher - lei, so 
Blü - me - lein, ihr 
Früh - ling schickt, und 
Früh-lings - tag aus 
früh - lings-froh, wie 

1. schö « ne Blu - men 
2. Blüm-lein gelb und 
3. dann er - wa - chen 
4. dei - ner lan - gen 
5. dei - ne Blü - me 

fafca: 

P 
blüh'n, da 
rot? Wo 
wir; bis 

Ruh'; bis 
lein! so 

N h_ 

sah ich noch so 
seid ihr hin, ihr 
er uns sei - nen 

dich er - weckt ein 
hei - ter und- so 

1. man - cher - lei, so 
2. Blü - me - lein, ihr 
3. Früh - ling schickt, und 
4. Früh - lings - tag aus 
5. früh - liugs-froh, wie 

P 
Blu 
gelb 
wa 
lan 

- men 
»nd 

• chen 
' gen 

• • • 

blüh'n. 
ro t? 
wrr. 

Ruh'. 

schö - ne 
Blüm - lein 
dann er 
dei - ner 
dei - ne Blü - me - lein! 
H « f f m « n n v. F « l l e r « l e b e n . 

6* 
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Mäßig. 
Nr. 103. Herbftliedchen. 

L ü d i <t e. 

W^Wt з=£ : ^ -

1. Wenn ich in mein Gart-chen geh', 
2. Wenn ich in mein Wäld-chen geh', 
3. Wenn ich nach dem Him - mel seh', 
4. Lie - ber Gott ich Hof - fe doch, 
5. Wenn die Früh-lings-Son - ne lacht. 

f^P 
nach den bun - ten 
nach den grü - nen 
wird mir gar so 
al - len Blu-men 

steht der Wald in 

Blu - men seh': 
Bau - men seh', 
trüb und weh', 
schenkst du noch 
grü - ner Pracht, 

al -
Laub 
weil 
ü -

hel -

le Blu - men 
ist welk und 

der Wind so 
bersIahr ein 

le Wol - ken 

sind schon fort 
schon ver - dorrt, 
schau - rig geht 
Auf - er - stehn; 
froh - lich zieh'n. 

1 
о 
о 
und 
Ja, 
und 

те 
wie 
so 
ich 
die 

trau 
trau 
tr i: 

werd 

г i 

rig 
be 
sie 

Blüm - lein 

ist 
ist 

Wol 
wie 
seh' 

— 0 -

es 
es 
ken 
der 
ich 

dort! 
dort! 
weht, 
sehn! 
blüh'n. H. K l e t l e. 

Nr. 104. Feldeinwarts flog ein Vögelein. 
l ll u w e l l . 

v ' b * * v 7 v 
1. Feld-ein-wärts flog ein Vö - ge - lein und sang im mun-tern 
2. Ich horch-te auf den Feld-ge-sang,mir ward so wohl und 
3. Doch als ich Blät-ter fal - len sah, da sagt' ich: ach! der 
4. Doch rück-wärts kam der Sonnen-schein, dicht zu mir draufdas 

1. 
2. 
3. 
4. 

Son - nenschein mit 
doch so bang; mit 
Herbst ist da, der 
Vö - ge - lein; es 

l и * и 
sü-ßem,wun - der - ba - rem Ton: A-
fro-hem Schmerz mit trü - ber Lust stieg 

Sommer-gast, die Schwalbe, zieht, viel-
sah mein thrä - ncnd An - ge - sieht und 
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л^^-t тФшттт>тт 
de! ich flie - ge nun da = von; 
wech-selnd bald und sank die Brust: 
leicht so Lieb' und Sehn-sucht fiieht 
sang: die Lie - be win - tert nicht, 

^ШЕ 
v 

±±=± Щ^^-I 
: 1 : 

weit! weit 
Herz, Herz ists 
weit! weit! 
nein! nein! 
з 

M --к-

5 
1. reis' ich noch heut, weit! weit! reis' 
2. Wann' u - der Schmerz? Herz! Herz! ists Wann 
3. rasch mit der Zeit. Weit! weit! rasch 
4. ist Frühlings-schein. Nein! nein! ist 

ich noch heut', 
o - der Schmerz? 
mit der Zeit. 

Frühlings-schein. 
L. T i e l . 

Mäßig. 

fcfc 

Nr. 105. Einkehr. 

frfr: 

S c h n y d e r v. W a r t e n s e e . 
T s 1 к - т 1—i Ь 1 1 

у 
Bei 
Es 
Es 
Ich 

ei - nem Wir - te, 
war der gu - te 
ka - men in sein 

fand ein Bett zu 
Nun frag ich nach der 

:£=*-:£: = d = 

wun - der - mild, da 
A » pfel - bäum, bei 

grü - ues Haus viel 
sü - her Ruh auf 

Schul-dig - feit, da 

h I zft: — I и — i Ь 

i к i, 
1. war ich jüngst zu ein gold-ner A -pfe l 

dem ich ein « ge - keh - ret mit sü - her Kost und 
leicht-be - schwing-te 
wei-chen, grü - ncn 
schüt -telt er den 

Gä - ste sie sprangen frei und 
Mat - ten, der Wirt der deck - te 
Wip - fel. Ge - seg - net sei er 

1. war sein Schild an ei - nem lan - gen A - ste. 
2. fri - schem Schaum hat er mich wohl ge - näh - ret. 
3. hiel - ten Schmaus und sau - gen auf das be - ste. 
4. selbst mich zu mit sei - nem küh - len Schal - ten. 
5. al - le - zeit, von Wur - zel bis zum Gip - fel! 

L. U h l a n d, 
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Nr. 106. Herbei, o ihr Glüubissen. 
Sehr mäßig. Portugifische Vollöweise. 

*^t=4 
Л -

1. Her - bei, о ihr Gläu-bi - gen froh - lich tri - um-
2. Tu Kö - niq der Eh - - reu, Herr-scher der Heer-
8, Kommt, sin - get dem Her - - ren, o ihr En - gel-
4. Ja, dir, der du heu * - tc bist fiir uns gc-

I к ^ I— 1 ^ 0 1 

1. phierend, о korn-mot, о karn - met nach Neth - le - Hern! 
2. scha -ren, du ruhst in der Krip - pe im Er - den - thal. 
3. chö - re, froh-lot-ket, froh-lok - ket, ihr Se - li - gen! 
4. bo * ren, Je - su. Eh - re sei dir und Ruhm! 

i " i N > I I S ? Das 

1. Se - het das Kind-lcin, uns zum Heil ge - bo - ren! 
2. Gott, wah-rer Gott, uon E - wig - keit ge - bo - ren! 
3. Eh - re sei Gott im Him-mel und auf Er - den!« 
4. Dir Fleisch ge-word'-nes Wort des ew'-gen Va - ters. 

,, erste Mal Soli. 
iL а 

i=S ё Z 
- >-

-

-ч— ^—w- -k^V 
1—4. las «= set uns an * be * ten, o las * set uns » an-

-h-hr-jg: 1 
1—4. be - ten, o las - set uns an - be - ten den Kö - nig l 
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Nr. 107. Wie ruhest bn so stille. 
Nicht zu langsam. H ä r d e r . 

J = J = t 
_____ i±3fc_j r ~jf^ 

у I U 

1. Wie ru - hest du so stil - le in dei - ner wei » ßen 
2. Du schlummerst nun eut - klei - det; kein Lamm noch Schäflein 
3. DieZweig'und Äst - lein schimmern, und tau-seud Lich - ter 
4. Der gu - te Va - ter dro-den hat dir dein Kleid ge-
5. Bald in des Len - zes We-Hen wirst du uer jüugt er-

* -•-

1. Hül-Ie, du Mütter - li - ches Land! Wo sind des Früh-Iings 
2. wei - det auf deinen Au'n und Höhn, Der Vöglein Lied uer-
3. flimmern, wo - hin das Au - gc blickt. Wer hat dein Bett bc-
4. wo - den; er schläft uud schlummert uicht. So schlumm'redenn in 
5. ste - hen zum Le - den wun - der - bar! Sein O-denr schwebt her-

poco er esc, JJUbU ь / и и . ^ » —- • 

г..• г* r^r^ я с/. Чг '{J~F#H 
1. Lie - der, des Som - mers bunt Ge - sie - der und dein be-
2. stimmtet und fei - ite Bie - ne sum-mct;doch du bist 
3. rei-tet?die Dek * ke dir ge - sprei - tet und dich so 
4. Frieden! der Va * ter weckt die Mü - den zu neu.-er 
5. nie - der;dann, Er « de, stehst du wie - der mit ei-nem 

dim. 

Г f i -
1. blüm-tes Fest - ge-wand?uud dein bcblüm-tes Fest-ge - wand? 
2. auch im Schlummer schöu! doch du bist auch im Schlummer schön! 
3. schünmit Efteif ge-schmückt? und dich so schön mit Reif ge-fchmückt? 
4. Kraft, zu neu - em Licht! zu neu - er Kraft, zu «eu - em Licht! 
5. Blu-menkranz im Haar, mit ei-nem Blume»-kränz im Haar. 

Fr. 51. K r u m m a ch t r. 
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Näßig. 
Nr. 108. Weihnachtsfrende. 

,' 
«ollsweise. 

S^ 
1. Der Win = ter ist ge - lom-men und hat hin - weg ge-
2. Da schal - len plötz - lich Klan - ge und fro - he Fest - ge-
3. Wie gern doch seh ich glän-zen mit all' den rei - chen 

mf 

\ \ I V I ^ 
1. nom » Nten der Er - de grü - nes Kleid ; Schnee liegt auf Blü-ten-
2. sän - ge hell durch die Win - ter-nacht; in Hüt-ten und Pa« 
3. Kran - zen den grü-nen Weihnachtsbaum; da - zu der Kindlein 

Ф=££ 
з 

£^E£ 
^ m i 

kei 
lä 

men, kein Blatt 
sten ist rings 

Licht 3. Mie - nen оон 

f Ъ 

ist auf deu 
in grii - nen 

und Lust bc 

t 
Bau - men, er-

Ä - sten ein 
schie - nen; wohl 

1 
2. 
3. 

starrt die Flüs - se 
bun - ter Früh - ling 
schön - rc Freu - den 

weit 
auf -
giebt 

und breit, 
ge - wacht, 
es kaum! 

« e i n i l 

Nr. 109. Winters Ankunft. 

и v i - - »- •- у у 
a, der Winter der ist da ! Herbst und Sommer ist vergangen, 
e, nungiebteöEis u. 2chnee;Blumen blühn an Fensterscheiben, 
i, uer-giß des Armen nie! Hat oft nichts sich zu - zu-dek-len, 
о, wie sind dieKindlein froh,wenn dasChristkind thut was bringen 
u, ich weiß wohlwasichthu: Christkind lie-ben, Christkind loben 
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"? * ' l> b ' ' ' * " * !/ u"T 

1. Win-ter der hat an-ge-fan-gen. 21, o, a, der Win-ter der ist da! 
2. sind sonst nirgends aufzutreiben. 6, e, e, nun giebt es Eis und Schnee. 
3. wenn nun Frost u Kalt ihn schrecken, I,i, i, uer-hiß des Armen nie! 
4. und „uomHimmcl hoch"sic singen, 0,o, о, wie sind die Kindlein froh ! 
5. mit den vie-len Engeln u-ben. U,u, u, ich weiß wohl.was ich thu. 

Kräftig. 

O P=^ 

Nr. 110. Der Winter. 

j 1—~j - Т Г - 1 - 1 -

R e i ch a r b t. 

J. > 
f=P 

1. Der Win « ter ist ein 
2. Er zieht sein Hemd im 
3. Aus Blu - men und aus 
4. Doch wenn die Füch - se 
5. WennStein und Bein vor Frost zer * bricht, und 
6. Sein Schloß von Cis liegt ganz hin » nus beim 
7. Da ist er denn bald dort, bald hier, gut 

rech - ter Mann, lern-
Frei - en an, und 
Vo - gel - sang, weiß 
bel - len sehr, wenns 

ta 

^ 
1. fest uud auf die 
2. läßt'S vor-her nicht 
3. er sich nichts zu 
4. Holz im Q - fen 
5. Teich und See-en 

Dau - er; sein Fleisch fühlt sich wie 
war - men, und spot - tet ü - ber 
nra - chen, haßt war - men Drang und 
knit - tert, und um den О - fen 
kra - che»: das klingt ihm gut, das 

6, Nordpol an dem Siran - de; doch hat er auch ein 
7. Re - gi - ment zu füh - ren, und wenn er durch-zieht 

«^ i | i Г I г I 
1. Ei - seit an und scheut nicht süß noch sau - er. 
2. Fluß im Zahn und Grim-men in Oe - dar - men. 
3. war-men Klang und al - le war-me Sa - chen. 
4. Knecht und Herr die Hän - de reibt und zit - tert; 
5. haßt er nicht, dann will er tot sich la - chen. 
6. Som-mer - haus im lie - bcn Swei-zer - lan - de. 
7. ste - hen wir und sehn ihn an und frie - ren. 

Cta u d i u« . 



— 90 — 

Nr. 111. Auf den Schnee, auf den Schnee. 

1. Auf den Schnee, auf den Schnee, folgt der fchö - ne 
2. Wie Gott will, wie Gott will, will ich ger - ne 
3. SchweigmeinHerz, schiveig mein Herz! denn eö wech-selt 

г-ъ4--л—i ,—j is—I J . Л , П h о 
i—J/—« 1 — 1 1 L J # ф 0—я 1-^ Я 1 
с ^ — F — 0 — & ~ v — Б — U — L - ^ W - EF=r—F—' 

! Г 
1. Hoff-nungs-tlee. Nenn der Win - her ist vcv « gnn « gen, 
2. Dal teil still. Soll der Him - nie! sich uer - hül - len, 
•'5. Lust Mtd Schmerz. Will dich Trüb-fiiui hier um-fan-gen, 

F J b j = ^ = j = ^ = ^ i = j ^ 5 = j — - j - -±====_-, | = x r q 
п ^ 2 — г — ^ i i • ^ j - g = ] — p = t = f — F — ? — г - 3 

1. [ol » len neu die Blu - men prangen, schwingt,die Ler - che 
2. wird der Re-gen nie - der - quil-len, giebt's Ge-deih'u in 
3. kannstdu fii-ßen Trost er - lau - gen, hebt dein Herz sich 

1. sich zur Höh'! Auf den ^chnee, auf den Schnee 
2. rei - cher Fül l ! Wie Gott wil l , wie Gon will, 
3. him «mel-wärts. Schweig mein Herz, schweig mein Herz! 

1. folgt der fchö • ne Hoff « nungs-tlee. 
2. will ich ger - ne hal - len still. 
3. denn es wech «= seit Lust und Schmerz. 

Lud. Francke. 
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Nr. 112. O du fröhliche, o du selige. 
Zwei- und dreistimmig. 

Langsam. 
\mf\ I I I I 

^izilianische Volksweise. 

] — 3 . D DU froh • li * che, 

Г 
о du sc - l i - ge. 

" mf 
J± ^ 

Ä = » 
•g ' ä t fei Л \ - t ^ T l l i ' h ' < ! 

j> i ^ Г i 

I 1—3. ana»den-brin - geu-de Wcihuachts-zcit! 

li 

Welt ging «er-
Christ ist er-
Himm - l i - sche 

Г 

fa ff +\№-Ы$Ч MJ Ш 
1. lo - - ren, Christ ward gc - bo - reu: Freu - - e, 
2. schie « nen, uns zu ver - süh - ueu: Freu - * e, 
3. Hee - re, jauch - zeu dir Eh - re: Freu « «= e, 

crtsc. 

3 4 U i =t 
=3= *T±J5<; 2Й=СЗЙ 

^ 
J 1 4 dim. 

r^F^ 
1—3. freu » e dich, o Chri - sten « heit! 

P -1-0. 

2. D. F a l ! 
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b) Die Osterzeit. 
1. О du fröhliche, о du selige, gnadenbringende Osterzeit! Welt 

lag in Banden; Christ ist erstanden. Freue, freue dich, о Christenheit! 
2. O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Osterzeit! Tod ist 

bezwungen, Leben errungen. Freue, freue dich, o Christenheit! 
3. O du fröhliche, o du selige, gnadeubringende Osterzeit! Kraft 

ist gegeben, laß uns ihm leben. Freue, freue dich, o Christenheit! 

c) Die Pfingstenzeit. 
1. O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Pfingstenzeit! 

Christ unser Meister, heiligt die Geister. Freue, freue dich, o Christeuheit! 
2. O du fröhliche, o du selige, gnadeubringende Psingstenzeit! Führ'! 

Geist der Gnade, uns deine Pfal. Freue, freue dich, o Christenheit! 
3. O du fröhliche, o du selige, guadenbringende Pfingstenzeit! Uns 

die Erlösten, willst du Geist trösten. Freue, freue dich, o Christenheit! 
I . D. Fal l . 

Nr. 113. Kommt und laßt uns Ehristum ehren. 
Mäßig. A. T o d t . 

1 4 
i 

: 

^ и • и • '- и .Ь 
Kommt und laßt uns Chri-stum eh •> rcn, Herz und 
Se - het was hat Gott ge - ge - den, sei - nen 
Ja - tobs Stern ist auf - ge - gan - gen, stillt das 
O ge - be - ne - dei - te Stun - de, da wir 
Schön - stes Kind *lein in dem Stal - le, sei uns 

тщщ £ЗЕ 
Щ^ 

3 = i 
* = * = « 

z±p=± 

r r U U I * 
1. Sin * nen zu ihm teh • ren, sin - get froh - lich, laßt euch 
2. Sohn zum ew' - gen Le - ben; die - fer kann und will uns 
3. fehn - li - che Ver - lan - gen, bricht den Kopf der al - ten 
4. das von Her - zens-grun - de glau - ben und mit un - serm 
5. freundlich, bring uns al - le da - hin, wo mit sü«ßem 

3 ^ 
' "TT 

ren, wer - tes 
ben aus dem 
-gen und zer 
de dan - ken 

•• le dich der 

iE 1 
1. hö -
2. he -
3. Schient 
4. Mun -
5. Gchal ' 

Volk 
Leid 
stört 
dir, 
En •• 

der 
in 
das 
o 
gel 

Chri - sten - heit. 
Him - mels - freud! 
Hol - len - reich. 
Je - su - lein. 

Heer er * höht! 



93 

Rr. 114. Die Kinder bei der Krippe. 
Freudig. 3- N. P. S c h u l , . 

Jv J ^ — h _ 
. =£: £E3E 

1. Ihr Kill - der-lcin kom - met, o lom - met doch all', zur 
2. О seht in Ьег Krip - pe, im nacht - li - chen Stall, seht 
3. Da liegt es— ach, Kin-derl auf Hcu und auf Stroh; Ma-
4. С beugt, wie die Hir - ten an - be - tend die Knie; er-
5. O be - tet: Du lie - des, du gött - li - ches Kiud, was 
6. Was ge - bcu wir Kin-der, was sä)en - ken wir dir, du 
7. So nimm uus - re Her - zcn zum Op - fer denn hin; wir 

Krip-pe her, 
hier bei des 
r i - a und 
he - bet die 
lei = dest du 
be - ftes und 
ge - ben sie 

kom-met in Beth - le-hcms Stall und 
Licht-Ieins hell - glän - zen-dem Strahl, in 
Ja - seph be - trach - ten es froh; die 

Händ-lein und dan - let wie sie! Stimmt 
al - les für un - se - re Sünd'l Ach, 

lieb - ftes der Kin - der da - für? Nichts 
ger - ne mit froh «l i - chem Sinn; — und 

* 

q 4- s-[~1—j^4-~1~-f—pf^Jr-^-f-. 

1. feht, was in die - fer hoch - hei - li - gen Nacht der 
2. rein - li < chen Win-dein das himm-li-fche Kind, viel 
3. red - li * chen Hir * ten knien be - tend da * vor, hoch 
4. freu - dig, ihr Kin-der,— wer sollt' sich nicht freu'n?stimmt 
5. hier in der Krip - pe schon Ar *mut uud Not, am 
6. willst du von Schat-zen und Freu-den der Welt, ein 
7. ma - che sie hei - lig, uud se - lig, wie deins, und 

J , . r» . Ф 
W^^ > г Ш 

1У ' > 
1. Va - ter im Him - mel für Freu »de uns macht! 
2. fcho - ner und hol * der als En» gel es sind! 
3. о - ben schwebt ju - belnd der En - ge - lein Chor. 
4. freu «= dig zum Ju - bel der Cn -gel mit ein! 
5. Kreu - ze dort gar noch den bit - te « ren Tod! 
6. Herz nur von Un - fchuld al - lein dir ge - fällt. 
7. mach' sie auf e - wig mit dei * nem nur eins! 

Ch. v. Schmidt . 
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Nr. 115. Morgen kommt der Weihnachtsmann. 
Munter, G. Nicht er. 

rtkir^rr-t $=3± m 
t 

1. Mor - gen kommt der Weihnachtsmann, kommt mit sei - nen 
2. Bring uns, lic - ber Weihnachtsmann, dring, ach mor - gen 
3. Doch dn weißt ja un - fern Wunsch, kennst ja im - sre 

•J P -ф- -ф--Ф--»--о-Р-0-г=>-0--о--»--т-
I 

1. (Ha - ben. Trom-mel, Pfei-fen und Ge-wehr, Fahn' u. Sä - bel 
2. brin - ge Mus - ke - ticr und Gre - na - dier, Zot-tel - bär und 
3. Her - zen. ,ssin - der, Va - ter und Ma-ma, auch so - gar der 

1. und noch mehr, ja ein gan - zes Krie - ges - Heer 
2. Pan^thcr > ticr, 3̂ oß und E * fei, Schuf und Stier, 
3. Groß-pa - pa, al - le, al - le sind wir da. 

Ite 
:*ir± 

1. möcht ich ger - ne ha « den! 
2. lau - ter schö - nc Din - ge. 
3. war - ten dein mit Schmer - zen. 

H o f f m a n n v. F a l l e r s l e b e n . 

Nr. 116. Die heilige Nacht. 
Sehr mäßig. 

V 
^ — R — s ^ = i = j ^ _ 4 — i ~ i — j ^ — ± 

M ich. >öllYdn. 

^ 

: #b 

1. Stil-le Nacht, hei-li-ge Nacht! Al - les schläft, ein- sam wacht 
2. Stil-le Nacht, hei-li-ge Nacht! Hir-ten erst kund ge - macht: 
3. Stil -le Nacht, hei -li-ge Nacht l Got-tes Sohn, o wie lacht 
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cresc. s K 

:fczt=: -*—~^T-N—fr—1 

> " 2 u 
nur baS trau-te, hoch-hei - li - ge Paar. Hol-der Kna-be im 
durch der En-̂ gel Hal - le - - lu - ja tönt es laut nou 
Lieb'aus dei - - nem gött - li-chen Mund, da uns schlägt die 

1. lok-ki - gen Haar, schlaf 
2. fern und nah: Ie-sus, 
3. ret - ten - de Stund', Christ, 

PPS 

in himm - l i - scher Ruh', 
der Ret - ter, ist da, 
in dei » ner Ge » burt, 

1. schlaf in himm - li - scher Ruh'! 
2. Je - sus der Ret - ter, ist dal 
3. Christ, in dei - ner Ge - bnrt. I . M o l , « . 

Nr. 117. Alle Jahre wieder. 
Beim zweistimmige» Gesang werden die kleinen Noten als zweite 

Stimme gesungen. 
Nach dieser Melodie können auch Nr. 95 und 96 gesnngen werden. 
Ruhiss. R i n k. 

±—Ur 4—+-4-

1. Al - le Iah - re wie - der kommt das Chri-stus * kind 
3. Kehrt mit sei - nem Se - gen ein in je - des Haus, 
3. Ist auch mir zur Sei - te still und un - er - kannt, 

nie - der, 
We - gen 
lei - te 

wo wir Men-schen sind, 
mit uns ein und aus. 
an der lie - ben Hand. 
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Nr. 118. Kling, Glöckchen. 
N. Widmann. 

1—3. Kling,Glöckchen, tlin.ge - lin - ge « ling, kling Glöckchen, tling! 

Ш ^ i f e * # ^ ^ 
1. Laßt mich ein, ihr Kin - der! ' tft so kalt der Win-terl 
2. Mägdlein, hört und Büb - lein, macht mir auf das Stüblein! 
3. Hell er-gliih'n die Ker - zen! Öff - net mir die Her - zcn! 

1. Dff » net mir die Thü^ren, laßt mich nicht et - frie - ren! 
2. Bring' euch vie - le Ga - den, sollt euch da - ran la - den. 
3. Will drin woh-nen sröh - lich I From-mes Kind, wie se - lig. 

Ъ * s 

' 5 
1-3. Kling,Glöckchen, klin - ge - lin - ge - ling, tling, Glöckchen, kling. 

Nr. 119. 
Fröhlich, doch nicht zu schnell 

Am Weihnachtsbaum. 
l u w i l i u , u u u / I l l l U * j u I U I I I I U . . •» . . . ^ 

1. Am Weihnachts-baum 
2. Die Kin - der stehn 
3. Zwei En - gel sind 
4. Ge - seg - net seid 
5. Kein Ohr hat ih -

die 
mit 
hin 
ihr 

Lich-ter 
hel - len 
ein ge 
al - ten 

ren Spruch ver 

bren-nen, wie glänzt er 
Blik-ken, das Au - ge 
trc - ten, kein Au - ge 
Leu - te, ge - seg - net 

• nom-men, un-sicht-bar 



i 
i 5 v 

1. fest * lich, lieb und 
2. lacht, es lacht das 
3. hat sie kom-men 
4. sei du klci - nc 
5. je - des Meu-schen 

3̂ 

'/ U ^ 
mild, als sprach er: 
Herz; o froh - lich, 
seyii, sie flehn zum 

Schar: ivir brin-gen 
Blick sind sie ge 

=J ± 

wollt in mir er-
se - l i - ges Eni-

Weih-nachtstifch und 
Got - tes Se - gen 

gau - gen wie ge-

Ш1 
1 — P — p — P — P -

1. ken - nen ge - treu - er Hoff-nung stil - les Bild. 
2. zük - ken! Die Al - ten schau - en him - mel - wärts. 
3. de - ten, und wen - den wie - der sich und gehn. 
4. Heu - tc dem brau-nen wie dem wei - ßen Haar. 
5. tom - men, doch Got - tes Se - gen bleibt zu - rück. 

K l e t t e . 

Mäßig. 
Nr. 120. Weihnachtszeit. 

Vollsweise. 

1—4. Weih - nachts - zeit, o 

Fine. 

Weih-nachts-zeitig | " 

l Du 

JI j" л . л и ц i \f л l j 
I I I 

1. hast die schön - sten Bäu«me! Manch'Blüm-Iein blüht im 
2. hast die schön - sten Lie - der! Es schallt so frisch, wenn 
3. bringstdie schön - sten Ga-ben! Das Christ-kind kommt ins 
4. wirst die schön - ste blei-benl Des Him-mel - rei - ches 

Dct capo. 

^4— f—+-- * — — m l 

v l ?~ v £ " P 
1. Gar - ten - räum, doch glan - zet teins wie 
2. Vög-lein singt, doch Weih - nats - sang noch 
3. Herz hin - ein mit sei - nem sü - ßen 
4. sel' - ge Freud', das ist wohl lau - ter 

9 P I 
Weihnachtsbaum, 
fchö - ner klingt. 
Frie - dens-schein. 
Weihnachts-zeit. 

В. K г i tz l i n g e г. 
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Nr. 121. 
Nach der vorigen Melodie. 

1. O Tannenbaum, o Tannenbaum, wie treu sind deine Vlätter! 
Du grünst nicht nur zur Sommerzeit, nein auch im Winter, wenn 
es schneit!:,: 

2. O Tannenbaum, о Tannenbaum, du kannst mir sehr gefallen: 
Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit ein Baum von dir mich hoch er-
freut!:,: 

3. O Tannenbaum, о Tannenbaum, dein Kleid will mich was 
lehren: die Hoffnung und Beständigkeit giebt Trost und Kraft zu jeder 
Zeit. :,: 

Nr. 122. Der Chriftbau« ist der schönste Vaum. 
Freudig und schnell. G. E i s « n b a ch. 

£ 

Der Christbaum ist der schön-ste Baum, den wir auf Er - den 
Denn sieh, in die - ser Wun-der-nacht ist einst her Herr gc-
Doch nun ist Freud und Se - lig - keit, ist je - de 9cad)t voll 
O laß ihn ein, es ist lein Traum ! er wählt dein Herz zum 

1. ken - neu; im Gar - ten klein, im 
2. bo - ren, der Hei - land, der uns 
3. Ker - zen, auch dir, mein Kind, ist 
4. Gar-ten, will pstan - zen in dem 

eng - sten Raum, wie 
se - l ig macht, hätt' 

das be - reit, dein 
eng - en Raum den 

1 1 
« mm 

• "5" 

1. lieb - lich blüht der Wun - der - bäum,wenn sei - ne Nlüm-chen 
2. er den Him - mel nicht ge - bracht, war al - le Welt ver-
3. Je - sus schenkt dir al - les heut, gern wohnt er dir im 
4. al - ler schön-sten Wun - der - bäum, u. sei - ner treu - lich 
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- i — L ^ ^ - j — i J а 

A. bren-nen, wenn sei - ne Blüm-chen brcn-nen, ja 
2. lo » ren, war' al - le Welt ner « lo - ren, ver 
3. Her-zcn, gern wohnt er dir im Her - zen, im 
4. war - ten, und sei - ner treu - lich war - ten, ja 

*4-*t 
bren 

- lo 
Her 
war 

, 
-
-
-

nen 
ren 

zen. 
ten. 

Nr. 123. Die Weihnachtszeit. 
Mäßiü, G e r s b » ch. 

1. Die schön - ste Zeit, die lieb - ste Zeit, sagt's 
2. Den hat uns Gott der Herr be - stellt, den 
3. Das be * ste Kind, das lieb - ste Kind, so 
4. Zur Weih » nachts - zeit, zur Weih - nachts - zeit, da 
5. Ge « bo - ren ist das Chri - stus - lind, durch 
6. Und je - des ruft dem an - dern zu: Mein 

1. al - len Leu - ten weit und 
2. herr-lich-sten in al « ler 

vie » le rings auf Er - den 
kam er von dem Him - mel 
das dieMen-schen se - lig sind, 
Bru-der,Schwe-ster,hö « reft du, 

breit, da - mit sich 
Welt, das Jung und 
sind, kommt her und 
weit zu sei« nen 

mm 
Alt, 
hört, 

des 
daß 
da-

das 
was 

al - le 
uns vom Him-mel 

ar - men 
so von 

1И1 
freu - en mag, das ist der lie « be Weih-nachts-tag! 
Groß und Klein so recht von Her-zen froh soll sein, 
mit ihr's wißt, das ist der lie ° be Je - sus Christ! 
Men-schen her, in ei « ner Krip - ре schlum-mert er. 
Her - zen liebt uud ih » nen Him-mels - ga - ben giebt. 
die - fe Nacht hat für ein gro-ßes Heil ge - bracht. 



— 100 — 

9lr. 124. Weihnachtslied. 
Mäßig und gebunden vorzutragen. Alte Böhmische Weise. 

, lKom - met 
' |$om - met 

, jSaf • sei 
" iWas uns 
, )Wahr-l ich, 

. - ^ J——i ^-n -ä—; 75: 
-*-# 

i I 
»Beth - le 

*ti ..-&-* 
= ± 

ihr 
das 
uns 
ver 
die 

hems 

—« 

Hir 
lieb 

se 
hei 
Gn 

Hir 

ten, 
• i i 
hen 
ßen 
gel 
ten 

ihr 
che 
in 
der 
ver 
voll 

Män-ner und 
Kind-Iein zu 
Beth - le - hems 

himm - Ii - sche 
- tun - di - gen 

gar gro - ße 

Е Г * = S Ё 
»scknn'n < Chri-stus, der Herr, ist heu -te ge - bo - ren, den Gott 

2. квАаП i ma^ m*v ^ о г * f'n=:bert, las - sei uns kün-den, las 

< cfc^jj, > Nun soll es wer - den Frie-de auf Er - de», den Men­

sel 

zum Hei-land uns hat er - ko * ren, Fürch-tet euch 
uns prei-sen in from-men Wei-sen. Hal - le - lu 
schen al - len ein Wohl - ge - fal - len. Eh - re sei 

Nr. 125. Sei uns mit Fubelfchalle. 

Ц—Ц 

nicht! 
ja! 

Gott! 

Volksweise. 

1. Sei uns mit I u - bel-schal - le, Ehrist-kind-chen heut' ge-
2. Wie hast du doch uns Kin - der von An - fang an ge-
3. Laß doch bei so viel Ga - ben uns nie uer-gef-fen 

Й Е Й Э ^ 2 Р 1 З 1 5 5 Е Й 
1 ' и 

1. grüßt! Wie freu-en wir uns al - le, daß dein Ge - burts-tag 
2. liebt, ob wir dich gleich als Sün-der so man-nig - fach be-
3. dein, denn dich im Her-zen ha-ben, geht ü - ber gold'nen 
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J-—# s 3;—* v # #—**-
N - T 

» z 3—J— 

* Г 
1. ist! Für uns zur Welt ge - bo - reu, lagst du auf Heu und 
2. trübt! O gieb zum Christ-ge-schen - le uns neu - e Her - zen 
3. Schein! O laß bei al - len Klei-nen im gan - zen Er - den-

1. Stroh, sonst wä-ren wir ver - lo - ren, nun a - ber sind wir froh ! 
2. heut', daß je-der dein ge-den - ke in rech - terDank-bar-keit! 
3. rund heut'dei-ne Lieb' er-schei-nen, o mach' dich al - len kund! 

Th. ssliedner. 

Nr. 126. Du lieber, heil'ger, frommer Christ. 
Kindlich froh. G. S i e g e l t . 

1. Du lie - ber, heil'- ger, from - mer Christ, der für uns 
2. Du Licht, vom lie - ben Gott ge - sandt in un - ser 
3. Du lie - ber, heil' - ger, from - mer Christ, weil Heu - tc 
4. О feg - ne mich, ich bin noch klein, o ma - che 
5. Daß ich wie <3n - gel Got - tes fei in De - mut 

1. Kin - der kom « men 
2. dunk - IeS Er - den 
3. dein Ge - burts - tag 
4. mir das Her - ze 
5. und in Lie - be 

ist, da - mit wir fol 
land, du Him - mels » licht 

ist, d'rum ist auf Er 
rein, o ba - de mir 
treu, daß ich dein blei 

и 
len 
und 
den 
die 
be 

шшт 
1. weif' und rein und rech - te Kin - der Got - tes fein. 
2. Him-mels-fchein, da - mit wir sol - len himm-lisch sein. 
3. weit und breit bei al - len Kin - dern fro - Hz Zeit. 
4. See - le hell in dei - nem rei - chen Him-mels-quell. 
5. für und für, du hei l ' - ger Christ, das fchen - ke mir! 

Arndt. 
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Mäßig. 

Nr. 127. Aus dem Himmel ferne. 
Kann auch nach Nr. 116 gesungen werden. 

S i l ch « r. 

1. Aus dem Him - mel fer * ne, wo 
2. Hö - ret sei - ne Vit - te treu 
3. Giebt mit Va - ter - hän - den ihm 
4. Sagt's den Kin - dern al - ln», daß 

die 
bei 

(ein 
ein 

Eng » lein sind, 
Tag und Nacht, 
tag - lich Brot, 
Va - ter ist. 

1. fchautdoch Kott so ger - ne her auf je - des Kind. 
2. nimmt's bei je - dem Tchrit - te ua - ter - lich in acht. 
3. hilft an al - len En - den ihm aus Angst und Not. 
4. dem sie wohl-ge - fal - len, der sie nie пег - gißt. 

W i l h e l m Hey. 

Nr. 128. Christ, ein Schäfer. 
Bach der Melodie Nr. 73. 

1. Eeht ihr dort auf grünen Fluren jenen holden Schäfer ziehn? 
seht ihr auch auf feineu Spuren schöner alle Felder blühn? schöner alle 
Felder blühn? 

2. Kennt ihr auch die frommen Herden? Schauet an den Schäfer-
stab, den der Himmel und der Erden :,: Vater seinen Händen gab.:,: 

3. Schaut, ein Lamm hat sich uerlausen, und er eilet schnellen Lauf, 
läßt den andern ganzen Haufen, :,: suchet sein verlornes auf. :,: 

4. Auf den Schultern heimgetragen, bringt es der getreue Hir t ; 
keines darf nun ängstlich zagen, :,: sei es noch so weit verirrt. :,: 

5. Möchtet ihr auf dieser Erden fühlen solche treue Hut, müßt ihr 
Schäflein Christi werden, :,: denen giebt er selbst sein Blut. у. 

6. Herr, mein Gott, auf deinen Weiden, an dein Brünnlein leite 
mich; so durch Freuden, als durch Leiden :,: führe du mich feliglich! :,: 

Nr. 129. Lobt froh den Herrn. 
Munter. 

*ШЙРЭ 
Näge l i . 

Г 
1. Labt 
2. Es 
3. Vom 
4. Wir 
5. Einst 

-#-
V. 

froh den Herrn, ihr ju - gend * li • 
schallt em - рог zu dei - nem Hei 
Prei - se voll laß un - ser Herz 
stam - mein hier, doch hörst du un 
kommt die Zeit, wo wir auf tau •• 

Т 
i chen 

- l i g -
dir 

• fer 
• send 
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—l^r-J L. 

r-f—T M^Ä r=f ^c=i 

l. 
2. 
3. 
4, 
5. 

Chö - re! Er 
tu - me aus 
sin - gen l das 
Lal - lcn zum 
Wei - sen, o 

hö - ret gern ein 
un - serm Chor ein 

Lob - lieb soll zu 
Prei - se dir mit 
Se - lig - feit! dich 

mm и 

Lied zu sei - ner 
Lied zu bei - nem 
dei - nem Thro - ne 
Va - ter - wohl - ge-
un - sern Va - ter 

-r\_ 

£ СТС г 
f 

I 
Eh - re. Labt 
Mlh-me, du, 
drin-gen, das 
fal - len! Dir 
prei-sen uon 

froh den Herrn, lobt 
der sich Kin - der 

Lob, das uns - rer 
jauch - zen wir, dir 
E - wig - teit zu 

froh den Herrn! 
aus - er - kor! 
Teel' ent - quoll, 
sin - gen wir! 
E - wig - teit! 

Langsam. 

Nr. 130. Die Kapelle. 
Auch nach Nr. 2 zu singen. 

>. F. M ü l l e r . 

V V 4 * h f С f f u ^ 
1. Dr« - ben ste - het die Ka - pel •= le schau • et 
2. Trau - rig tönt das Glö'ck - lein nie - der schau - er-
3. Dro -ben bringt man sie zu Gra - be, die sich 

V У 1 l U 
still ins Thal hin - ab. Drun - ten singt bei Wies' und 
lich der Lei - chen-chor; stil - le sind die sro - hen 
freu - ten in dem Thal. Hir - ten - kna - be, Hir - ten-

hell der Hir 
Kna - be lauscht 
singt man dort 

ten - knab'. 
cm - vor. 
ein - mal. 

U h l a n d. 
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Nr 131 Danket btm Herrn. 
Nicht zu geschwind. ft. Schulz. 

1. Dan - ket dem Herrn! Wir dan - ten dem Herrn; denn er ist 
2. Lo - bei den Herrn! Ja, lo - be den Herrn auch mei-ne 
3. Sein ist die Macht! All-mäch - tig ist Gott; sein Thun ist 
4. Groß ist der Herr! Ja, groß ist der Herr; sein Nam' ist 
5° An - be-wng ihm! An - be-tung dem Kernt; mit höh - er 
6. Lob - sin-get ihm! Wir lob - sin - gen ihm in fro-hen 

4 
£=р Е Ё Ё = г = ^ 

± к-4-4 
• — * — # -

qSC2 г=гт Ш 
1. freund-lich, und sei - ne Gü - te wäh - rot 
2. See - le; ver - giß es nie, was er dir 
3. wei - se, und sei - ne Huld wird je - den 
4. hei - lig, und al - le Welt ist sei - пег 
5. Ehr-fnrcht werd' auch von uns sein Na - me 
6. Chö - ren, und er uer-nimmt auch un - fern 

e -
Guts 
Mor -
Eh -

stets 
Lob -

w'g 
qe-
gen 
re 
ge-
ge-

~z—*—* —f 
_*—*—*=£ OsiA B 4 

r.L: 

J 1 „l-

Г Г Г Т 
1. lich, sie wäh - ret - e - wig - lich, sie wäh-ret e - wig - lich! 
2. than l wag er dir Guts ge - than, was er dir Guts ge - than l 
3. neu, wird je - den Mor-gen neu, wird je - den Mor-gen neu! 
4. voll, ist sei - ner Eh - re voll, ist sei-ner Eh - re voll! 
5. nannt,scinNa-me stets ge-nannt, sein Na-me stets ge - nanntl 
6. fang, auch un-sern Lob - ge-sang, auch un-sern Lob - ge - sang! 

Nr. 132. Glocke, du klingst fröhlich. 
Gemütlich langsam. F. E. Fe « ca. 

$ 
ш •i =&: m з 

и V 
m 

i. 
2. 
3. 
4. 

Glok-ke, du klingst froh - lich, wenn der Hoch-zeit - rei - hen 
Glok-le, du klingst tröst - lich, ru - fest du am A - bend, 
Sprich,wie kannst du kla - gen? wie kannst du dich freu-en? 
Gott hat Nun-der - ba - res, was wir nicht be - grei-fen. 
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* & = * = ш 33 4= 
cresc. 

zu der Kir - che geht! 
daß es Bei-zeit sei! 
bist ein tot' Me - tall! 
Glock',in dich ge - legt! 

к ь, dim. 

^ t РФ V P U V 
Glot - fe, du klingst hei - lig, 
Glok - fe, du klingst trau - rig, 

A - der uns - re Lei - den, 
Muß das Herz пег - sin - ken, 

wenn am Tonn-tags - mor-gen öd' der Ak « ker steht! 
ru - fest du: das bitt - re Schei-den ist nor - bei! 
a - ber uns - re Freu-den, die uer-stehst du all'! 
du nur kannst ihm hel - fen, wenn's der Sturm be - wegt! 

A l o y t z W i l h e l m S c h r e i b e r . 

Langsam. 
Nr. 133. öaßt mich geh«. 

^ Ö 
N o i a t l ä n d e r . 

gchn, daß ich Je - sunt mö - ge 
Licht, Son-ne, die durch Wol-ken 
schön ist der En - gel Lob - ge-

4. Wiewird'ö sein, wie wird's sein, wenn ich zieh' in Sa-lem 
5. Pa - ra - dies, Pa - ra - dies, wie ist bei - ne Frucht so 

1. Laß wich geh«, laßt mich 
2. S ü - ßes Licht, sü - ßes 
3. Ach wie schön, ach wie 

sehn! Mei - ne Seel' ist voll Ver - lan - gen, ihn auf 
bricht! C, wann werd' ich da - hin kom - men, daß ich 
tön' l Hätt' ich Flu - gel, hätt' ich Flu - gel, flog' ich 
ein, in die Stadt der gold - nen G<lf - sen! Herr, mein 
süß l Un - ter dei - nen Le - bens-bäu - men wird uns 

£ ' ' • I, 
S " 

z±=^=z±z 
•zt 

I Ly г г Г I 
e - w<g zu um - fan - gen und vor sei - nein Thron zu steh'n. 
dort mil al - len Frommen schau' dein hol - des An - ge - ficht! 
ü - ber Thal und Hü - gel heu - te noch nach Zi - ons Höh'n! 
Gott,ich kann's nicht fas - sen, was das wird für Won-ne fem! 
fein, als ob wir träu-men! Bring'uns Herr ins Pa - ra - dies! 

G. K n a t. 
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%tt. 134. Dank, dem Geber Dank. 
K u n z e « . 

1. Dank, dem Ge - ber 
2. Dank, dem Gc - ber 
3. Dank, dem Ge - ber 

V У 
Dank! daß der Ga - den Fül - le 
Dank! daß die Sil - ber - quel - le 
Dank! daß das Werk der Hän - de 

E j ? 

Г 
1. uns er - quiekt, daß des Frie-dens Won-ue uns ent - zückt. 
2. für uns floß, daß sein mil - der Re - gen sich er - goß. 
3. wohl ge - riet, daß so man - che Freu - de für uns blüht 

m 
Alle. Einige. 

(=> I 

Z 
U 

1. Dank, dem Ge - ber Dank! Hat der Rci - chen Mar-mor-saal 
2. Dank, dem Ge - ber Dank l Floß in Got - tes Re - - gen, 
3. Dank, dem Ge - ber Dank! Giebt uns Gott erst sein Ge-deihn, 

Alle. 

у у У 
1. Freu - den mehr, als 
2. nicht für uns sein 
3. un - ser Le - ben 

- • — — 0 # — 

t—5—p-d У 9 

un - ser 2ftahlh 
Se - - gen? > 1-3.Tö - ne dem 

ihm zu weihn!) 

:M =±^ 
1—3. Ge - ber Ge - sang! tö - ne dem Ge * ber 3e - sang I 
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Nr. 135. Ich Ьф an die Macht der Liebe. 
Nicht zu langsam 

А 
*Н^4=Я 

D. V o r t n i a n s l y . 

j=0—U-J-
3 C 

-w--e>-

r-n Щ 
T 

3. 

5. 

{Ich be - te an die Macht der Lie - be, die sich in 
ich gcb' niich hin dem frei - cn Trie - be, mit dem ich 

Wie bist du mir so zart ge - wo - gen, und wie ver-
^ durch Lie - be sauft uud tief ge - zo - gen, neigt sich mein 
»Ich fühl's, du bist'2, dich muß ich ha - den, ich fühl's, ich 
znicht im Ge-schöpf,nicht in den Ga « den, mein Le - ben 
lO Je - su, daß dein Na - me blie - be, im Her-zen 
lmöcht'dei-ne sü - ße Je - sus - lie - be in Herz und 
l Ehr' sei dem ho - hen Je - sus - na - men, in dem der 
zvon dem hier al - le Bach - lein ka - men, aus dem der 

Ё Ш И Э Е Ё £ Y—Г ja: 

U l 

qrz^z 
^ 

=±4 

mich zu >Ie - su of - fen-bart: I л , . „ ft . 
A r n e « . Не « bei w°ld! f 2« ",». <m°sw« °„ 

№?&& Tu" te! } d.> l - t , Lio.be, 9u , « 

•Ir in V 7.ВВ К*«*-*««*- 's' Ver. 
liiei ge.driil.Iet 5» ! ' InW°r!>.ndWe», in al , Im 
^Sinn ge - pra-get }c\nl ( " ' 

Ж V ЬС § Г И tfffift ^ Wie beu-gen sie sich oh - ne 
ZSeel gen >̂char jetzt trinkt! { " ' 

1. den - ken, ins Meer der Lie - be mich 
2. We - scn, du hast mich, ich Hab' dich 
3. gnü-gen; drum folg' ich dei - nen sei' -
4. We - sen sei Je * sus und sonst nichts 
5. En - de, wir fal - ten mit die fro * 

ver 
er 

gen 
zu 

hen 

- )en - ken. 
- le - sen! 

Zu - gen! 
le - sen! 

Han - de! 
<8. T e r f t « g « n . 

http://Lio.be
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Nr. 136. Einen gold'nen Wanderftab. 
Mäßig. Voltsweise. 

T--L 

h l - - i—«-
P > *ы • 

1. E i . 
2. Und 
3. Und 

nen gold'-nrn Wan-der-stab ich in mci - neu Hän - den 
ein En - gel freundlich, mild, mei-nes Got - tes E - ben-
am Hiln-mel, hell uud rein, steht ein Sternlein, das ist 

-——fr 
# _ 

U-4-
u L l * : 

? Г* 

1. Hab'; aus dem Him-mcl ist er her, nach dem Him-mel zei - gel 
2. bild, wohnt in mei - ner See - le still, len - ket mich wie Gott es 
3. mein;wintt und lä-chelt mir mit Lust, füllt mit Won-ne mei - ne 

v • Г г T Г, Г LT . U L 
1. er. Die - fer Stab, seht, 
2. will. Die - ser (Sit - gel 

ist in ein 
ist die 

3. Brust. Die - ses Stern - lein ist die 

Glau - be stark und 
Lie - be! Al - le 

Hoff-nung! Durch der 

•0- -0- ß 

1. mäch - tig stützt er 
2. Meu - scheu macht sie 

mich: trennt aud) Leib und See - le 
reich, al - le Brü-der, al - le 

3. Grä - ber Nacht und Graun führt es die, die ihm ver-

1. sich, 
2. gleich, 
3. trau'n, 

•0-

и 
auf 

führt 
zu 

1*-
0 

— 0 — J 
> 

ihn 
sie 
des 

I I i, ß 

trau' und bau - e ich. 
all' zu Got - tes Reich. 
Him - mels scl° - gen An'n. 
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Nr. 137. Die Heimat der Seele. 

•I F 1— 

1. Wo sin - det 
2. Ber - las - sc 
3. Wie sc - lig 

r FF - m 
die ©ее - 1е dic Hei - mat, die Ruh'? Wer ; 
die Er - de, dic Hei - mat zu sch'n. die Щ 
die Ru - he bei Je - su im Licht! Tod, 

wm 
deckt sic mit schüt-zen-dcn Fit - t i - gen zu? Ach, die - tet die 
Hei - mat der See - lc, so Herr - lich so schön! Je - ru - sa - lem 
Sün - de u. Schmerzen, die kennt man dort nicht! Das Rauschen der 

•-i 

1. Welt kei - ne Frei-statt uns an, wo Sün - de nicht herrschen, nicht 
2. dro - den, von Gol - de er-baut, ist die - ses die Hei-mat der 
3. Har - fen, der lieb - l i - che Klang, be-willkommt dic Sec - lc mit 

ЩЕ$ ЗШ Mff а^=^=о 
1. an 
2. Scc 
3. in -

= fcch-tcn kann? 
- lc, der Braut? 
ßem Ge - sang. 

Rein, nein, nein, nein, hier ist sie 
Ja, ja, ja, ja, die - ses al-

Ruh', Ruh', Ruh', Ruh', himm-li-sche 

1. nicht: 
2. lein 
3. Ruh' 

die 
kann 
im 

Hei - mat der 
Ruh-plah uud 
Scho - ße des 

See - le ist 
Hei-mat der 
Mitt-lers, ich 

dro 
See 

ben 
le 
le 

im Licht, 
nur sein, 
dir zu! 
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Nr. 138. Es geht durch alle Lande. 
C. G, G läser . 

-I—U-4-=1 4—j—4-,-J—4—U,—1—| -, -,—, 

1. Es geht durch al - le Lan - bc ein En - gel still um-
2. Es geht uon HauS zu Hau-se; uud wo ein gu - tes 
3. Er fpic - let mit dem Kin - de so trau - lich und so 
4. Und geht das Kind zur Ru - he, der En - gel wei - chet 
5. O, hol ' der En - gel, füh - re auch mich den Kin-dern 

р _ ± Д = р — ш — 0 Л £ f=i-p B—0—ÜL-J 

1. her! kein Au - ge kann ihn se - hen, doch al - les sie - het 
2. Kind bei Va - ter o - der Mut - ter im Käm-mer-lein sich 
3. fein; er hilft ihm flei - ßig ler - nen und stets ge - hör - fam 
4. nicht; er hü - tet treu fein Bett-chen bis an das Morgen-
5. zu, die du so gern be - glei - test zu Ar-beit, Spiel u. 

1. er. Der Him - mel ist sein Va - ter - land, uom 
2. find't: da wohnt er gern und blei - bet da, und 
3. sein; das Kind be-folgt's mit fro - hem Mut, drum 
4. licht. Er weckt es auf mit stil - lem Kuß zur 
5. Ruhl Bei sol - chen Kin - dein lieb' und fein, da 

mf 

= ± i feÖE35 WZ 
г 

lie - ben Gott ist 
ist dem Kind - lein 
bleibt es auch so 
Ar - beit und zum 
mag auch ich so 

T-
er 
im 
lieb, 

Froh 
ger 

ge - - sandt. 
mer nah'. 

!° 
ne 

gut. 
nuß. 
sein! 

L i e t h . 
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Nr. 139. Weißt du, wie viel Sterne stehen? 
Ziemlich langsam. Vollsweise. 

Г Г V ^-Щгхт=1 
, »Weißt Ьи, 

• 1 Weißt du, 
» 1 Weißt du, 

' jroie uiel 
о »Weißt du, 
6' Idaß sie 

rote viel Ster - ne ste - hen an dem 
rote viel Wol - fett ge - hen roett - hin, 
rote viel Muck - lein spie - lcn in der 
Fisch - lein auch sich ftth - len in der 
wie viel Ktn - der srü - he stehn aus 
oh - ne Sorg' und Mit - he froh - lich 

Л \ 1 1 М P-, 1 г—-,. P \,—г*»——i—-J 1 — 

Mf-i * ЛГП f hD-t±=t: 
, l blau - ett Him - mels-zelt? I ^. ., . a , , • 
L I n - der al - le Welt? ? ®°"' Ь е г § е Г Г ' *>а< Г ' е ^ -
0 Ihet - ßett ©Ott - nett - alut, i m .. k « • с г 
2 ' Ihel - len Was - ser - siut! f ® 0 t t ' Ь е г ^ е г г ' n e ? ^te m t t 

о Ith - rem Bett - lein aus, I «, ,, ft. s , , 
3- Isind im Ta . ges - lans? f ® 0 t t t m ®ш = m e l ^ a t a n 

U^UU 0—0—0—0—-0-0-—-0—ß—JP 
0 0 ^ 0 0 » « 1 ßL 

Ä =£= ̂ -

r—r S 

1. zäh - let, daß ihm ctitd) nicht ei - nes seh - let an der 
2. Na - men, daß sie all' ins Le - den ka - men, daß sie 
3. al - len sei - ne Lust undWohl-ge - sal - len, kennt auch 

F M с г'"г ^ 
1. gan-zen gro - ßen Zahl, an der gan - zen gro - ßen Zahl. 
2. nun so froh - lich sind, daß sie nun so froh«lich sind. 
3. dich und hat dich lieb, kennt auch dich und hat dich lieb. 

Hey. 
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Nr. IAO. Das (Sebtt dos Herrn. 
Mäßig langsam. Volksweise. 

4- S 

6. 

i ter un - ser I be - ten wir, der du in dem 
die Dei - neu, wenn sie dir treu - lich die - ucn, 

unc, kom - me, Herr, dein Reich, daß dein Him - mel 
wir dei - nem Sah - ne ssleich, dei - nem Wil - len 
uns, Herr nach dei - ner Huld, was uns nö - tig 
nig reut uns uns - re Schuld; doch du wirst sie 
Ver - su - chung führ' uns nicht, laß uns nie - mals 
die Kraft, die uns ge-bricht, bö'- se Lü - ste 
mit fe - ster Zu • ver - ficht de - muts - voll in 
se sie - den Bit - ten spricht, kann mit Freu-den 

о Ji 

>Him - mel woh - nest, 
ie - wig loh - nest; 
) sei auf Er - den; 

i folg-sam wer - den; 
ist zum Le - ben! 
uns uer - ge - ben! 

Jrni - ter - lie - gen; 
Лца be - sie - gen; 
l Ie - su Na - men 
^sa - gen: A - men! 

dei - nes Na - mens Herr - lich-

folg - sam wie der ho - h're 

wenn dem Näch-sten wir ver-

Va - ter, steh uns gnä - dig 

A - men, ja es wird ge-

1. kcit sei ge - hei - ligt al - le - zeit! 
2. Geist, der dich rein und hei - lig preist! 
3. zeihn und der Fröm - mig - keit uns weihn! 
4. bei, mach' uns von dem Ü - bel frei! 
5. schehn,was mir so von Gott er - flehn! 
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Nr. 141. 
Langsam. 

fore zfe: H q z = ^ = : 
-=—4-

"Г* 

Wie wird uns sein? 
Mendelssohn-Vaitholdy. 

4 Wie wird uns sein, wenn end - lich nach dem schwe-ren, 
wir aus der Frem - de in die Hei - mat keh - ren 
Wie wird uns sein, wenn wir vom hel - len Strah - le 
und, o der Won - ne! dann zum er - sten Ma - le 
Wie wird uns sein, wenn wir mit Le - ben lau - schen 
Wenn gold'-ne Har - fen durch den Him - mel rau - schen 
Wie wird uns fein, o was kein Aug' ge - se - hen. 
Das wird uns wer - den, wird an uns ge - sche - hen, 

Ш г т т г iJ..FTTT, 
ldoch nach dem letz - ten aus - ge - kämpf - ten Streit 
|imd ein - ziehn in das Thor der E - wig« 
)des ew' - gen Lich ° tes ü - der - gos - sen stehn 
| im§ frei und rein von al = ler S ü n * de 
!dem hö - Hern Chor, der uns ent - ge - gen tönt, 
^das Lob des Lam-mes, das die Welt uer-
lkein Ohr ge - hört, kein Men- schen- sinn em - pfand, 
z wenn wir hin- ein-ziehn ins ge - lob - te 

m 

ЧМЁЭ е^ш 
* • • • £ • * 

. 
* E Ö ±r i=̂  

1. keit, wenn wir den letz - ten Staub von UN - fern Fü - ßen, 
2. seh'n, wenn wir von kei-nem Ma - kel aus - ge - schlos - sen 
3. söhnt; wenn weit und breit die heil' - gen Got-tes - stät - ten 
4. Land! Wohl - an den stei - len Pfad hin - an - ge - klom - men! 

*=2 Ш :=b=q 

^ f* ? ^ F f n ^ y k FF 
den letz = ten Schweiß vom An - ge - ficht ge - wischt, nur in der 
und nicht zu - rück - ge-scheucht von Schuld u. Pein, als Him-mels-
voll Hal - le - lu - ja der Er - lö - sten schallt, und dort der 
es ist der M ü - he und des Schwei-ßes wert, da - hin zu 

8 
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1. Nä - he se - hen und be - grü - ßen, was oft den 
2. bür - ger Got - tes Haus - ge - nos - sen ein - tre - tcn 
3. heil' - ge Weih-rauch der Ge - be - te em - por zum 
4. ei - leu und dort an - zu - kom - men, wo mehr, als 

1. Mut im P i l - ger - thal er - frischt! 
2. dür - fen in der Sei - gen Reih'n! 
3. Thron des Al - ler-höch-sten schallt! 
4. wir ver-steh'u, der Herr be - fchert! 

S p i t t a . 

N r . 142. Der beste Freund ist in dem Himmel. 
Sanft und innig. 

£V—*,^ г rf* 
ЧЬ~- BStp3Bfe=^Efct=*=^Jz№=fzd 

< »Der be - sie Freund ist in dem Him-mel, auf Er = 
' hund in dem fal - schen Welt - ge - tnm-mel ist Red -

2 )Die Menschen sind wie ei - ne Wie - ge, mein Je -
' ^ und ob ich gleich dar - nie - der - lie - ge, mich sei -

о ) Mein Freund, der mir sein Her - ze gie - bet, mein Freund 
' ^ mein Freund, der mich bc-stän - dig lie - bet, mein Freund 

)Er ließ sich sel-bcr für mich to - ten, uer - goß 
"|ег steht mir bei in al - len Nö - ten und spricht 4. 

den 
lich-
sus 
ne 

, der 
bis 

rar, 1 
- fahr. I 
-fest, l 

1 »sind die Freun - de 
1 - y c t t oft in Ge 
2 »sie - het fel - sen 

'^Treu'doch nicht uer - läßt. ( 
о »mein und ich bin sein. I 

'\\\\ den Tod hin - ein. J 
, Jntich sein ten - res Blut, I . 

hmei - ne осе - le gut. \ 

1-3. Drum Hab' ich's i m - mer so ge-

Ach, Hab' ich's nun nicht recht ge-
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1—4. meint: Mein Je - sus ist der be - ste Freund! 

Nr. 143. Segne und behüte. 

1. Seg - ne und be - hü - te uns mit dei - ner Gü - te, 
2. Schenk'uns dei-nen Frie - den al - le Tag' hie - nie - den; 
3. A - men, A-men, A-men! Lo - bei all' den Na - men 

1. Herr, er - heb' dein An - ge - ficht ü - ber uns und gieb uns Licht! 
2. gieb uns dei - nen heil'-gen Geist, der uns stets zn Je - su weist! 
3. un - sers Her - ren Je - su Vhrist.der der Erst' und Letz - te ist! 

Nr. 144. Der apostolische Iegenswunsch. 

Die Gna - de un - sers Herrn Je - su Chri-

sti, und die Lie - be Got - tcs, und die Ge-

mein - schaft des heil' - gen Gei - stes sei mit uns 
8* 
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§ш= F=± 

mit uns 
Г 

eil - len! 

R~-& Г 
A - men! 

E a n o n s. 
Nr. 145. 

O ""^Ti? J с 
t : : | i : Z^^^W^iB 

1. Lo - bei und prei - sei, ihr Völ - ler, den Herrn! 
2. Grü - nen - de Flu - reu in Herr - l i - cher Pracht 
3. Eh - re sei e - wig dem Herr-scher der Welt, 

ШШ >-

1. Freu - et euch sei - ner und die - net ihm gern! 
2. ruh - meu des E - wi - gen Gü - te und Macht, 
3. der sie er - schaf - fen und mäch - tig er - hält l 

O Ша=Ш =t 
Z± Ш t 

i . All' ihr Völ - ker, lo - bet den Herrn! 
2. ruh - men Got - tes Gü * te und Macht. 
3. I hm sei Eh - re, sein ist die Welt! 

Lebhaft. 

ША- ^t 
Z±J=t 

Nr. 146. 

--
Auf, ihr Kin - der, auf und singt, bis es im - mer 

<РЁЕЕ5=г * 
^ 

bes - ser im - mer bes - ser klingt. 
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Nr. 147. 
Heiter. 

3nFH—d-= - J J : IS 
1. Fro - he Kin - der, o die ha - den gern Ge - sang, 
2. 2an - ger Schlä - fer, liegst noch im - mer hart und fest 

з 

--$E^E1 
1. gern Ge - sang, will sie Un - mut qua - len, tril - lern 
2. in dem Nest! Hörst du nicht die Glok - ke, hörst du 

4 

î k •V——i* 
_ 1 _ _ J L Si а 

1. ih = re Keh • len! Kling und Klang, Kling und Klang. 
2. nicht die Glok - ke! Bum, bum, dum, dum, dum, dum! 

Nr. 148. 

i 

М 4 : к—ч—,ч- ^ ' ^ ' 

Gro - ße Uh - ren ge = hen tick tack, tick tack, llei - ne Uh-ren 

r f e 
zfc 

V < 
ge - hen tick tack, tick tack, tick tack, tick tack, und die klei - nen 

tp—Р—р=р—Р—1^—!^—P=tp—Р—Р—tv—Р 
Taschenuh-ren tik-ke tat = te, tik - ke tak-ke, ti - ke tak-ke, tick. 

Nr. 149. 

—8-V-
*—^=f! ̂E£: $=&EE 

Vö - ge - lein sin-gen im Busch und Hain, la - den zu 

3 3 E * 
Freu - den des Len - zes uns ein 
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Nr. 150. 

t-TW— 0- 0-

™ Г ~v 
rd =t 

1. Froh zu fein be• darf man tue = nig, und wer froh ist, 
2. Tu - gend sei stets mei - ne Freu - de sie ziert mehr als 

m ^r-

1. ist ein Kö - nig. 
2. Gold und Sei • de. 

Munter. 
Nr. 151. 

?=4—j-4--—fr— # —РЧ—-
: f c £ 

^ 

fe-4 

Der Som-mer keh - ret wie - der, der Kuk-kuck hat 

2 

ge-

•fr к \T~f— •-Ц- , К - — N - -Ь--

schrien: hört, wie dort sei - ne Lic - der hin-ans zum Wal 

jr~ —• » = • * — ~ =r— — т • 

-de 

=p¥gEp^==g~f^=*~h=^j: _^_^: 

zieh'n: Kuk - kuck, Kuk - kuck, Kuk-kuck! 

Nr. 152. 

pfe 4 = 0 : ^fe^j^^^^F-
O, wie wohl ist mir am A - bend, mir am A - bend. 

4=£ 
' ^ l ^ F^-0- 1—1 t i г 

:± 

wenn zur Ruh' die Glok-ken län - ten, Glok-ten lau 

з 

ten 

:l =t = 4 = : 
-TSI '— 

: ^ = : : = 4 ^ : s 
bim bam bim bam bim bam. 
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Nr. 153. 

3iicht lau = ge mehr ist Win-ter, schon wärmt dor Son-ne 

4- ' X-
Schein, dann kehrt mit schö-nen Ta - gen der Früh-ling bei uns 

F#*£= 

Ш & 

I m Fel - de singt die Ler - che, der Kuk-kuck ruft im 

Hain: Kuk-tuch Kuk-kuck, Kuk-kuck, Kuk-kuck, Kuk-kuck. 

Nr. 154. 

WUDlMMMMMMWMBW 
Fro-her Mut macht die Ar - beit gut! Drum volldring' zn 

je - der - zeit al - les Thun mit Froh - lich - keit. 

Nr. 155. 

i 
3=? 

:± 

zfcn 

klei е nes blau - es 

4 

Blüm-chen spricht am 

w. 
Mur - mel- dach: Per - giß mein nicht 
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Nr. 156. 

?-£ -j4— f\ *\—Ь 

( Er-wa-chet, Schä-fe - ritt - nen, La Mubfurf Hai ge-schrien. 
( Dort au'} des Ber-ges Hö - he steht man die Sonn' aus-aeh'n. 

1Ш 

r j H r-^rrS-f-r»^- т N т—1 — I b—f 1 

?teht auf, steht auf, der Kuk-kuck hat geschrien; steht auf, steht 

m t£ VWMDMW^ 
auf, der Kuk-kuck hat ge-schrien! Kut - kuck, Kuf-tuck, Kut-

.? ¥= Z ^ 
Ö MW^^^M 

kuck, Kuk-kuck, Kuk - kuck, Kuk - kuck, Kuk - kuck, Kuk - kuck. 

Nr. 157. 

^ = 7 3 ==^ p ~ 
y£zEi 2^3 p: Ä 

P 
Der Iu - geud Mai eilt schnell йог - bei, die Iah - re 

3 ^ : ^ 4 

Lj Ы LzEEE за=за=: i ~ 1 - Ш ^ • 5 ^ 
stie - hen, die uns er - - zie - hen, drum sei die Zeit dem 

Fleiß ge - weiht. 
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